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5 Kürnbergeſebes
Selehrten - Vexitcon .
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Ge ( Jobann ) ein Medicus , der mit Joh. Faber ,auch
einem Medico , der von Bamberg gebuͤrtig war und zu

Rom lehrte , ( ſiebe Keſtn . ) nicht zu vermiſchen iſt , war geboh¬
ren in Nurnberg im Jahr 1306 . Er hat vermutklich zu Baſel

ſtudiert , als woſelbſteer nemlich de Cephalalgia pro Gradu dipu¬

tirt hat . 1597 wurde er in das Collegum Medieum iu Nürnberg
aufgenommen , und ſtarb im Gefaͤngniß den ? Febr . 1619 . Cr

ſoll der Johann Faber ſeyn , von dem im Nlerckl . folgende Schref¬
ten ſtehen :
Orat . fun . de nobili et experientiſſ . V . Pn . Andr . Planero , habita

Tubingae ibidemque apud Cellium 1502 in 4 . edita .

De calculis in corporis humani partibus inuentis , epiſtola . Ex¬

tet cum Greg . Horſtii Obſetuatt . medic . ſingul . L . IV poſteri¬
oribus . VIm . 1628 . 4 .

Wir zweifeln aber billich , daß der Urkeber dieſer Sckrifſten

unſer Faber ſeye , ablonderlich da er gar nichr zu ver nil en , daß
er dem Planer , der 1607 geſtorben , in Ti. bingen hole parenti¬

ren koͤnnen.

Bbb Saber
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Faber ( Georg ) ein groſſer Ebraͤer und rechtſchaſſener '

Geiſtlicher , war von Uffenheim aus Franken gebürtig , als wo¬

ſelbſt er 1779 gebohren war . Sein Vatter hies auch Georg ,
und war Buͤrger und Innwohner zu gedachtem Uffenbeim . Er

hat 4 Jahre in Wittenberg ſtudiert , und da er Magiſter war , ſo

iſt er es auſſer Zweifel daſelbſt geworden . 1605 wurde er Nuͤrn¬

bergiſcher Pfarrer zu Lichtenau , 1510 aber bekam er den Ruß zu

der Pfarrſtelle in Lauf . 1616 wurde er Diaconus bey St . Lau¬

renten in Nuͤrnberg , und endlich Schaffer daſelbſt . ZLie D .

Zeltner und der ſeel . Hr. Pred . Conr . Friedr . Feuerlein in ſeiner ſchoͤ¬
nen Rede de meritis Norimbergenſium in philologiam orientalem

et linguam cumprimis ebraæeam , davon wir eine Abſchrif ' t beſitzen ,
meldet , ſo iſt unſer Faber auch Profeſſor der ebr . Sprache in

Nuͤrnberg geweſen. Auch ſagt man , er habe c een in Altdorf ,
werden wollen, als wozu er vollkommen geſchickt geweſen waͤre .

1616 wurde er zu dem Colloquio mit den Studioſis Peuſchel und

Vogel gezogen , und hat nebſt M. Melch , Rinder und M. Leonh .

Laͤmmermann dabey protocollirt , wovon Zeltner in hiſt . Crypto¬
Socin . Alt : p . 59 ſagt : ſie tamen , ut quorundam diligent :am
accurationemque in ſcribendo colloquentes Studioſi pariter ac

ITheologi deinceps deſiderarent . Er
beach

an einem Steckfluß
den 16 Jul . 1634 . Seine erſte Frau bies Barbara Glierin :

5

—

ne andere aber Margaretha , die nach ſeinem Tod den Rettor bey

St . Laur . M. Georg Schroͤder geheyrathet hat . Von dieſer letz¬
ten iſt einSohn zu merken , M . Erhart Faber , der 1649 zu Jena
unter Friſchmuthen de primogenitura diſputirte „ 1652 Pfarrer in

Ruͤckersdorf wurde , und 169 nach Ruͤſſelbach kam , wovon er

zugleich die Pfarre in Igensdorf mit verſahe , bis er 1670 den 4

Merz 44 Jahr alt geſtorben iſt . Dieſer Erhart hat ſeines ſeel .

Vatiers Bibliothek dem Laurenzer Collegio zu des Vatters immer¬

waͤhrendem Ehrengedaͤchtniſſe verſchafft ; wie ſie denn auch in der

Convent⸗Stube des Laurenzer Pfarrhofs noch in verſchiedenen
Wandbehaͤltern zu ſehen iſt . Er ſelbſt aber , der Vatter , ſoll
lectionis ebraicae inſtitutionem zu Anſpach herausgegeben haben ,
woran iedoch einige zweifeln wollen . So viel iſt richtig daß er

mum Gebrauch ſeiner Zuhoͤrer geſchrieben hat : .
indb.
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Inſtitutionum linguae ebr . grammaticarum libros IV . Norib .

1626 . 8.

Siehe Hirſeh . dipt . und Wolf . bibl . ebr . tom . 4. p 284 .

Faber ( Siegmund ) ein 4 iaͤhriger treuverdienter Geiſt¬
licher /iſt gebobren worden zu Bucha bey Culmbach den 18 Merz
10 % . Sein Vatter hies Kilian , und war Brandenburgiſcher
Kaſiner zum Gefreß in Obergebuͤrg . Er wurde Lernens wegen

nach Hof und ferner nach Muͤnchberg geſchicket , von dar er im

laten Jahr ſ. A. in das Fuͤrſtl. Gymnasium zu Heilsbrunn , als

ein Stipendiat kam , und daſelbſt bis 1620 verblieb , auch ſo fein

in den Wiſſenſchafften zugenommen , daß er von dem Hrn. Se¬

nator Wolf Harsdoͤrfer in Nuͤrnberg zu einem Lehrmeiſter ſeiner

4 Sohne angenommen und mit ihnen nach Altdorf geſchickt wur¬

de . Von dar wurde er 1622 Hrn . M. Elias Haſenmuͤllers Un¬

terlehrer im vorgedachten Heilsbrunn ; und 1523 iſt er nach Nuͤrn¬

berg in die vierte Klaſſe des Gymnaſui beruffen worden . Allein er
durfte nicht lange in der Schule bleiben , ſondern kam gleich 1624

als Pfarrer nach Artelshofen . Als er 3 Jahre daſelb geweſen ,

hies man ihn nach Henfenfeld gehen , und 4 Jahre hernach wurde

er Paſtor in Hersbruck , wo er in die 37 Jahre GOtt und der

Gemeine gedient , im Krieg und zur Peſtzeit viel ausgeſtanden hat ,

und endlich den 22 Merz 1659 zur
Fheſde

ſeines Erzhirten durch

den Tod eingegangen iſt . Seine Ehefrau war Helena , Peter
Hochmayers , Kunſtmalers zu Nuͤrnberg , Tochter , mit welcher

er 10 Kinder erzeuget hat . Er ſchrieb Carmina und Epiſteln, und

wurde durch ſeine Gelehrſamkeit mit dem beruͤhmten Philologen ,
Caſpar Barth , ſehr wohl bekannt . In ſeinem Amte hielte er

viele Leichpredigten , von welchen folgende gedruckt ſind :

Auf Hannſen Barthel von Furtenbach uff Reichelſchwang .

Auf Hrn. Paul Pfinzing, Senat . Nurnb . 1631 . 4 .

Auf Fr. Urſula Guglin , gebohrne Imhofin . Altd . 1635 .4.
Auf Fr . Mar . Magd . Guglin, eine gebohrne Starkin . Nuͤrnb .

1641 . 4 .

Auf Fr . Magd . Foͤrſterin , Exulantin . Nuͤrnb . 1644 . 4 .

BV bb 2 Auf
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Auf Hug. Sh hund
ches eber ders Nrbg. 166 . 4 .

Auf Joh . Bach und ſeine Frau Apollonia. Zum Druck befoͤr¬

dert von Ge . Schützen Cantor in Altdorf . Altd . 1675 . 4 .

Siehe . von M. Joh . Leonh . Willen gehalten . Fr . Bmſc .

Kmſc .

Faber Jobann Ludwig ) des vorigen vierter Sohn, ein ge¬

ſehrter und wackerer Schulmann , hac 1535 das Licht der Well in

Nürnberg erblicket „als wohin ſeine Mutter wegen der damaligen

eſaͤhrlichen Zeiten ſich von Hersbruck aus geſluͤchtet hat . An¬

fanglich beſuchte er die Stadtſchule in Hersbruck , und nachge¬

hends kam er in das Gymnaſium nach Nuͤrnberg, brachte 4 Jahr

darinnen zu , und gieng ſodann auf die Umperſitäten , Aitdorf ,

Tübingen und Heidelberg . 1657 wurde er Conrector zu Oettin¬

gen , und 1554 Rector daſelbſt . Ineben dieſem Jahr wurde er

wegen ſeiner groſſen Geſchicklichkeit in der deutſchen und lateini¬

ſchen Dichtkunſt in den Pegnitz⸗ Orden als ein Müglied , unter

dem Namen Ferrando der erſte , aufgenommen . 1656 wurde ihm

das Rectorat zu Hersbruck aufgetragen , welches er auth : Jahre

ruͤhmlich verwaltet . 1549 beehrte ihn Siegm . von Birken mit

dem Poeten⸗Kranz , und 16 % wurde ihm die Stelle des ßten

Lehrers in dem Gymnaſio zu Nuͤrnberg angewieſen , welche er

gleichfalls treulich bekleidete , und zwar bis an ſein Ende , ſo 1678

den 28 Nov . erfolget iſt . Er ſtarb mit Hinterlaſſung 7 Kinder

und in groſſer Armut . In dem poetiſchen Nachklang der Mulbe¬

riſchen Erquick⸗Stunden ſtehen 1o geiſtliche Lieder von im ; und

in dem groſſen Nuͤrnbergiſchen Geſangbuch befindet ſich von ihn

das ſchone Lied : Ich bin verliebt , komm her und ſieh ꝛc. Auſſer

den vielen einzeln Poeſien und den Hirten⸗Gedichten , die unter

ſemem Geſellſchaffts⸗Namen herausgekommen , ſind auch folgende
Schriften von ihm bekannt :

IEiu des gekreuzigten Erhohung und Judas ſeines Verraͤthers

Verſchmaͤhung aus Jac . Balde poellſchen Waͤldern in deut¬

ſche Verſe gebracht . Nurnb . 106/12 .

Herodes der Kindermoͤrder in einem Singſpiel vorgeſtellet . Nrbg .

167 5. fol .
Abra¬
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Abraham der glaubige , und Iſaac der gehorſame , in einem

Singipiel aufgefuͤbret. Nüͤrnb . 1675 . fol .
Seneca letzte Rede . Nuürnb . 1677 .

Man ſehe : W , d . Netz . Amar .

Faber ( Samuel ) des vorigen Sohn , ein beruͤhmter und

gar beliebter Schulmann und gekroͤnter Poet , war zu Altdorf ( von

wannen vermuchlich ſeine Mutter , Walburg Fleiſchmaͤnnin , ge —

buͤrtig geweſen, ) den 3 Merz 1657 gebohren . Er legte den Grund

ſeiner Gelehrsamkeit in der Sebalder - Schule zu Nürnberg , vor¬

nemlich aber genos er den getreuen Unterricht eines Vaters . Nach¬

dem er die Univerſitaͤt Altdorf bezogen , wendete er anfaͤnglich ſeine

meiſte Zeit auf diePoeſie , hernach aber auch auf die Philoſophie
und Tfeologie ; und da ſich eine Gelegenheit zeigte , einen jungen

Herrn Baron Behaim von Schwarzbach unter ſeine Aufſicht zu

bekommen , ſo gieng er init demſelben anfaͤnglich nach Coburg ,
nachgehends aber nach Wittenberg , wo er die iuriſtiſchen Collegia
mit beſuchte , um ſie mit ſeinem iungen Herrn wiederholen zu koͤn¬

nen . Nach ſeiner Zuruͤckkunft in ſein Vatterland , gieng er ,

weil ſich nicht ſogleich eine Befoͤrderung fuͤr ihn ieigen wollte ,

nach Sulzbach , und nahm bey dem beruͤhmten Herrn Knorren von

Roſenroth Secretaͤrs⸗Dienſte an , worinnen er , wie er ſelbſt oͤff¬

ters geruͤhmet , noch vieles gelernet und erfahren hat . Er begab

ſich von dar wieder nach Nuͤrnberg , und wurde 1788 in den Blu¬

men⸗Orden unter dem Namen , Ferrando der andere , aufge —
nommen . Er genoß hier ein Wartgeld von zo fl. inſormirte und

torrigite dabey in Druckereren , bis er 1650 zum Cenrector des

Egideſchen Gymnaſi verordnet wurde . 1709 kam er zur Rector¬

Stehe im gedachten Grmnaſto : in beyden Klaſſen zog er vortref¬

liche Leute ſich aber eine auſſerordentliche Liebe und Hochachtung .

zu , die auch mit einem Tod , der 1717 den 10 April erfolgte , ſich

nich ! geend - get hat . In lateiniſcher und deuiſcher Dichtkunſt

hatte er es jo weit gebracht , daß man bey nahe von ihm , wie von

dem Ov .d, ſagen ronnte : que quid diceret , quiequid ſeriberet ,

uerlus erat . Und ohngeacluet er in ſeinem Leben viele tauſend Ge¬

dachie jur andere gemacht ; Jo lies er ſich doch von ſeinen . Chen erbe ,
V bb 3 ( Anna ,
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( Anna , Joh . Chriſtels , Spitalmeiſters Tochter, ) ſeinen Collegen
und guten Freunden verſprechen , daß man kein Carmen auf ſei¬
nen Tod machen , noch ſonſten Ruhm und Gepraͤnge mit ſeiner
Leiche anfangen wolle . Es iſt ihm auch wirklich kein Leich - Car¬
men gemacht worden : nach der Zeit aber hat ihn ein ehemaliger
Schuͤler , Hr . Joh . Friedr . Riederer mit einem Lobgedicht unter

dem Titel : Eigentliches Portrait eines getreuen Schullehrers ,
in der Perſon Hrn. Samuel Fabers ꝛc . beehret , welches mit Hrn .
M. Joh. Cſti . Kochs, Paſtors zu Lenz in der Groß⸗Haͤrniſchen
Inſpection , Vorrede von den Gelehrten , die vor ihrem Tod ein

denkwuͤrdiges Teſtament gemacht , auf 5 fol . Bogen zu Leipzig 1716
gedruckt worden iſt . Unſer ſeel. Hr . Faber war in allen Hhellen
der Gelehrſamkeit wenigſtens in etwas bewandert : unter andern

war er ein guter Mathematicus , und iſt dem Nuͤrnbergiſchen
Kuͤnſtler Ramſteck in Verfertigung ſeiner mathematiſchen Inſtru¬
mente , ingleichen auch dem aͤltern Andceaͤ zur Ausarbeitung ſeiner
Globorum an die Hand gegangen , daß alſo ſeiner Hr . Doppel¬
mayr unter den Nuͤrnbergiſchen Mathematicis haͤtte gedenken koͤn¬

nen , abſonderlich da er auch von Sonn - und Monds⸗Finſterniſ¬
ſen etwas geſchrieben hat . Auſſer den vielen Zuſchrifften und

Vorreden , die er zu verſchiedenen neuen Auflagen und andern

Schrifften verfertiget , hat er folgendes in den Druck gegeben :
Von der Erwaͤhlung eines Pabſtes .
Von Sonnen - und Monds⸗Finſterniſſen .
Von der Erwaͤhlung , Kroͤnung und Wahl - Capitulation Kaiſer

Joſephs I . in 4 .

Lobgedichte auf einige Kaiſerl . Generals - Perſonen . In Fol .
Lobgedicht auf die Koͤnigin in Schweden Ulrica Elednora . In

Folio .

drennedeſhrabng Hrn . Joh . Paul Ebners von Eſchenbach .
In Folio .

Des Erzherzog . Hauſes Oeſterreich Praͤtenſiones aufSpanien .
Der Bayriſche Krieg in 2 Theilen , in 12 .

Der Krieg am Rhein . 12 .

Leben des Koͤnigs in Schweden in ? Theilen . 12 .

Die
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Die Welt in einer Nuß . Nürnb . 1700 . 4 . Aus dem groͤſſerm

Werk des Herrn D . und Conſul . Ge . Andr . Schmid , halcheg
unter dem Titel : ſculptura hiſtoriarum et temporum memora¬

trix 1597 von Eph . Weigel in fol . herausgegeben worden , ſind
die lateiniſchen Gedaͤchtniß⸗ZJeilen oder Beyſchriften der Kup fer¬
bilder hier in dieſem kleinern Werke von dem ſeel. Faber in deut¬
ſche Verſe gebracht worden .

Vorbericht von dem Gebrauch der Welt in einer Nuß .
Kaiſer⸗Hiſtorie vom Carl dem groſſen bis auf Joſeph J. 12 .

Kurze Tafeln der Zeit⸗Rechnung , in ſich haltend die Regierungs¬
Folge der Paͤbſte , Kaiſer und Könige ꝛc. Nuͤrnbg. 1714 . 12

Hiſtoria antediluuiana , oder kurze Beſchreibung der vornehmſten
Weltgeſchichte vor der Suͤndfluth ꝛc. Nuͤrnb . 1717 . 8 . Dieſen
Anfang eines nuͤtzlichen Werkes hat des Verfaſſers fruͤhzeitiger
Tod unterbrochen .

Noch iſt zu melden , was ſein Fleis bey fremden Werken hin¬
iugethan hat :

Zu den hiſtoriis celebrioribus V . T . iconibus repraeſentatis et ad

excitandas bonas meditationes ſelectis epigrammatibus explica¬
tis , welches Werk Cph . Weigel in groß fol. zu Nuͤrnberg 1708

herausgegeben , hat er 20 lat . und deutſche Epigrammata nebſt
desert. e und deutſchen Zuſchrifft an den Kaiſer Joſeph
verfertiget .

Zu der gleichfalls von Cph , Weigel mit Kupfern und de

Verſen 1699 in 4 edirten Beſchreibung von den Haubiſealden
hat er vieles Bega wo nicht die Verſe alle gemacht .

Zu der vom P. Abraham 1707 zu Wurzburg in fol . edirten
Schrifft , Hui und Pfui der Welt , hat er die , von einem ge¬

lehrten Jeſuiten einem ieden Kupferblatte beygefuͤgte lateiniſche
Diſticha in deutſche Verſe uͤberſetzet .

ö

Nachzuſehen iſt : Om . Wetz . Amar .

Jaber ( Georg Benedict ) des vorigen Bruder , ein Geiſt¬

licher und gelebter Dichter , trat 1788 unter dem Namen Mon
tano IU in die pegneſiſche Geſellſchafft. Vorher ſtudierte er in

Altborf , wurde ſoͤdann 1684 Hochfuͤrſtl . Sulzbachiſcher Evange¬
liſcher .

—
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kiſcher Pfarrer zu Vohenſtrauß und ſtunde bey dem Herrn Pfalz¬
grafen zu Sulzbach in ſo groſſen Gnaden , daß ihm ſelbiger auf
ſeine Koſten einen Rabbiner hielte , der ihn die Woche zwey⸗ bis
dreymal im Rabbiniſchen , wozu er groſſen Luſt bezeigte , unter¬

richten muſte . Inden gedachter Pfalzgraf ein beſonders Belie¬
ben an des Saraſſa Buch , de arte ſemper gaudendi duſerte , ſo
befahl ee unjerm Faber , ſelbiges in die deutſche Sprache zu uͤber¬
ſetzen , welches auch bis uͤber die Helfte noch vor ſeinem Tod zu
Stande gekommen iſt . Er ſtarb aber gar fruͤhzeitig 1592 den 11

May , als er eben von unjerm Hochl . Magiſtrat den Ruff zur
Nuͤrnbergiſchen Pfarre nach Happurg erhalten , auch bereits in
Vohenſtrauß ſeine Valet⸗ Predigt gethan har . In den Eheſtand
begab er ſich mit Chriſtina , Cph . Buͤhlers , Speiſemeiſters in
Alcdorf , Tochter , und erzeugte etliche Kinder mit ihr , wovon

Sa Ludwig im 17 Jahr ſ. A. geſtorben , Samuel ſogleich vor¬

ommen wird , Georg Caſpar aber die Theologie ſtudiert hat ,
von dem wir nichts weiter erfahren koͤnnen . Es ſind im uͤbrigen
viele einzelne Gedichte von unſerm Georg Benedict gedruckt , vie¬
le andere hat er im MScce hinterlaſſen , und in dem poetiſchen
Andachts⸗Klang ſtehen von ihm drey in Lieder gebrachte Betrach¬
tungen . Auſſer dem wiſſen wir noch von ihm anzuzeigen :
Ein Epithalamium auf des Marggr . Ludwigs von Baaden Ver¬

maͤhlung , welches aus lauter palindromis , acroſtichis und

dergleichen beſtehet .
Abdankungs⸗Rede , als der Leichnam Hrn . Cph. Andr . Impof

des altern , Pflegers zu Altdorf , von Altdorf nach Nurnberg
gefuͤhret wurde . Steht an der Leichpred . von Andr . Unglenk
gehalten , 1683 . 4 .

Siehe Amar . Hirſch . dipt . und Emſc .

Faber ( Samuel ) ein gelehrter Juriſt , des vorigen Sohn ,
iſt 169 1 zu Vohenſtrauß gebobren , und als ein iunger Waiſe zu
einem Vettern und Taufpathen , dem Rector Sam . Faber ,

nach Nuͤrnberg gekommen , von dem er die groͤſten Wohlthaten
der Verſorgung , Erziehung und Unterweiſung bis an ſein Cnde
geruͤhmet hat . Nachdem er in dem Gymnaſio und durch den 7erri
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terricht ſeines Vettern treflich vorbereitet wurde , giens er nach

Altdorf / horte die Philoſophen und ICtos ſelbiger Zeit , hielte

1712 unter Schwarzen eine orat . metricam de Seruatoris recens

nati beneficiis humano generi praeſtitis , unter Koͤhlern in eben

dieſem Jahr die zweyte Diſp . de Carolo bellicoſo , und lies einige

Gedichte auf ſeinen Hrn . Veitern , obbeſagten Rector drucken .

Von Altdorf gieng er nach Hale , kam zu dem Geh . Rath Gund¬

ling , deſſen vollkommner Liebling er war , ins Haus und an den

Tiſch , und gieng bemeldtem Herrn Gundling in allerhand gelehr¬

ten Arbeiten an die Hand . Gundling , der ihn voͤllig ernahrte ,

wurde ihn auch niemals von ſich gelaſſen haben , wo nicht Faber

ſein Gluͤck haͤtte weiter verſuchen wollen . Er gieng alſo mit einem

iungen Dreyßig von Halle , und ſodann mit einem iungen Graͤfen

aus Leipzig , auf verſchiedene Uniwerſitaͤten , und da er in der

Rechtsgelehrſamkeit , ſo wie in den Sprachen , ein gar geſchick¬
ter Mann war , ſo erhielte er auch den Ruhm eines vollkomme¬

nen Hofmeiſters . 1721 gieng er in einer andern Condition mit

dem nachmaligen Herrn D . und Hofrath Lorenz Wilh . Neubauer

als Hofmeiſter nach Leipzig , 1722 zu Ende des Jahres nach Helm¬

ſtaͤdt, und promovirte daſeibſt zugleich nebſt ſeinem bisherigen Un¬

tergebnen 1723 in Licentiam , nac dem er zuvor unter dem D. Joh .
Wilh . Goͤbel de origine et progteſſu literarum obligationis inau - ¬

guraliter und ruͤhmlich diſputirt hat . 1723 gieng er in Geſellſchafft

gedachten Herrn Hofr . Neubauers , Hen . D . Phil . Ludwig

Huths und eines Herrn von Furtenbachs auf die Reue durch die

Obeepfalz nach Boͤhmen , Mähren , Oeſterreich , Saleburg ,

Tirol , Bapern , Schwaben , und ſo weiter uͤbcr Regenkpurg

wieder nach Hauſe . In Nurnberg las er meiſtens Puwaf - Cole¬

giga , wurde 1726 Advbcat , dabey noch Auditeur beym L. Fran¬
kiſchen Kreis des Standes Nuͤrnberg , blieb auch ſeine große uͤb¬

rige Lebeus⸗Zeit bey mehrgedachtem ſeel . Hrn . Hofr . Neubauer ,

dem er gar vicl Gutes verdanckte / im Hauſe , und ſtarb endlich im

May 1733 ledigen Standes .

Saber ( David ) eim geweſener Candidat des H, Predgt¬
Amtes in Nuͤrnberg , war gebohren in der Vorſtadt Woͤlrd den

Ccc 7 Oct .
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7 Oet . 1705 . Er gieng zuerſt in die Woͤhrder und Laurenzer
Schule , wurde dann Famulus bey einem Hrn . Senator von

Poͤmer , und kam endlich nach Oettingen in die Schule , woſelbſt
ſein Bruder Praͤceptor der ten Klaſſe war . Er genoß den Un¬
tereicht des Conrect . Ludovici , und kam wieder von dar nach Nuͤrn¬

berg in die Sebalder Schule , lernte von Geigern , gieng ad Le —

ctiones , und endlich 1727 nach Altdorf , wo er 6 Jahre Studie
rens halber ſich aufhielte , weiter als Informator zu dem Onol : ¬
bachiſchen Pfleg - Richter in Stauf , endlich als Candidat nach
Nuͤrnberg kam , woſelbſt er im vorigen Decennio verſtorben iſt .
Es iſt weiter nichts beſonders von ihm zu ſagen , als daß er eine

Schrifft de uſu frequentiore S. Coenae hat qͤusgeben laſſen .

Fabricius ( Heinrich ) ein Theologe , guter Redner und

Poet , hies mit ſeinem rechten Namen Schmiedel und wurde zu
Nurnberg den 3 Aug . 153 gebobren . Sein Vatter war olf
Schmiedel , ein Sattler , und ſeine Mutter Margaretha , eine ge —
bobene Rettigin . Er gieng in die lateiniſche Schule zuSt . Se —
bald , und wurde hernach 1593 unter die 12 Knaben im neuen

Spital aufgenommen . 156 gieng er nach Wittenberg , und

hoͤrte Ebern , Peucern , Theodoricum , Blochingern , Cruci —

gern , Melanchthon , Bugenhagen , Forſtern und Maiorn , mu¬

ſte ſich aber 3 Jahre kuͤmmerlich behelfen . Nachdem er ſich auch
im Predigen auf dem Dorfe geuͤbt , gieng er 1899 nach Hauſe ,
und wurde , weil er zu Kirchen -und Schul - Dienſten noch zu

iung war , vom M. Dic Beſold , Prediger im Spital , nach
Muͤnchen geſchickt . aſelbſt informirte er bey einem Sebaſt . Un¬
terholzer ; blieb aber nur etliche Wochen da, weil ſeinem Herrn
eine Gefabr bey Hofe begegnete . Hierauf bekam er ein neues

Stipendium von Augsburg , zog damit 1760 wieder nach Wit —
tenberg und wurde 1561 den 4 Merz daſelbſt Magiſter . Zu Ti¬
ſche gieng er bey M. Lor . Duͤrnhofer , auf deſſen Einrathen er

auch in Wittenberg ſelbſt predigte , wodurch er in der vornehm¬
ſten Leute Bekanntſchafft gekommen, die ihn hernach an ſeine Pa¬
tronen zu Nuͤrnberg nachdruͤcklich recommendirten . In dieſem
ſeinem Vatterlande nun wurde er nach ſeiner Zuruͤckkunft 1562 zu

einem .
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einem Expectanten an der Egidier - Kirche angenommen und er¬

bielte woͤchentlich einen Gulden , bekam aber bald darauf nach dem

Abſterben des alten Jac . Hetzmanns die ganze Beſoldung . 1864

wurde er Diac . bey St . Sebald , und verſahe 1568 und 6s ſtatt

des unvermoͤglichen Mich . Beslers die Predigten bey den Domi¬

nicanern . Er ſollte auch hierauf ordentlicher Prediger daſelbſt

werden ; alleine Heling hinderte ihn daran : er wurde aber dafuͤr

175i berufen ,an ſtatt M . Joh . Kaufmanns die Predigten bey den

Barfuͤſſern zu verſehen , und 1573 zum ordentlichen Prediger da¬

hin beſtellt . 1575 wurde er dem Pred . Heling bey St . Sebald

zum Vicario gegeben , dem er auch in ſeinem Philippiſmo bey¬

pflichtete und daher Helings Lieutenant genennt wurde . 1777

arbeitete er mit an der Cenſur der Form . Concord . und als ſich

1583 der innerliche Streit vom Exoͤrcismo erhub , darinnen er

auf bepden Achſeln trug , ingleichen der Streit vom H. Abend¬

mal , darein er auch gezogen wurde , berufte er ſich auf ſeine oͤf—

fentliche Schriſtten . 1585 wurde er nebſt Heling nach Altdorf

eſchickt , um daſelbſt mit dem D. Edo und M . Siegel wegen der

Flaclan . ſchen Controvers von der Erbſuͤnde zu handeln , die von

den Unter - Oeſterreichiſchen Standen einem Hochl . Magiſtrat zu

Nürnberg iſt uberſchickt worden . Nach Helings Tod 135 , iſt ihm

die Praͤdica ( ur bey St . Sebald uͤbergeben , und er zugleich nebſt
Kaufmannen und Schelbammern zum Executor der damaligen

Stipendien erwahlet worden . 1 . 97 hielte er nebſt gedachiem

Scheihammern und D . Schoppern zu Altdorf ein amicum collo¬

qmum wegen der Form. Concord . und der Narnbergiſchen Nor¬

mal⸗Schrifften , woraus aber eine Gelegenbeit zu vielen Strei —

tigkeiten zwiſchen ihm und Schelhammern entſtanden , wie er dann

auch wiklich 1558 uͤber etliche Puncte ein Geſprach mit ihm auf
dem Rathhaus nach Oberherrl . Befehl halten muſte . Er ſtarb

aber bald hernach den 26 Merz erſt beſagten Jahres . Cr hat ſich

iwermal verheyrathet , 1 ) mit Margaretha , Veit Dicterichs

Tochter , 1563 . 2 ) mit Anna , M. Leonh . Pfalers , Schafers
bey St . Sebald , Tochter , 1571 . Eine Tochter von der erſten

Che „ Margaretha , hat er 1587 an M. Andr . Kuc berger ,
Schaffer bey St . Lor . ausgeſtattet . Aus der zweyten Che ver¬

Cec 2 heyra¬
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heyrathete ſich eine Tochter , Magdalena , 1593 mit M . Jerem .
Schelhammer , damals Diac . bey Egidien ; und ein Sohn , M .

Heinrich , wurde Diac . zu Wöhrd . Die ubrigen Kinder beyder
Ehen ſtarben in der Jugend . Vor vielem Bucher ſchreiben hatte

der ſeel . Fabricius einen beſondern Ab ſcheu ; daher ſieht man nichts
von ihm , als folgendes :

N

IIroreu r Mich . Lucio et Ge. Stenglio , Auguſtanis , Wit¬

teberga diſceſſuris . Witt . 1761 . 4.

Epicedium in obitum immaturum lo . Cremeri , Waſſertruhen¬

dingenſis , W ' ittebergae pie defuncti . Witt . 1562 .4.
Epithalamium ſeriptum Io . Kaufmanno , celebranti nuptias cum

Veronica , filia Io . XNfontani . Nor . 13 63 . 4 .

Fpithalamion in hon nupt . M. Mich . Rauenpuſch . Nor . 1568 . f .

Epicedium Io . Lotheri , miniſtri eccleſ . Egid . Nor . ſeriptum ad

Ioach. filium . Witt . 1568 . 4 .

Epithalamion de coſta Adami in honorem nuptiarum Andr . Bo¬

hemi . Nor . 1568 .4.
Epithalamion in nuptias M. Ge . Nauricii , Nor . et Apolloniae

Crucigerin .Witt . 1569. 4.
Carmen fun . in obitum Ioach . Halleri Senatoris . Nor . 1570 . 4 .

Die ganze Lehre vom Eidſchwoͤren in ? Predigten . Nürnb . 1602 .

8 . Iſt erſt nach ſeinem Tod von ſeinem Sohn mi einer Vor —
rede herausgegeben worden .

Seine Bibliothek wurde von unſerm Magiſtrat erkauft und

der Nuͤrnbergiſchen Stadt - Bibliothek einverleibet . Er iſt nicht

zu vermiſchen mit andern Heinrich Fabriciis , deren 10 . Alb . Fa¬

dricius in Centuria Fabriciorum p . 36 . q. gedenket . Sein Leben

iſt ubrigens beſchrieben in Hirſch . dipt .

Fabricius ( Johann ) gleichfalls ein Theologe / aber nicht

aus der Familie des vorigen , ſondern ein Sohn M. Joh . Bapt .

Ge 0 oder Schmid , und Enkel Joh . Fabrieii , Predigers bey
t . Lorenzen in Nuͤrnberg , wurde gebohren den 18 Auguſt

1560 zu Fuͤrth , unter Nurnberg , als woͤſelbſt ſein Vatter Pfarrer
war .

Seine
Matter war Gertraud Senſin von Juterbock . Den

erſten Grund ſeiner Studien legte er zu Hauſe , daruach wurde er

1575
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19 »F auf das neue Gymnaſtum nach Alidorf geſchickt . 1578

lies er ſich auf der Univerſitaͤt Ingolſtadt deponiren , worauf er

wieder nach Altdorf gieng , und nachdem er es in ſeinen Studien

ſehr weit gebracht und wegen ſeines guten Wandels uͤberaus hoͤch¬

geſchaͤtzt wurde , 1583 unter Nic . Taurello Magiſter wurde .

Hierauf blieb er noch bey 3 Jahren zu Altdorf und laß privatim
ollegia , bis er ſich endlich auf Gutachten etlicher vornehmer

Rathsperſonen nach Nurnberg begeben , und eine Privat - Schule

angefangen , in welcher ihm vieler anſehnlicher Herren Kinder an¬

vertrauet worden , denen er auch etliche Jahre uͤber mit hoͤchſtem
leis und aller Treue an die Hand gegangen iſt , und daneben die

Theocogie eifrigſt getrieben hat . 1587 wurde er Diaconus bey

Et . Egidien ; und da er ſich in Lehr und Leben vortrefflich bezeig¬
te , ſo bat man ihm auch zugleich 1793 die Praͤdicatur bey St .

Clara anvertrauet . 1596 kam er als Diaconus zu St . Sebald ,
und blieb bey dieſem Amte 2 Jahre , bis er nemlich am Ende des

Jahrs 1593 an des vorigen Fabrici oder Schmiedels Stelle Pa¬

ſtor Sebaldinus wurde . Er verſahe dies Amt mit groſſer Sorg¬
falt , und wurde ſtark zu den Colloquiis mit den Alrdorfiſchen

Theologen gezogen , woraus zu ſehen iſt , was man fuͤr ein groſſes
Vertrauen in ſeine Gelehrſamkeit ſetzte. Indeſſen hieng er Phi¬
lippo bis in den Tod an , und ſuchte ihn wider alle ſeine Haſſer
nachdruͤcklich zu vertheidigen , daher er auch mit dem damaligen

Pred.ger bey St . Lor. Joh . Schroͤder , und deſſen Nachfolger
Joh . Saubert immer in Streitigkeiten verwickelt war . Doch

lies er auch Lutherum nicht aus den Augen , vielmehr bemuͤhete er

ſich , beyde zu verbinden und einen aus den andern zu erklaren .

Die Calummen uͤbrigens und Unbilligkeiten , ſo ihme widerfuh —

ren , trug er mit Gedult , und ſtarb endlich den 20 Jan . 1637 ,
nachdem er 48 Jubre in Kirchendienſten geſtanden iſt . Noch in

ſeinem Leben iſt eine Medaille auf ihn gepraͤget worden . Ver¬

herralhet war er 1 ) mit Kunigunda , M . Sim . Ebenmitters , ge¬

weſenen Rectors zu Windsheim , Wittwe , einer geb . Bogne¬
rin . 2 ) mit Suſanna , Sebald Ayrers , Handelsmannes und

des groͤſſern Raths in Nürnberg , Tochter . Von emen Sohne

diejer lezten Che Johann , werden wir hernach handeln . Daß
Cec 3 lee
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ſeine gelehrten Arbeiten in den Druck kamen , verhinderten ver¬

ſchiedene Urſachen : doch hat er deren etliche ſchriftlich verfaſſet ,
und unter andern folgendes Werk im MScee hinterlaſſen , wel¬
ches alle Aufmerkſamkeit verdienet :

Entwerfung der ungleichen Meynungen der Form . Concord . der
Nuͤrnb . Normae doctrinae und der Calviniſchen Lehre , in 4
Theilen . Herr D . Zeltner hat aus dieſem gelehrten Werke die
Tabelle in der Vorrede zu ſeinen Vit . Theol . Alt . genommen .

In ſeinen iungen Jahren iſt von ihm gedruckt worden :
Otat . gratul . Magnif . Dno . Io . Cph . 2 I ſchernembl , ( eneroſo

Baroni Auſtriaco , de Rectoratu acad . Nor . Alto : phian ie ſuſce¬

pto , ſcr .a Io . Fabricio , Nor . Nor . Cloloxixc . ( i . e . 1582 . 0
4 . 2 Bogen .

Or . de dignitate coniugii . Nor . 1592 .
Man leſe nach : L von M. Joh . Ferber gehalten . Teltn .

uit . theol . p . 287 . not . m . n . Hirſch . dipt . I . . Fabricii

cent . Fabric . p . 47 . 48 . Sonſt iſt uns noch ein Bruder
Georg von ihm bekannt , der 159 zu Altdorf ſtudiert und
ein carmen nuptiale auf ſeinen andern Bruder , Joh . Ba —
ptiſta , Schul- und Rechenmeiſter gemacht hat ; wir wiſ —
ſen aber nicht , wo er hingekommen iſt .

Fabricius ( Johann Georg ) ein beruͤhmter Medicus und

Bruders⸗Sohn des vorigen , war gebohren den 23 Sept . 93

zu Nuͤrnberg , wo ſein Vatter , Joh . Vaptiſta , deutſcher Schreib¬
und Rechen - Meiſter geweſen . Seine Mutter war Roſina , eine

gebohrne Starkgraͤrin von Augsburg . Er hatte in ſeiner Jugend
von einem ſchweren Fall den Fuß verrenkt , daber er lahm wurde .
Zuerſt gieng er zu St . Sebald bey Abr . Weinmann in die Schu¬
le , von dar that ihn ſein Vatter nach Juͤterbock , als woſelbſt
ſeiner Schwester Mann , ein Kauf - und Rathsherr war . Zu
Juͤterbock nahin er unter der Anweiſung Martin Calors und Joh .
Redslobes vortreßich zu , kam nach 3 Jahren wieder nach Nurn¬

berg , wurde von Dan . Wagner noch privatim unterwieſen , und

gieng 1510 als ein Alumnus nach Altdorf . Hier hat er 1612 un¬

ter Wolſg. Waldung de communibus rerum naturalium affectio¬
nibus das erſtemal privatim diſputirt . 1613 wurde er von Mich .

Piccart
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Piccart zum Bacularius gemacht ; und weil er mit dem philoſo¬
phiſchen das mediciniſche Studium verknuͤpft, ſo diſputirte er 1615

unter D. Caſp . Hoffmann de neruorum origine . Eben damals

wurden ihm drey Patricu , Elias und Tob . Oelhafen und Thom .

Loͤffelholz in die Unterweung gegeben . 1516 wurde er Magiſter ,

fieng an ein Collegium Diſput . Ethicum zu leſen , und lies aus

demſelben zwo Diſputationes , de ſummo bono , und de uirtute

morali drucken , verſahe auch oͤffters in den Klaſſen die Lectionen

der Profeſſoren , vornemlich Ge . Mauricii . Nachdem er 1617

noch unter Caſp. Hoffmannen diſputirt hatte , begab er ſich naß
Wittenberg , kam zu D . Dan . Sennert ins Haus an Tiſch un

in Collegia , diſputirte 1618 unter Wolfg . Schaller de uertigine ,
und unter Sennert de phthiß , las privatim uͤber die inſtitutio —

nes medicas Iac . Horſtii , und diſputirte zum zweytenmale de re¬

num uſu unter Sennert . In dieſem Jahr gieng er noch uͤber

Leipzig nach Jena , wurde von dem damaligen Rector , Zachar .
Brendel , oͤffters zu Patienten in und auſſer der Stadt genommen ,

gelangte 1629 zur Adiunctur bey der philoſophiſchen Facultat ,
las und diſputirte unter D . Euſeb . Schenken de calculo , als

Praͤſes aber de ſophiſticis elenchis . 1619 wurde er nach Nürn¬

berg zuruͤckgeruffen , gieng ſodann 1620 nach Baſel und wurde

daſelbſt mit einer ohne Vorſitz gehaltenen Diſp . de phrenitide den

29 Aug . nicht nur zum Doctor gemacht , ſondern auch darauf den

9 Sept . mit allen Ehren in die Mediciniſche Facultaͤt aufgenom¬
men . Dem ohngeachtet aber gieng er alsbald in ſein Varkerland

zuruͤcke, und erbielte noch den 2 Dec . eine Stelle in dem Collegio

Phyſicorum , in welchem er endlich bis zum Seniorat fortgeru —
cket iſt . Zue Vermehrung ſeiner Ebre wurde er nicht nur Fuͤrſt—
lich⸗Pfalziſch und Amalfiſch , Graflich - Solmſiſch - und Hohenlohi —
ſcher Leib⸗Medicus , ſondern auch 165 vom K. Leopold zun Co¬

mes Palatinus gemacht . Er ſtarb endlich mit groſſen Verdien¬

ſten den 18 Nov . 1668 . Verbeyrathet hat er ſich 1622 mit Feli¬
citas , Ambroſ . Boſchens , Kaufmannes in Nuͤrnberg , Tochter ,
und von ihr folgende Kinder aus 12en hinterlaſſen : 1) Johann

Baptiſta , der Rechte Candidaten . 2) Georg , bepder Rechten

Doctor , von dem wir hernach handeln wollen . 3) Paul
Alt

cu ,
Nauf¬
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Kaufmann in Hamburg . 4 ) Septimus Andreas , von dem wir

auch handeln werden . ) Maria Roſina , welche 164 D. Joh .
Roͤdern , Phyſicum in Nuͤrnberg , geheyraͤthet hat . Er rerlohr
unter andern Kindern vor ſeinen Tod einen geſchickten Sohn ,
Wolfg . Ambroſius , derverſchiedene Jahre zu Strasburg , Tuͤ¬
bingen , Ingolſtadt und Padua ſtudiert , ſchoͤne Reiſen durch Ita¬
lien und Frankreich gethan hat , und eben zu Lyon die mediciniſche
Doctor - Wuͤrde annehmen wollte , als ihn der Tod daſelbſt den

13 Jan . 1653 uͤbereilte . Von dieſem ſeinen Sohn gab der Vat¬
ter zwo ietzt ſehr rare Piecen heraus , de ſignatutis plantarum ,
und de lucernis ueterum , beyde 1653 , in 4 . Dieletzte enthaͤlt
nach einer kleinen Dedication und Vorrede 8 Kupfertafejn von

Lucernen , welche zur Erlaͤuterung der Inaugural - Oration ge —
ſtochen worden , die beſagter Wolfg . Ambroſius zu Lyon hat hal —
ten wollen . Herr Joͤcher im G1 . irret ſich alſo , wenn er ſagt :
Joh . Geo . Fabricius waͤre des Wolfg . Ambroſii Sohn geweſen
und habe ſeines Vatters Schrifften heraus gegeben . Auſſer die —

ſem nun und den oben angefuͤhrten Diſputationen iſt von unſerm
gelehrten Joh . Georg noch im Druck befindlich :
Incerti auctoris praecognitorum hiſtoricorum epitome , primum

ante 20 annos curante Io . Ge . Fabricio , Med . et Phil . D . nunc

denuo in uſum iuuentutis ſcholaſt . Eslingenſis publici iuris fa¬

cta . Hal . Sueu . 1650 . 12 .

Der Boſchen von Duͤnkelſpuͤhl, Nuͤrnberg ꝛc. Stammregiſter .
1657 . fol .

NAuαο Potentiſſ . et Inuictiſſ . Principi ac Dn . Dn . Leopoldo ,
Rom . Imperatori eic . cum eius Naieſtas F Aug . 168 . urbem

Foranbersam ingrederetur , quadruplici uoto acclamatum .

J . I pl .

Man ſehe : L gehalten von M . Seb . Jac . Krauß . Elegiam
fun . uitam Io . Bapt . Fabricii complectentem ſcriptam a N .

elch . Rindero . Nor . 1626 .8. Fr . I . A. Fabric ii Cent .
Fabric . p . 52 . 77 . Merckl . W. , d.

Fabricius ( Johann ) des zuvor erwaͤhnten Predigers
Joh . Fabrieu Sohn , ein rechtſchaffner und gelehrter Theologei
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iſt in Nuͤrnberg den 31 Merz 1618 an des Tages Licht gebobren
worden . Anfangs wurde er in die Sebalder - Schule in Hrn .
Rector Laͤmmermanns Information gethan , dann in die lateini¬

Hie
Privat⸗Schule Ge . Burkharts , bis er 1630 dem gelehrien

ettor im Gymnaſio Job . Grafen uͤbergeben wurde , unter wel¬

chem er einen ruͤhmlichen Fortgang in den Studien gewacht hat .

163ꝗ begab er ſich nach Jena , ſchrieb daſelbſt eine logiſche Diſp .
de tribus gradibus neceſſitatis , die er unter Stahlen vertheidigte ,
und zog , nachdem er Leipzig und Wittenberg geſeben , nach Alt¬

dorf , woſelbſt er noch im Detemb . 163 Wacülartus geworden iſt .
1637 hat er eine wieder ſeloſt elaborirte diſp . ethicam tribus proble¬
matibus conſtantem , unter Jac . Bruno gehalten , und bald dar¬

auf eine phyſiſche de analogia macrocoſmi et microcoſmi unter Ge.
Noͤslern vertheidiget , wobey ihm der Herr Prokanzler , Ge . Rich¬

ter , opponiret hat . Nachdem er auch im Jun , dieſes Jab rer die

Magiſter⸗Wuͤrde erlangt , hat er ſich mit Ernſt auf die Theologie
gelegt , bey Koͤnig , Althofern , Weinmannen und Hackipanen
einen fleiſigen Zuhoͤrer abgegeben , und 1638 unter dem letztern die

ate Diſp . de locutionibus ſacris öfſentlich verfochten . Im Jun .
beſagten Jahres hat er ſich wieder nach Jena gewendet , ſeine

Theologica daſelbſt bey Maiorn , Himmeln und Glaſſen fortgeſe¬
tzet , und die ſchoͤne Diſp . die er hernach 1640 unter Dilherrn ge¬

halten , betitelt , diabolus ſimia Dei , ſ . AN ν Gentilium ,
mit ſonderbahrem Fleis verfertiget . Von Jena gieng es uͤber

Halle nach Helmſtaͤdt , als wohin er ſchon lang verlangte , und

wohin ihn Hackſpan recommendirt hat . Hier horte er Calixtum
und Horneium , hielte unterschiedliche Collegia Diſputatoria un¬

ter ihnen , und ſetzte ſich bey denſelben in beſondere Gunſt : wie

ſie denn auch nachmals ihre Soͤhne nach Altdorf an ihn recommen¬

dirten und ihm mehrmals freundlich zugeſchrieben haben . 1641
kam er gluͤcklich wieder nach Haus . 1642 wurde er gleich Diaco¬
nus der Kirche zu Altdorf , und 1644 nach Althofers Abzug be¬

kam er die theologiſche Profeſſion dazu . Er wuͤrde auch bey die¬

ſem Amte, wobey er Luſt und Beyfall fande , Zeülebens geblie¬
ben ſeyn , wo ſich nicht eine Unhelligkeit zwiſchen ihm und ſeinem
Collegen , D . Weinmannen ,

gende date. Weinmann zaren
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den Helmſtadtern nicht gewogen ; und da Fabricius einſtens eine

kurze Erklaͤrung des Artikels von der Nothwendigkeit der guten

Werke zur Seeligkeit ſeinen Zuhoͤrern dictirte , ſo widerlegte ihn
Weinmann in einer Epiſtel , und hies ſeine Meynung Maiori —

ſtiſch und Anabaptiſtiſch . Horneius ſchrieb zwar reſponſionem ad

epiſtolam Weinmanni , welche gleichfalls , wie die Weinmaͤnni¬

ſche , nicht gedruckt iſt : alleine der Friede war damit nicht herge¬
ſtellt , und Fabricius folgte deswegen 1649 dem Ruff zum Paſto¬
rat in der Nuͤrnbergiſchen Marien - Kirche . Er ſtunde hier bis

1676 , da er den 25 April unter waͤhrender Mittwochs - Predigt in

der Dominicaner - Kirche vom Schlag geruͤhret wurde , die Kan¬

zel mit ſeinenTertes⸗Worten , Es iſt der alte Bund , Menſch ,
du muſt ſterben , verlaſſen , und dann etliche Stunden hernach
im Herrn ſeelig entſchlaffen iſt , mit dem Ruhm eines gelehrten ,
exemplariſchen , beſcheidenen , und die Streitigkeiten haſſenden The¬
ologens . Verheyrathet hat er ſich 1) mit Igfr . Suſanna , Mattha .
Schuͤrers , des groͤſſern Raths in Nuͤrnberg Tochter und des Pro¬
kanzlers , D . Ge . Richters Stieftochter , 1642 . 2) mit Frauen
Suſanna , Conr . Buͤttners , Landſchreibers Wittwe , und D .

Mich . Roͤtenbecks Tochter , 1658 . Von ſeinen beyden Soͤhnen,
Johann und Georg , die aus der erſten Ehe ſind , wird hernach

Meldung gethan werden . Jetzt muͤſſen wir ſeiner Schrifften ge —

denken , die auſſer bemeldten Diſputationen alſo betitelt ſind :

Diſſ . de imagine Dei et ſtatu primi hominis . Alt . 1647 .
de lapſu humani generis et ſtatu peccati . Alt . 1648 .

26
bbredigten

uͤber die Augſp . Conf . cum notis latinis . Nuͤrnbg .
1652 . 4 .

Aller Gottliebenden Herzens⸗Troſt , in einer Wochenpredigt ge¬

zeigt aus Rom . 8 , 28 . Nuͤrnb . 1653 . 4 .

Der Engel Raphael , d. i . Haus⸗ und Reisbuch ꝛc. Nuͤrnb . 1505 .
12 . Unter andern ſind auch verſchiedene Poeſien Herrn G . P.
Harsdoͤrfers allhier befindlich . Eben dies Bächlein aber iſt
1686 mit Weglaſſung des Fabriciſchen Namens und unter fol¬
gendem veraͤnderten Titel wieder zum Vorſchein gekommen :

Die .
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Himmliſch⸗geſinnter Jeſus⸗Herzen geiſtfeurige Kirchen⸗Haus¬
und Andachts⸗Flammen , d. i . vollſtaͤndig Handbuch .

Leichpred . Hrn . Ge . Abr . Poͤmer gehalten . Nuͤrnb . 1605 . 4 .

Die anmuthige und lehrreiche Hiſſorie des Ap . Petri , wie ſie bey

den a Evang . und in der Ap. Geſchichte beſchrieben ſtehet , zu

einen Wochentert erkieſet und ſeinen Zuhoͤrern zu beſſerer Nach¬

richt zuſammen gezogen . Nuͤrnb . 1678 . 12 .

Des Jahrs gottſeeliger Ausgang und Eingang in 3 Predigten
vorgeſtellt . Nuͤrnb . 1861 . 4 .

Leick d. Hrn . H. G. Woͤlker , SCto , gehalten . Nuͤrnb .

1664 . 4 .

Aphoriſmi et declaratio reſponſi Nor . Fecl . Miniſt . ad Miniſt .

Eccl . Berol . 1664 . Siehe hievon beſonders Zeltn . l . c. p . 296 . q .

Leichpred . Fr . Reg . Sibylla von Stubenberg gehalten . 1665 .J.
Doppelter Schwanenklang , oder zwo letzte Predigten , welche

eine lehrreiche Unterweiſung begreifen , wie ein glaubiger Christ

ſich zum ſeel . Ende ſchicken muͤſſe ꝛc. Nuͤrnb . 1676 . 4 . Sind
ſeine 2 lezten Predigten , deren allerlezte er nicht mehr hinaus

bringen konnte ; und ſtehen an ſeiner Leichen - Predigt gedruckt.
praelectiones theol . quibus quaſi integrum ſyſtema doctrinae

Chriſt . continetur , opus a multis non ſtudioſis modo , ſed ui¬

ris etiam doctis deſeriptum hactenus , nunc uero editum a Io .

Fabricio , fil . Alt . 1681 4 .

Gedult⸗Schule und geiſtliches A B C, d. i . 104 Predigten uͤber

das Buch Hiob , und 23 andere Predigran in welchen vier¬

woͤrtige Spruͤche der H. Schrift nach Ordnung der Buchſta¬
den des Alph . erklaͤret werden . Naͤrnb . 168 1. 4 .

Commentatio de bonorum operum neceſſitate ad ſalutem , diſpu¬
tationis in modum praeſide Io . Fabricio , filio , publicata

Helmſt . 1700 . 4 . Iſt die Erklaͤrung , die zu dem obbemeldten

Streit mit Weinmannen Gelegenheit gegeben .

Aus verſchiedenen MScten , die der ſeel . Mann hinterlaſſen ,
verdienen gemerkt zu werden :

Eroͤrterung der
frage, Ob man einem verſtorbenen Calviniſten

bey ſeiner Begraͤbniß mit gutem Gewiſſen koͤnne ſingen: Nun

Dodd 2 laſt
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laſt uns den Leib begraben ꝛc. J . mit Ja beantwortet und dem

M . J . P. Schechſen , Pf . in Woͤhrd , entgegen geſetzt .
Reſponſiones aduerſus praeiudicia nonnulla I . A. P . illuſtri Dnn .

Scholarcharum Ordini exhibitae , ( poſt colloquium cum uiro

illo generoſiſſimo , qui ad Pontificios deinde tranſiit , habitum . )
Man ſehe : L

gefallen
von M. Conr . Feuerlein . Memoria

Io . Fabricii ſeruata a Io . C . Durrio . Fr . I . A . Fabricii .
Cent . Fabriciorum p . 48 . W , d . Om . Zeltn .

JSabricius ( Wolfgang Ambrosius ) ſiehe oben unter Joh.
Georg Fabricius .

Jabricius ( Georg ) ein Juriſte , des beruͤhmten Mediel ,

Joh . Ge . Fabricii , Sohn , hat unterſchiedliche Univerſitaten
durchgereiſet , unter andern zu Wien ſich uͤber 2 Jahre aufgehalten
und Jurisprudenz daſelbſt ſtudiert . 1653 den 6 Dec . wurde er die

zu Speyer , woſelbſt er D. Joh . Ge . von Guͤlchen , des Kammer¬

Gerichts Advocatens und Procurators Protocolliſte geweſen iſt /
zum kaiſerlichen Notario gemacht , und zwar von D . Joh . Conr .

Albr . von Lautterburg . Den 13 Aug . 165 verlies er Speyer ,

gieng nach Frankreich , ſiudierte noch in Anzou , wo er auch zuerſt
der Rechte Bacularius , dann den 19 Nov . 1661 Licentiat , und

den 22 Nov . darauf Doctor nach vorhergegangener Inaugural —
Diſp . wurde . Nach der Zeit ſtunde er in Wien als verſchiedener

uͤrſten und Staͤnde Agent am kaiſerl . Hofe . Ein mehrers aber ha¬

en wir von ihm nicht erfahren koͤnnen . Unter dem prachtigen Titel ,

Kenn literaria , hat er ſeine Academiſchen und Notariats¬

Diplomata in 4 auf 4 und einen halben Bogen zuſammen dru¬

cken laſſen .

Fabricius ( Septimus Andreas ) ein Medicus , des vo¬

rigen Bruder, war gebohren in Nuͤrnberg den 4 Dec . 1641 . Er

ſtudierte in Baſel und wurde daſelbſt Doctor mit einer Diſp . de

aneuriſmate . Nach dieſem gleng er nach Padua , hielte ſich da

noch eine Weile auf, reiſte ganz Italien durch , kehrte nach Hauſe ,
und wurde 1657 in das Collegium Medicum recipirt . Er ſtantmi
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mit gutem Ruhm den 10 Dec. 1705 , und hinterlies drey in ſeiner
Jugend verfertigte Schrifften , namens :

Disquiſitio medica , de Catulis Hydrophoborum , quam in alma

Vniuerſit . Patauina exercitii gratia conſcripſit ac edidit . Patau .

1665. 4 .

Mee TAN. large de medicina uniuerſali , quod cum epi¬
metro , ſynomilis ſuis , in itinere Neapolitano ad demulcen¬

das uiarum moleſtias recenſuit et euulgauit . Venet . 1666 . 4 .

Diſcurſus medicus de termino uitae humanae , quem in antiquiſ¬
ſimo Romanorum ęymnaſio inter familiares inſtituit et ad in¬

ſtantiam publici iuris fecit . Romae 1666 . 4 .

Siehe Nerckl . als der unſern Fabricium ruͤhmt , daß er ihm
in ſeinem Lindenio renovato huͤlfliche Hand geleiſtet habe .
I . A . Fabricii Cent . Fabr . p . 69 . et centuria II , p . 101 .

Fabricius ( Johann ) der groſſe Abt zu Koͤnigslutter und

Sohn Joh . Fabricit , des Predigers in der Frauen⸗Kirche , war

gebohren den 11 Febr . 1644 zu Altdorf , als woſelbſt ſein Vatter
damals noch Profeſſor war . Die Schulwiſſenſchafft und erſte
Weisheit erlernte er in dem Gymnaſio zu Nuͤrnberg von Friſchen ,
Seinsheimer , Widmann und dem Rector Helden , privatim
aber von dem damaligen Studioſo , Mich . Beer . In dem Au —

ditorio , wohin er aus dem Gymngſio befoͤrdert wurde , waren

Dilherr , Wuͤlfer , Cph . Arnold , Bornmeiſter und Unglenk die

Manner , welche unſern Abt zu einem Humaniſten und kuͤnftigen
Redner treflich vorbereiteten . Helmſtaͤdt war die erſte Univerſi¬
taͤt / die er 1663 bezog ; die Neigung des Vatters und der eigne
Trieb des Sohnes brachte ihn dahin : Rachel aber , Vogler , Froͤ¬
ling , Conring , Saubert , F. U. Calixtus , Titius und Cellarius ,
bey welchem letzten erwohnte , waren ſeine Lehrer , die ihn in der

Ebel u8z „ Philologie und Theologie gluͤcklich unterwieſen .

he er 1665 Helmſtaͤdt verlies , ſchrieb er unter dem Titel , Triga

philologematum ſacrorum eine Diſp . die er unter Sauberten ver¬

theidigte , und die auch in des Sauberti palaeſtra theologico -phi¬
lologica befindlich iſt . Nun gieng der Weg uͤber Magdeburg ,

Dodd 3 Witten¬
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Wittenberg , Leipzig und Jena , an welchen Orten er ſich die be¬
ruͤhmteſten Maͤnner zu Goͤnnern und Freunden machte , und ſo—
dann nach Altdorf zog . Hier hoͤrte er nicht nur Duͤrren , ſeinen

Nane und Tiſch⸗Wirth / ſondern auch nebſt dem ſanftmuͤthigen
deinhart den ſcharfen Weinmann : in der Philologie aber lies er

ſich noch von Molitor und Wagenſeilen
bnerechef

Auch in Alt¬
dorf legte er ein oͤffentliches Zeugniß ſeiner Geſchicklichkeitab ,
durch eine ber r und mit Duͤrren 180 ) auf den Kathe¬
der gebrachte Diſp. de zuctoritate . Wie er gleich anfaͤnglich da
er nach Altdorf kam , eine Reife nach Oeſterreich und Ungarn vor¬

enommen , ſo trachtete er denn nun nach geendigtem academiſchen
auf eine weitere Reiſe anzutreten . Er gieng alſo 170 durch

Bayern , Schwaben , Elſaß ; die Pfalz , am Rhein nach Hol¬
land , durch Friesland und Bremen nach Hamburg , Luͤbeck,
Roſtock , Ober⸗ und Niederſachſen , zuruͤck nach Franken , und
abermal durch Schwaben nach Italien . Hier hatte er die ſchoͤne
Gelegenheit , eben in der ſogenannten Heil . Woche die 2 iaͤhrige
Paͤbſtliche Jubel - Feyer mit anzuſehen . Nachdem er auch in

Neapel geweſen , gieng er nach Venedig , blieb eine geraume Zeit
daſelbſt , iſt der Evangeliſchen Kaufleute Prediger geweſen , und
machte ſich mit dem beruͤhmten Magliabechi zu Florenz und dem

roſſen Ferrari in Padua eine vortheilhaffte Bekanmſchaft ; uͤber¬
baubt aber ſahe er alles , was in Italien merkwuͤrdig iſt . Aus

Venedig wurde er endlich 1677 nach Altdorf an des verſtorbenen
Duͤrrens Stelle als Profeſſor Theol . beruffen ; er gieng alſo in

ſein Vatterland zuruͤck und trat ſein Amt den Merz 1678 mit ei¬
ner Rede de utilitate , quam Iheologiae Studioſus ex itinere ca¬

ere poſſit Italico au uber welche Rede er mit ſeinem Collegen ,8. W . Mollern , Verdruͤslichkeiten kriegte , als der ihm ein

Progr . de praeparatione abiturientium in Italiam 1679 entgegen
ſetzte , worauf aber auch die aus einem Misverſtaͤndniſſe entſtan¬
dene Streitigkeit beygelegt und die Welt davon oͤffentlich benach¬
richtiget worden iſt , durch die Schrifft unſers Fabrici , mit dem
Titel : Manus laedens eademque ſanans . Seine Begierde zu rei¬

ſen ruhte inzwiſchen noch nicht , ſondern er that 1682 mit Erlaub¬
ni ſeiner Obern eine Reiſe nach Frankreich : wie nuͤtzlich er ſelbige

ange¬

Fabricius .
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angewendet , kan man von einem ſo groſſen Gelehrten leicht ver¬

muthen . Seine Vorleſungen giengen nicht allein auf die Theo¬

logie , ſondern auch auf die Gelehrten - Geſchichte , und die italia

niſche Sprache . 1690 gieng er nach Jena , und wurde daſelbſt

den 14 Oct . nebſt Cph . Sonntagen und Polyc. Leyſer zum Doctor

Theol . creirt . 1697 war er in Altdorf zum drittenmal Rector ,

und hatte die Ehre , die neuen Privilegia der Academie , nun¬

mehro auch Doctores Theol . creiren zu duͤrfen , von dem Hrn .

Prokanzler zu empfangen und ſeinem penerablen Orden mit einer

ſeiner groſſen Beredſamkeit gemaͤſen Rede zu uͤberreichen . Gleich

darauf , den 1 Jul . legte er ſein Rectorat ab , hielte dabey in Alt¬

dorf ſeine Abſchieds⸗Rede , und folgte dem gehabten Ruff nach

Helmſtaͤdt zur theologiſchen Profeſſion an Paul Heigels , auch
eines Nuͤrnbergers , Stelle . Hier hatte er die Ehre , daß er 1701

an F. U. Calixti Stellezum Abt von Königslutter , und 1703

zum Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Conſiſtorial - Rath gemacht

wurde . In eben dem Jahr 1703 wurde er auch in die Academie

der Wiſſenſchafften zu Berlin aufgenommen , 1709 zum Gene¬

ral⸗Inſpector der Schulen im Herzogthum Braunſchweig beſtel¬

let , zugleich aber auch in dieſem Jahre pro Emerito erklaͤret ,

wiewol er auch hierauf die Hand nicht in Schoos geleget hat , ſon¬

dern der gelehrten Welt durch Privat⸗Arbeiten , vornemlich aber

die Recenſion ſeiner vortreflichen Bibliotheck noch nuͤtzlich geweſen

iſt . Er lebte inzwiſchen noch 20 Jahre , erlebte 1728 das Ange¬
denken der vor Jo Jahren erhaltenen Profeſſion , wozu ihm einige

Goͤnner und Freunde oͤffentlich Gluͤck gewunſchen , und ſtarb end¬

lich den 29 Jan , 1729 in einem ſeltnen Alter von 85 Jahren . Es

iſt bekannt daß er nicht nur den Namen eines moderaten Theo¬

logen behaubtet ; ſondern auch hierinnen zu viel gethan haben ſoll .

Kaum war der Streit uͤber die in ſeiner Conſideratione uariarum

controuerſ . behaubtete Religions⸗Dultung ein wenig ſtille , ſo
kam die ungluͤckliche Schrifft zum Vorſchein , ( Eroͤrterte Frage ꝛc.

1706 , 4 . 1 und drey viertels Bogen, ) worinnen Fabricius bey

Gelegenheit einer hohen Vermaͤhlung ſoll behaubtet haben , daß

man mit gutem Gewiſſen von unſerer zu. der Roͤmiſchen Religion .

uͤbergehen und darinnen ſeelig werden koͤnne. Fabricius hat nun .

war



J Fabricius .

zroar alteteif gelaͤugnet , daß er der Verfaſſer dieſer Schrifet ſeye :
allein dis Bekennkmuß M. Theodoſ . Seelmanns , der das Fabri¬
ci che Bedenken auf eine beſondere Art gekriegt und dem Wuch¬
drucker in die Haͤnde geſpielf , ſcheint fa zu offenher ig, als daß
man an der en der Sache zweifeln ſollte . Siehe Chryſan¬
dern p. 287. q. So kan man urtheilen, ohne daß wir uns in dieſe ver¬
lo ſchene Streitigkeit miſchen wollen . Wir wollen noch eine merkwuͤr¬
dige Stelle aus dem Chryſander anfuͤhren ,zu zeigen , was die Urſache

eweſen ſeye, warum man den Hn . Abt pro Emerito erklaͤrt hat. Sie
geiſt p. 288 . ſq. ( womit aber p . 3 22 zu vergleichen ) alſo : Ipſa enim

ſumma curia , quae M. Britanniae Regi in regimine à latere eſt ,
ihuftci academiae Euangelico - Lutheranae maculam 2 doctore
Theologiae , patrono Romano - Pontificiarum ſententiarum ,
conſciſci iudicauit , atque uicem illius doluit . Vnde regi , alteri
academiae luliae nutritori , exhibuit libellum , ( Acte uocant )
quo , illam maculam , ut deleret , rogabat . Vt facilis ſit ma¬
gnanima Anglorum gens in ferendis errantibus , multaque imbe¬

cillitati humanae ignoſcat , quae alii leuere caſtiganda ducunt :
nec tamen dignum eum arbitrabatur eſſe , cui iuuentutis Deo di¬
catae inſtitutio in ſchola , ueritatis antiquae ſtudioſiſlima , com¬
mitteretur , qui laxiſſimo lato ſuffragio ſuperſtitiones et etrores ,
quae Roni . eccleſiae dedecori ſunt , plurimos ſaltem , aut com¬
probaſſe aut excuſaſſe uidebatur , pernicioſos . Quum uero in
laude uariae doctrinae uiueret : uoluerunt aulae celſiilimae in ae¬
quiſſimis eſſe . Nam profeſſuris honorarii et emeriti elogio con¬
decoratus , integro deinceps pariter fruitus eſt ſtipendio , ſchola¬
rumque ephoriam adminiſtraut . War nun der Herr Abt bey ſei¬
ner Streitigkeitinicht unſchuldig , ſo bleiben im uͤbrigen doch ſeine
Gelehrſamkeit und andere Verdienſten groß , weswegen auch , ſo
viel wir wiſſen , zwo Medaillen ſind auf ihn gepraͤget worden .
Insbeſondere rühmte man ſeine Freygebigkeit , womit er unter an¬
dern die Univerſitaͤt Altdorf bedacht , und dahin nebſt Joh . Beh¬
men Med . D . und Cph . Pommern einem Kaufmann beeden zu
Venedig , 1000 fl. legirt hat , deren laͤhrliche Zinſen Profeſſo¬
ren⸗Wittwen zu genieſen haben ſollen . Siehe ſeine Vorrede zu
den amoenitatibus ihæol . Seine academiſchen Ehren “ Penelłeſ¬
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betreffend , ſo hat er in Altdorf das Decanat ſiebenmal , in

Helmſtaͤdt fuͤnfmal , und das Rectorat am letzten Ort einmal

bekleidet . Vermaͤhlt hat er ſich in Altdorf den 26 Febr . 1683 mit
Igfr. Aemilia Juſtina, Hrn . D . Mor . Hoffmanns , des Medici ,

Tochter , mit welcher er noch in Helmſtaͤdt den einzig uͤbrigen
Sohn gezeuget , Hrn . Rudolph Anton Fabricius , nunmehro vor¬

derſten Profeſſor der Philoſophie daſelbſt , von dem uns ſo viel be¬

kannt iſt , daß er 1723 unter Gottl. Sam . Treuer de argumento ab

amore ducto , 1724 als Praͤſes de transpoſitione bibliothecarum

memorabili diſputirt ,1729 aber bey dem Tod ſeines Hn. Vatters von

einer 4 iaͤhrigen weiten Reiſe zuruͤckgekommen , 1731 Prof, . Ex¬
traord . und 1735 Ordinarius geworden , ſein Amt mit einer Rede
de hodierna cultura linguarum in florentiſſ . quibusdam Europae
regionibus , angetretten , und dazu mit einem Progr . eingeladen
habe , betitelt : Obſeruationum liter . in itineribus ſuis factarum

triga , welche beyde zu Helmſt . 1731 in 4 . gedruckt ſind. Endlich

folgen die Schrifſten unſers ſeel . Abtes , ſo vollſtaͤndig als nirgends ,
und zwar erſtlich ſeine eigne :

c

Fhilologematum ſacr . triga .I explicatio dictorum Gen. I, 20 . 43 ,
32 . L Cor . 17 , 29 . Helmſt .166 5. 4 . praeſ . I . Sauberto .

Diſp . de auctoritate Alt . 1667 . 4 . Praeſ . I . C. Pürrio .

Or . de utilitate , quam Studioſus I heol . ex ĩitinere Italico eapere

poteſt . Alt . 1678 . 4 . Iſt wieder mit verſchiedenen Anmerkun¬

gen in den Amoenitt . theol . abgedruckt .
Manus laedens , eademque ſanans , ſ . oſtenſio , Io . Fabricium 2

D. G. Mollero in progr . ſuo de praeparat . abit . in Italiam turpis
et periculoſi erroris accuſari quidem , ſed ab eodem literis bi¬

duo poſt ſcriptis inde abſolui . Alt . 1679 . 4 .

Denarius Petri , a Regibus Fpiſcopo Rom . oblatus , cum Aucta¬

rio de numo concordiae Eugenii II . P . R . Alt . 1679 . Iſt eine

Diſp . deren eigentlicher Verf . der Reſp . Andr . Arnold war , die

aber Fabricius ihres Werlbs , und ſeines geleiſteten Beyſtandes
wegen in ſeine Amoenit . theol . eindrucken laſſen .

Theſes de communic . naturarum et idiamatum , ſtatu et officio

Chrifti et inuocatione Trinitatis , diſp . 1683 .

Ee e Diſſ .
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Diſſ . qua hiſtoria ſacra contra nonnullos pictorum errores uindi¬

catur . Alt . 1684 .
Diſp . ad L . II . Cod . Theod . Tit . de catholica fide . Alt . 1685 . 12 .

Deren Auctor war der Reſp . Cph . Weigleiter .
Theſes de conſcientia et Scr . S. diſp . 1685 .

Progr . in fun . Io . Ant . Geigeri , ICti . Alt . 1685 .

Theles de ſtatu integr . Chriſto , Elect . et Sp. S . diſp . 1686 . 4 .

Moͤgen wol , wie die folgenden , mehr als eine Diſp . ſeyn , die

aber in einem Jahr gehalten worden .

Theſes de Deo , creatione , prouidentia et angelis , diſp . 1686 .

Diſſ de prudentia eccleſiaſtica . Alt . 1686 .

Theſes de miniſterio eccleſiaſtico , diſp . 1687 .

Progr . in fun . Suſ . Marg . filiolae Io . Cph . Sturmii , P . P . 1688 . 4 .

Predigt und Programma bey der Leiche D. Joh . Sauberts ꝛc.

Alt . 16588 . 4 .
Leichpredigt auf M . Luc . Fr . Reinhart , P . P . Alt . 1688 . 4 .

nebſt dem programmate .
Theſes de lege Dei , diſp . 1689 .
Theſes de juſtificatione , diſp . 1689 .
Diſſ . de religionis ob temporale commodum mutatione . Alt .

1690 . 2

de moderatione theologica . Alt . 1690 .

Die edle Tugend der Demuth , die Doctor - Predigt , die er in

Nena gehalten . Jen . 1690 . 4 .

Dilp . inaug . qua centuria paradoxorum theol . praeſ . Fr . Bech¬

manno propoſita eſt . Ien . 1690 . 4 . cum progr . Bechmanni ui¬

tam Fabricii delineante .

Scylla theol . aliquot exemplis patrum et Dd . Eccleſ . qui cum alios

refutare laborarent , feruore diſputationis in contrarios errores

inciderunt , oſtenſa . Alt . 1690 . 8. An welcher Diſputation
der Reſpondens , M. Joh . Kelp , Dalia - Tranſyluanus , das

meiſte ſelbſt verfertigt .
Memoria Mart . Beerii , Paſt . et P. P. Nor . Alt . 1693 .4.
Diſſ . de theologia eclectica . Alt . 1695 . 4 .

Paradoxorum theol . , numerus tricenarius , diſp . Alt . 1695 .4.

Annott .
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Annott . in I . G . Baieri comp . Theol . poſit . Alt . 1696 . 8. edit . II .

169 %. 8 . 4 Reſpondenten haben dieſelben nebſt dene textu com¬

pendii Baieriani offenilich vertheidigt .
Diſp . de eccleſuis dumeſticis . Alt . 1697 . 4 .

Orationes due , 1) in promulgatione priuil . doctoral . ordinis

theol . recitata ; 2 ) uaſedictorla abeuntis in acad . Heimſt . Fa¬

bricu , ſind beede in dem actu promulg . priuil . acad . Alt . confirm.
et amplif . p. 97 eic. et 164 etc . die lestere auch in den amoen .

theol . p . GF . etc . gedruckt worden . Alt . 1597 . 4 .

Or . auſpical . Helmſt . de utilitate itineris Germ . Belg Gall . etc .

Helmſt . recit . 1697 . ſteht in Amoenitt . p . 692 ſqq. gedruckt .

Paradoxnrum theol . ſemicenturia , diſp . Flelmſt . 1658 . 4 .

Paradoxa quaedam theol . diſp . Helmſt . 1698 . 4 .

Diſp . de paradiſo eiusque amiſſione et cuſtodia . Helmſt . 1698 .

Iſt die Arbeit des Reſp . und Candidaten Heynſon .

Amoenitates theologicae uarii et ſelecti argumenti. Helmſt . 1699 .4.
Auſer verſchiedenen ſchon angefuhrten Diſpp . und Reden auch

vielen Anmerkungen zu denselben ,und der Vorrede und Regiſtern

in noch eine Promotions - Rede de pietate et prudentia D.

Iulii , Br. et Luneb . Ducis in condendis ſtatutis theologicis aca¬

demiae ſuae , p . 772 ſqq. nebſt andern hinzugekommen .
Memoria Fr . Vr . Calixti . Helmſt 1701 . 4.

Oratt . duae , quarum altera , de templis ueterum Chriſtianorum ,
faſcibus academiae traditis ; altera , cum eos deponeret , reci¬

tata fuit Helmſt . 1704 . 4 . editio ſecunda , Brunſu . 17 11 . 4 .

Conſideratio uariarum controuerſiarum cum atheis , Gentilibus ,

ludaeis , Mahommedanis , Socinianis , Anabaptiſtis , Pontifi¬

ciis et Reformatis . Helmſt . 1704 . 4.

Diſp . de reuerentia erga ſacra . Helmſt . 1706 . 4 .

Pefenſio conſiderationis controu . aduerſus oppugnationes Seh.

dzardi et Kecenſ . Nou - Antiq. inſtituta . Heimſt . 170 %. 4 .

Sendſchreiben an einen guten Freund , uͤber die ſogenaunte reifere

Eroͤrterung Hn . Joh . Warnefrieds . 1707 . 4 .

Diſp . de ſeriptura lacra . Helmſt . 170 .

de natura ac indole theologiae reuelatae . Helmſt . 1708 .

Eee 2 Diſp .
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Diſp . de ueritate religionis chriſtianae . Helmſt . 170g . 4 .

Collegii theol . Acad . luliae proteſtatio contra ſie dictum reſpon¬
ſum de licito a Luth . Euang . religione ad Rom. Cathol . tranſitu .
Helmſt . 708 . 4 . N

Epiſtola ad pios et eruditos Britannos , qua famam ſuam contra
falſas relationes tuetur : Helmſt . 1708 . 4 .

Epiſtola ad A . S . ( Andr . Snape ) Doctorem Anglic . qua falſas
relationes et imputationes depellit . 1708 .4.

Oſculum theologiae et philoſophiae , ſ . futilium obiectionum de
ratione concionandi et orthographia latina depulſio . Helmſt .
1709 . 4 . Der andere Theil , unter dem Titel : Keſponſionum
ad nonneminis ( C. A. Heumanni ) de orthographia lat . dubia ,
ſteht an der Ferrariſchen Diſp . de pantomimis et mimis , Wol¬
fenb . 1714 . 8 .

N
Auli Candidi judicium de memorabilibus ſ. de memoires , ſur la

pretendue declaration de ? Vniverſitè d' Helmſtaedt . Lipſ .
1710 . 8 .

Reſponfte ad epiſt . amici , conſilium beneficii retorſionis contra
calumniatorem quendam dantis . Helmſt . 1711 . 4 .

Vertheidigung wider der Herren Theologen zu Tuͤbingen Decla¬
ration . 1712 .4. N

Orammatica linguae graecae , germanica lingua , in uſum ſcho¬
larum conſcripta . Guelferbyt .17 17. 8 . In faſtis Altorf . 1722

p . 298 wird erinnert , daß dieſe. Grammatik von Fabricio non¬

conſeripta , ſed tamen recognita ſey .
Conſideratio controuerſiarum , quae inter Euangelicos et Roma¬

no - Catholicos Reformatosque agitantur . Stendaliae ac Gar¬

delegiae , 1715 . 4 . Iſt eine neu vermehrte Ausgabe des wich¬
tigſten Theils obiger Conſiderationiscontrou : und der vornehmſte
Gegenſtand der Streitigkeiten geweſen . .

Hiſtoria bibliothecae Fabricianae , partes VI . Wolfenb . 1717
1724 . 4 . 2 . N

Wohlgemeinte und unvorgreifende Anmerkungen von Verbeſſe¬

rungen Schulweſens . Helmſt . 1726 . 8.

0
on andern Verfaſſern hat unſer ſeel . Abt noch herausge¬

geben : :
Io .
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10 . Fabricii , patris , praelectiones ſ. ſyſtema theol . Alt . 1681 . 4 .

welche er in 23 Diſputationen vertheidigen und hernach zuſam¬
men drucken laſſen .

Eiusd . homiliae in lobum et Alphabeticae . Nor . 168 T. 4 .

D . lo . Sauberti Opera poſthuma . Alt . 1694 . 4 . ſo er vorher quo¬
ad primam partem exegeticam durchdiſputiren laſſen .

V“ olfg . Gundlingii Annott . in Concilii Gangr . Canones XX .

cum praef . Fabricii , reſp . Nic . Hier . Gundling . Alt. 1695 . 8 .

Valentini Franckii origines nationum et praecipue Saxonicae in

Tranſyluania . Helmſt . 1697 . 4 . N
Via ad pacem , ſ. Guil . , Forbeſii conſſderationes pontif . contro¬

uerſiarum prineipalium et Nic . Zizwiz compendium regulae fi¬

dei catholicae Veronianae . Helmſt . 1697 . 8 . 1704 . 8 . ö
Diſſ . Io . Fahricii , patris , de bonorum operum neceſſitate ad ſa¬

lutem , cum praef . fili , idem argumentum illuſtrante . Helmſt .

1700 . 4 . N

Spicilegium explicationis ſelectiorum Script . dictorum , auct . D .

Jo . Sauberto . Helmſt . 1701 . 4 .
Nelch . Zeidleri diſſ . de peccato actuali infantum , ſubſcripto no¬

mine Zeidlerianorum meritorum Ingenui Fautoris . Helmſt .

1709 .4.
Octauii Ferrarii Opera uaria . Tom. II . Wolfenb . 171 1 . 8 .
Vrb . Regii formulae caute loquendi , cum annott .et append .

apologetica Mart. Sylu . Grabii . Helmſt . 1713 . 8 .
Oct . Ferrarii diſſ . de pantomimis et mimis . Wolfenb . 1714 . 8 .
Eiusd . diſſertt . II . de balneis et gladiatoribus . Helmſt . 1720 .8.
Joh . Letzners Beſchreibung des Kloſters Koͤnigs⸗Lutter , und

Heinr . Meiboms Bericht von der Commenthurey zu Suͤpplin¬
burg . Mit Anmerkungen des Fabricü zu dem erſten . Wolfenb .
1715 . 8 . N

Schluͤßlich muͤſſen wir noch unſers Abts weitlaͤuftiger Corre¬

Lawn edenken , die er mit Fuͤrſten , Grafen , Cardinaͤlen ,
rz - und Biſchoͤffen, und groſſen Gelehrten unterhalten , ſo daß

er mehr als 400 Correſpondenten gehabt hat . In Schelhornii

amoen . I . V . p . 216 - 220 ſtehen auch noch Electa ex literis I . Fabr .

und .T. XII . p. 673 . ſqq . ein paar Decee .

an Gottl . Spizel , wo¬

3 bew
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bey ein Carmen von ihm auf Hel . Corneliam Piſcopiam maſculae
et ſtupendae eruditionis uirginem Venetam befindlich iſt .

Mit mehrern iſt nachzuleſen : Om . 7eltn . brogr . fun . II .
Wilh . Cſti . , luſtus Chryſander in diptychis Profeſſorum
Theol . Helmſt . Wolfenb . 1748 . J . p . 275 - 294 . Memoria

Fabriciana cantata a I. W . P. ( Peterſen ) 1206 , excuſa 1729 . 4 .

Walch in den Rel . Streit . der Luth . K. P. J. p . 364 ſqq .
Fabricius ( Georg ) des vorigen iuͤngerer Bruder , ſtu —

dierte zu Altdorf Theologie , diſputirte 15 1 unter J . C. Duͤrren
de grauitate morum , wurde aber nicht Magiſter , wie ihn „ eltn .

p . 4 1 2. n . f . nennt , ſondern 1676 Pfarrer zu Vorra und 16585
bey St . Leonhart vor Nürnberg , wo er 1 oz den „ Jul . aus wich¬

tigen Urſachen abgeſetzet wurde . Doch bekam er iaͤhrlich 1oo Thl .
Gnadengeld , und wurde 1714 General - Vicarius in Nurnberg ,
ſtarb auch allda 1721 in einem Alter von etlich und ſtebenzig Jah¬
ren . Unter andern Kindern hinterlies erJoh . Georgen , Schul¬
Collegen bey St . Seb . der wieder einen Sohn , Hrn . M. Cph .
Carl Fabricius , Min . Cand . hinterlies . Da er noch in Vorra
war , hielt er und lies drucken :

Leichpredigt auf Fr . Maria Helena , Hrn . Guſt . Phil . Tetzels ꝛc.

Gemahlin , eine gebohrne Behaimin . Nuͤrnb . 1676 . 4 .

Jalkner ( Jobann Chriſtoph ) ein ITtus , iſt gebobren
den 25 Aug . 1629 in dem Staͤdtlein Lauf , woſelbſt ſem Vatter ,
Johann , Burgermeiſter war . Seine Mutter war Helena Bee¬
rin , des oben angefuͤhrten Sebaſt . Beerens Schwester . Er fre —
quentirte das Gymnaſium in Nuͤrnberg , und machte ſich die Un¬

terweiſung Widmanns , Manners und Riedners wohl zu Nutzen .
Nach dieſem hoͤrte er in dem oͤffentlichen Auditorio die treflichen

Maͤnner , Dilherrn , Dan , Wuͤlfern , und Mart . Beeren . 1649
gieng er nach Jena : ſein beruͤhmter Vetter, beſagter Sebaſt . Beer ,
der ihn nach Draͤkendorf und Altenburg ruffen lies , gab ihm nicht
nur die beſten Lehren zum Studieren , ſondern auch Recommenda¬
tion nach Jena an Joh . Chriſtfried Sagittarium . Alles dieſes
fruchtete ſo viel , daß er in drey Jahren gluͤcklich abſolvirte , und

nach einer geendigten kleinen Reiſe nach Nuͤrnberg in Altenburg
bey ſeinem Herrn Veitern , der ihn uͤber ein Jahr beyſich behieſegi
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ſich zu einem JCio gar vollkommen zubereiten konnte. Er gieng

ſodann wieder auf Jena zu , erhielte die Erlaubniß , Privat⸗Vor¬
leſungen zu eroͤfnen , und wurde im May 1659 mit Chren und ei¬

ner Dip . de retrotractione Doctor . In eben dieſem Jahr wurde

er daſelbſt Profeſſor Juris Extraord . und 1652 an Joh . Strau¬

chens , der nach Braunſchweig gieng , Stelle , ordentlicher Pro¬
feſſor und Schoͤpf . 150 hat er ſich mit Dorothea , Heinr .

Hartmanns , im Churfuͤrſtl . Conſiſtorio zu Leipzig Protonotarii ,
Tochter , verheyrathet , welche ihm 11 Kinder gebohren und erſt

den 20 Jan . 1705 zu Buͤrgel bey ihrem Eidam , dem Paſtor M.

Joh . Eph . Linken , geſtorben iſt . Er aber geſeegnete dies Zeitliche
vor ihr im Monat Merz 1681 . Zeugniſſe ſeiner Gelehrſamkeit

ſind folgende vorhanden :

Controuerſiarum ſelectiorum decades quinque , diſp . 1661 .

Diſp . pro loco , de dolo , culpa et caſu , quatenus in contracti¬
bus praeſtentur . 1662 . a

Orat . piis manibus Principis Wilhelmi IV . Ducis Sax . etc . Vina¬

riae in templo aul . habita d. 23 Iun . 1662 . Steht an der Leich¬

predigt gedachten Herzogs und ſeiner Gemahlin .

Diſp . de commodato . 4663 .
de rei debitae interitu . 1663 .
de cautione Muciana . 1664 .
de locatione conduct . 1664 .
de traditione per conſtitutum . 1665 .
de contractu emt . uenditionis . 1665 .
de iure hoſpitiorum . 1666 .

de ſtatuto et conſuetudine . 1666 .

de ſaluo conductu . 1666 .

de facti poena . 1666 .

dc carceribus . 1668 .

Commentarius Pandectarum theoretico- practicus. 1668 .
Exercitationes Iuris publici .
Diſp . de fauore iuris . 1668 .

de foeneratorum per Sctum Macedonianum coercitione .

1668 . ü

Diſp .
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Diſp .de iure ſacro Statibus Euangelicis competente . 1663 .
de Ab , &eeHi. 1670 .
de ĩure et legitimatione ſpuriorum . 1670 .
de iuramentis illicitis . 1671 .

ö

Vſus practicus feudalis . 1621 .

Tract . de priuilegiis ſtudioſorum , tertium editus una cum diſp .
de pactis adieckis . N

Diſp . de iure reconueniendi . 1672 .
de antiquo et moderno. adoptionum iure et ſtatu . 1673 .

*

de re integra .
5

de ſub- et obreptione .
de remiilione locarii ob ſterilitatem aliosque caſus fortuitos .

1677 .
de purgatione morae. 1675 .

- de ſalari is praecipue paſtorum. 1677 .
- de obſtagio .
de iuribus conuiuiorum .

de fide politica .
de iure aſylorum .
de aduocatione cauſſarum .

de iure conſiliariorum .

de donatione Conſtantini M.

- de delictis poena gladii eoercendis .

Nachzuſchlagen ſind : Y d. Zeumeti uitae profeſſorum
Ienenſ .p. 178 . 183 . Om . Emſc . Kmſce .

Salkner ( Conrad ) ein Juriſt , des vorigen Bruder , war

auch von Lauf gebuͤrtig. Er ſtudierte in Altdorf , nahm auch da¬
ſelbſt die Licentiaten Wuͤrde nach einer 1660 gehaltenen Inaugu¬
ral⸗Diſputation an . 15/1 wurde er Advocat in Nuͤrnberg , ſodann
1660 Siadt⸗Syndicus zu Lauf , welches Amt ihm ſein Vatter ,
der alter Burgermeiſter und Stadt - Kaͤmmerer wurde , abgetret¬
ten , und in welchem er 30 Jahre treulich gedienet , bis er endlich
ohngefaͤhr 1706 geſtorben iſt . Seine Frau war Magdalena ,
Andr . Schenkens , Kaufmanns in Nuͤrnberg , Tochter .

Siehe
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Siehe L Joh . Falkners von M. Joh . Andr . Ziegler gehal —
ten , 1658 . 4 .

Falkner ( Chriſtoph Conrad ) ein ICtus und Sohn des

vorigen , kam auch zu Lauf auf die Welt , und zwar den 2 Febr .

1672 . 1081 that man ihn nach Nuͤrnberg in die Koſt und Infor¬
mation des Herrn Rect . Beerens bey St . Sebald , 1682 wieder

nach Haus in eine Privat - Information , 1684 nach Heilbronn
zu Conr . Stübner , und 1687 nach Coburg . 161 bezog er die

Univerſitaͤt Altdorf , 1692 Jena und Wittenberg , und 1095 gieng
er von Jena wieder nach Altdorf , diſputirte in dieſem Jahr pro Li¬

cent ia / de eo quod iuſtum eſt circa oblationem munerum nupti¬

alium , wurde auch ſogleich als Advocat in Nuͤrnberg angenom¬

men , aber erſt 1697 zum Doctor gemacht . Inzwiſchen gieng er

noch 1695 auf die Reiſe nach Holland , von darzuruͤck zurArmee

am Rhein , 159 nach Wien, und 1597 nach Wetzlar . Er war

nemlich Hofmeiſter eines Engliſchen Lords und Florentiniſchen
Edelmanns , hakte deswegen uberall groſſe Addreſſe , und bey den

Kaiſern , Leopold , Joferh und Carl die Erlaubniß und Gnade

zum Handkuß zu kommen . 1697 den 30 Merz kam er wieder in

Närnberg an , und heyrathete 1/8 den ? Febr . Anna Ma¬

ria , Joh . Geo . Schuſters , eines Heidelbergiſchen JCti ,
Tochter ; nach deren Tod aber ſchritte er 1700 den 14 Jun .

zur andern Ehe , mit Doroch . Maria , Ge . Winters , Tochter ,

von welcher er drey Kinder hinterlaſſen hat , Marg . Maria , Au—¬

guſta Sophia und Joh . Friedrich . 1705 wurde er Conſulent am

Unter⸗Gericht und 17 10d am Stadtgericht , ſtarb aber gar bald im

41 Jahr ſ . A. 1712 im Monat Juli .
Siehe Rothſch .

Falkner ( Carl ) ein Doctor Juris , der vermuthlich des

vorigen Bruder geweſen , wurde gebohren 1678 . Cr ſtudierte in

Altdorf , diſputirte 1702 inauguraliter de ſententiis inadpellabili¬
bus , und empfieng ſogleich den Doctor⸗Hut . 1703 kam er in das

Collegium der Herren Advocaten in Nuͤrnberg / und ſtarb 1741

den 12 Jan . am Schlag .
Fff Faſter¬
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Fiaaſterling ( Martin Luther ) ein JTtus und Sohn Luther
Faſterlings , der College an der Seb . Schule zu Nuͤrnberg gewe —

ſen , ſtudierte zu Altdorf , diſputirte daſelbſt ! 10 1581 unter M. Joh .
Phil . Salzmann de claudendis aedibus peſte infectorum , 2)
1682 unter Omeiſen degrauitate et ciuilitate morum ,3) 1684
unter Mollern de indiſſolubili nexu philoſophiae : cum iurispru¬
dentia , welche letzte die Inaugural - Diſp . war , womit er im letzt
beſagten Jahr Magiſter geworden iſt . 1688 diſputirte er auch pro
Licentia Juris de inquirenda ex negotio actione , und wurde 1591
Doctor , im vorigen Jahr 1690 aber als Advocat in Nuͤrnberg
angenommen . Er bekleidete auch zugleich an dem Gymnaſio zu
Nuͤrnberg die Stelle eines Profeſſors der Rechte , gieng aber 1697
von Nuͤrnberg weg nach Erlangen , und ſtarb endlich zu Durlach
den 12 Febr . 1714 .

Felwinger ( Johann Paul) ein beruͤhmter Philoſophe zu
Altdorf , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 16 April 1606 . Der
Vatter war Johann , Burger und Gaſtgeb , die Mutter aber Ca¬

tharina Schwarzin, eine Schweſter Paul Nigrini , oder Schwar¬

zens , Nuͤrnbergiſchen Rathſchreibers , der fuͤr das Wohl und die

Studia unſers Felwingers ungemein beſorgt war . Er hies ei¬

gentlich Felbinger ſchrieb ſichaber , um dem Socinianer Felbin¬
ger im Namen nicht aͤhnlich zu ſeyn , Felwinger . Ergieng zu¬

erſt in die Sebalder Schule , dann kam er 1623 den 1 May in

das Gymnaſium nach Altdorf , wo er gleich in die zweyte Klaſſe
Cph. Speccii geſetzet wurde , und darinnen ſo zunahm , daß er

1626 ad Lectiones publicas gelaſſen , und ſobald nach Strasburg
auf die hohe Schule geſchickt wurde . Weil er aber daſelbſt er —

krankte , ſo ruffte man ihn auch gar bald wieder zuruͤck nach Alt —
dorf / wo er ſeine Studia fleiſig fortſetzte und 1627 unter M. Joh .
Conr . Dannhauern , der Maͤgiſter legens in Altdorf und ſein
Lehrmeiſter war , de origine animae , 1628 aber unter dem Prof .
Joh . Koben de demonſtratione diſputirte . Weil er Verlangen
trug , auf eine andere Univerſitaͤt zu gehen , ſo ſchickte man ihn
1629 nach Jena : er kam zu Stahlen ins Haus , und begab 0. auch
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auch zu ihm , ſo wie zu Hier . Praͤtorius , Paul Slevogten , Joh .

Maior , Joh . Gerhard und Joh . Himmel in die Lehre . Auch hier

zeigte er ſich mit ſeiner Geſchicklichkeit , und diſputirte nicht nur

den 19 Dec . 1629 unter Stablen de actu , ſondern auch den 6

Febr . 1630 ( wir wiſſen aber nicht , unter wem und wovon, ) und

den 17 Febr . gleichfalls unter Stahlen de generibus diſtinctio¬
num : iq er ſtellte ſo gar privatim mit einigen iungen Leuten ein

Exercitium logicum an und lies uͤber Horneii diſpp . logicas di¬

ſputiren . Nun gieng er zum drittenmal nach Altdorf , ſollte 1632

um Pfingſten Magiſter werden , konnte aber dieſe Wuͤrde wegen

der Kriegs - Unrulen nicht eber als den 25 Jan . 1533 erhalten .

Mit dieſer Wurde geziert , begab er ſich nach Helmſtaͤdt , hoͤrte

Ge . Calixtum , Conr . Horneium und Paul Muͤller , von welchen

er nicht nur getreulich unterrichtet / ſondern auch anderweitig un¬

terſtuͤtzet worden iſt / indem er ſonſten haͤtte Noth leiden muͤſſen ,

da er aus dem Vatterlande , welches der Krieg geſperret hat ,

keine Huͤlfe erhalten konnte . Er nahm auch wirklich auf Recom¬

mendation dieſer Maͤnner Condition zu Rottdorf bey einem Hrn .

von Streithorſt an , und gab einen Informator ſeiner Kinder ab .

Von dar kam er nach Halle als Hofmeiſter zwerer Edelleute , ei¬

nes von Brandenſtein und eines von Diskau . Als er auch dieſen

Ort wegen der Kriegs⸗Unſicherkeit verlaſſen wollte , kriegte er die

Vocatton als Inſpector nach Alldorf , that noch eine kleine Reiſe

und trat 1635 ſein Amt an . 1637 kriegte er die Vocation als

Grafl . Wolfſteiniſcher Superintendent zu Sulzburg , die er auch

wirklich angenommen hat , ſo daß er ſich in einem Schreiben an

Hrn . Lic . Muͤller in Hamburg vom 28 Jul . 1637 ſchon als Su¬

perintendens Sulzburgenſis unter ſchrieben : alleine es gieng dieſe

Sache wieder ꝛuruͤck, er blieb in Alkdorf , und wurde 1638 , da

Joh . Kob in die Juriſten - Facultät übergieng , ordentlicher Prof .
der Philoſophie / oder eigentlich der Melaplyſte , doch mit Bey¬

behaltung des Inſpectorats . Er ruhte aber nicht eber , bis er ,

wie er ſelbſt ſagt , von dem beſchwerlichen Inſpector⸗Amte be¬

freyet wurde , welches 1639 geſchah , da er noch die Profeſſion

der Politik erh ielte,wodurch er erſt in den gcademiſchen Senat kam ,

und wo er dann den M. Joh . Heinr . Blendinger an ſeine Sielie
Fff 2 zum
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zum Inſpector recommendirte , der es auch hernach geworden iſt .
A. 1541 kriegte er noch die Profeſſion der Logik . 1670 uͤbergab
er die politiſche Profeſſion mit Beſtaͤttigung der Obern ſeinem
Sohne , Johann Jobſt , ( die er iedoch nach deſſen 1672 erfolgtem
Tod zum zweytenmale uͤbernommen, ) und 168 U trat er auch die
logiſche dem damaligen Inſpector M . Ge . Paul . Roͤtenbeck ab ,
und machte ſich alſo von Arbeiten leicht , deren er vorher genug mit
allem Beyfall verrichtet hat. In den Ehſtand begab er ſich 1639
den 21 Oct . mit Jafr . Anna Cath . Herrn D . Cph . Heldens ,
Nuͤrnbergiſchen Conſulentens , Tochter , und zeugte mit ihr fol¬
gende Kinder : 1) Clara Cathar . die Joh . Ge . Huſchbach , Pfar¬
rer in Duͤrrenmungenau , gebeyrathet . 2) Anna Maria , welche

oh. Wilh .
Reinſdagerc nachmaligen Pfarrer in Leimburg , zur

he gekriegt . 3) Joh . Jobſt , deſſen Leben alſobald folgt . 4 )
Carl Erasm . der im 3oſten Jahr ſ. A. als ein Candidat der Rechte
ledig verſtorben . 5 ) Johann Jacob , der nur einige Tage gelebt .
6 ) Mar . Magd . die in der Jugend verſchieden , ſo wie 7) Anna
Regina . 8 ) Cath . Sibylla , welche dem Hrn . Prof . Roͤtenbeck
angetrauet worden . Er hat zweymal das Rectoraͤt und „ mal das
Decanat ſeiner Facultaͤt verwaltet , und iſt endlich den 23 Oct .
1681 ſeeligen Todes verblichen . Er gehoͤret unter die academi¬
ſchen Lehrer , die am ſtaͤrkſten diſputiret haben ; wie denn die mei¬
ſten ſeiner Schrifften Diſputationes ſind , wovon hier ein Catalo¬
gus erſcheinet :

Qa diſpp . naturalium de tribus rerum naturalium principiis .
t . 1633 .4.

Defenſio uerae Chriſti diuinitatis pro Alb . Grauero contra Val .

Schmalzium . Brunſu . 1634 . 8. Scheint von den 1638 edirten
Vindiciis incarnationis völlig verſchieden zu ſeyn .

Anlicitum ſit homini , ueſei fanguine et ſuffocato . 163 . 8.
Diſſ . de quaeſtionibus nonnullis philoſophicis . Alt . 163 6 .

B ede philoſophica . Alt . 1637 .
Diſſ . ſex de actionibus humanis . 1637 .
Expolitio Partis II . ſpeculi ueritatis a Cſti . Wilh . March . Bran¬

denb . editi , ſeptem diſpp. ꝑertractata . Ak. 1637 . 4 .

Diſp .
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Diſp . de potentia Dei abſoluta , ſ. omnipotentia . 1638 .
de formalitate mali . 1638 .
de concurſu Dei ſ. cauſſae primae cum ſecundis . 1638 .

Vindiciae incarnationis I . C. pro Alb . Grawero contra Val . Smal¬

cim . Nor . 1638 . 8 .

Diſſ . de natura ſubſtantiae . 1639 .
de conuerſione . 1639 .
de temperamentis . 1639 .
de iuſtitia . 1639 .
— de prioritate naturae . 1640 .

Quaeſtiones philoſophicae , reſp . Herm . Kaufmanno . 1641 .
Qaeſtiones philoſophicae , reſp . I . C. Schaeffer .

Ern . Soneri eg Elf commentatio ſ. xc αοα —ͤ edita a

I . P . F. 1641. 4 .

Commentarids in VI . LL . Ariſt . Metaph . Alt . 1641 . 4 . rec .

1648 . 4 . Enthaͤlt nur die 3 erſten Buͤcher .

Collegium Metaphyſ . Tomi II . Alt . 164 1. 4 . Enthaͤlt die 3 uͤbri¬

gen Fanitotellſhen
Buͤcher , und iſt in 30 Diſpp . abgehandelt

worden .

Alpha maius , h . e . primus Metaph . Ariſt. liber explanatus et quae¬
ſtiomibus illuſtratus . Nor . 1641 . 4. Waren 12 Diſputt .

Exercitationum logic . de natura praedicamentorum decas . Alt .

1642 . 4.

Frercitattonum tertia de analogis , uocabulis ab uno et ſynonymis .
Alt 1643 .

Exercitationum logic . quarta de paronymis , duabus diuiſionibus

et duabus regulis antepraedicamentalibus . 1643 . 4 .

Conſiliarius , ſ. de conſiliariis diſpp . duae . 1643 .
Statue Danielis fundamentum explicatum et inſcriptum honori

I . I . Schmidtmaieri a Schuuarzenbruck et Paulli Heugelii a Po¬

lokouuitz , Alt . 1642 . 4 . N
Philoſophia Altorfina , h. e . Phil . Scherbii , Ern . Soneri et Mich .

Piccarti diſpp . philoſ . in unum faſeiculum collectae et ab inter¬

itu uindicatae . Acceſſerunt aliquot Soneri et Piccarti Ora¬

tiones ſparſim antehac editae et index rer . et uerb . Norimb .

1644 . 4 .
Ff f 3 II oOete¬
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Igo gewęeix logica , h . e . liber categoriarum Ariſtotelis explica¬
tus et X exercitt . abſolutus . Alt . 1646 .

Qaeſtiones logicae . 1647 .
Duf . de aeternitate . 1647 .
Orat . in obitum Io . Iod . Schmidmaieri . Nor . 1648 . 4.
Septem quaeſtiunculae philoſ . 1648 .
Vberior explicatio prioritatis naturae . Alt . 1648 .
Palaeſtra rationis , P . I . h. e . doctrina enunciationum et ſyllogiſ¬

morum modalium ſex diſpp . explicata . Alt . 1649 . 4 . et aucta
1654 . 8 .

Decas quaeſtionum philoſophicarum . 1649 .
Zu riuard philoſophica . 160 .
Diſſ . de habitibus in communi . 1650 .
De arte Xππh,jAuuriciuꝗ diſpp . ſex iunctim editae . 1650 . 4 .

Quadriga quaeſtionum philoſ . 1651 .
Diſſ . de exiſtentia Dei natura cognoſcibili . 161 .
Zuriunra politica . 1651 . ä

Quaeſtiones philoſ . . 1652 .
Diſſ . de politia . 1652 .

. N
Palaeſtra rationis , P . II .h. e. doctrina exponibilium VIII diſpp .

explicata . Alt . 1652 . 4 . 5 .
Inſtitt . politicarum libri II , accurata methodo conſcripti , publici

uero iuris facti a I . P . Felw . cuius in fine adiectus eſt diſcur¬

ſus : an de iure publ . in academiis liceat diſputare . Franc . ad M.
1652 . 12 Die Inſtitutiones hat nicht Felwinger , ſondern ein

Ungenanter gemacht .
Diſſ . de eſſentia ac exiſtentia . 1653 .

de neceſſario et contingenti . 1653 .
a

de principio indiuiduationis ſubſtantiae materialis . 1653 .
Quaeſtionum nomico - politicarum decades duae . 1053 .
Orat . in obitum D . VII . Grundherri , Duumuiri Nor . Alt .

1654 . 4. n
Ornat. de Cientiarum exorbitantia . Dieſe Rede hat der Auctor in

ſeiner Diſp . de diſputatione angefuhrt .

Diſſ .
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Diſſ . de uero . 1694

Thetium ex uniuerſa politices doctrina depromtarum decades

XXII . 1654 .

Examen methodi Auguſtinianae contra Walenburchios . Alt .

1654 . 8. Editio ſecunda correctior et auctior appendice , ut

et mantiſſi de ſanguine et ſuffocato prodiit Alt . 1657 . 8 .

De Conſiliariis , Senatoribus et legibus . Alt . 1656 . 8 .

Ern . Soneri in LL . XII . Metaph . àriſtotelis commentarius , edi¬

tus à l . b . F . cum ind . rer . et uerb . Ien . 1657 . 4 . Wird von .

Vogten unter die raren Buͤcher gezaͤhlet.
Diſp . de ſimplici et compoſito . 1657 .

de cauſſa per accidens . 1657 .
de cauſſa morali . 16918 .

Forum proteſtationum a Conſtant . Roggerio , Mart . de Ve , Io .

de Aguſellis et Mart . Nigrino adornatum : acceſſit Tr . de iudice

I . P . Feluuingeri . Alt . 168 . 8.

Methodus diſputandi Andr . Kesleri , exemplis theol . illuſtrata ,

adiecta eſt I . P . Feluuingeri diſputatio de diſputatione . Alt .

169 . 1668 . 8 .

Piſp . de accidentis eſſe . 1660 .

de cauſſa per emanationem . 1660 .

de concurſu cauſſae primae cum ſecundis , 1660 . ( iſt eine

andere , als die von 1638 . )
De legibus diſpp . III . 1650 .

Diſſertationes XVIII politicae cum ind . rer . et uerb . Alt . “

1661 . 8 .

Diſp . de natura et eſſentia luminis naturae ſ . rectae rationis et lumi¬

nis reuel . differentia . 1662 . N N

de origine , progreſſu , et fatali rerumpubl . periodo . 1662 .

Palaeſtrae rationis P . III . h . e . doctrina ſuppoſitionis , ampliatio¬

nis et ſtatus , ſex diſpp . expoſita . Alt . 1662 .

Diſp . de genuina rerumpubl . origine . 1663 .

Solida demonſtratio uerae diuinitatis Chriſti , contra Ier . Felbin¬

ger , Smalcium aliosque diuinitatis Chriſti hoſtes inſtituta .

Alt . 1663 . 8 .

Diſl .
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Diſſ . theologico philoſ . de logica , . recta ratione , quam Pho¬
tiniani fidei ſuae analogiam uocant . Alt . 1664 . 8.

— de demonſtratione . 1665 .
de principiis ciuilis prudentiae . 1665 .
de potentia et poteſtate ei in homines . 1666 .

Diſpp . XXVIIII politicae iunctim cum ind . dupl . editae . Nor . et
Alt . 1666 . 8.

Diſſ . de bello . 1666 .
Ionae Schlichting a Bukowick , Photiniani , centum argumento¬

rum à Nic . Cichouio , S . I . pro uera et aeterna l . C . deitate ex
l bibſiis conſtructorum exciſio , in theatrum ueritatis adducta
et impedita à I . P. F. Alt . 165 . 8.

Collatio religionis Euangelicorum ſ. Lutheranorum cum religio¬
ne Vnitariorum (. Photinianorum contra M. V . Baumgart ,
( nicht Baumgartnerum , wie Apin hat . ) Alt . 1667 . 8.

Chronologiae 4 monarchiarum . Alt . 166 , fol . Sind die tabb .
hiltoricae N . Helingi , die 1578 herausgekommen und die Fel¬
finger bier bis auf 1665 fortgeſetzet hat.

Diſp . de malo . 1658 .
de diſtinctione eiusque generibus . 1668 .

Immodeſta modeſtia , qua immodeſtus Photinianus e Tranſyl¬
uania M. Valent . Baumgart , Coeius Claudiopolit . Nliniſter et
Gymnaſ . ibidem Rector , I . b . Felwingerum excepit . 1668 . 8 .

Tract . de magiſtratu . 1668 . 8.
.Concuſſio primae normae religionis Photiniano - Zwickerianae

quae eſt : Piſparatum de diſparato praedicari non poteſt , apo¬
logetice inſtituta contra Dan . Zwickerum Alt . 1668 . 8.

Incarnatio Ieſ . Chr . defenſa contra impugnationem Val . Baum¬

gart . 1669 . 8.
Diſp . de cauſſa ſine qua non . 1670 .

de ſupereminente dominio . 1620 .
Diſceptatio Theol . Anti - Photiniana „ dle ratione in Theol . contra

Flor . Cruſium ſiue Crellium MHelmſt . 1671 . 4. NAucupium pecuniae h . e . miſſarum ſolitariarum apud Pontificios
abuſus , coittra Io . Theoph . Klibnitz , Iur . Stud . 1672 .

Colle¬
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Collegium logic . de ſophiſticis elenchis contra Fauſt. Socinum .
diſpp . IX abſolutum . 1672 . 4 .

Diſp de bono . 1674 .
de falſo . 1674 .
de potentia Dei abſoluta . 1674 .
de potentia Dei ordinata . 1675 .

Progr . ad orat . Paul . Roſenhardt , dicti Glockengieſer , num li¬
teris potius uel armis fulcienda ſit respublica . 1675 .

Diſpp . XIV politicae iunctim editae . Alt . 1675 . 8 .
Palaeſtra rationis maximam partem circa ſyllogiſmos imperfectos

aliquot diſpp . inſtituta . Alt . 165 5. 8 . ex edit . 2da .

Diſp . de ſpoliis belligerantium . 1675 . .
de mediatoris officio eiusque requiſitis . 1676 .
de praeda militari , Ima et Ida . 1676 .

de definitione dominii ſupereminentis . 1677 .
de armatura epiſtolari ex Tacito ſubminiſtrata . 1677 .
de temeraria prouinciarum inuaſione ex dominandi libidins

1678 .
de dictatore romano . 167g .

de ſeruo naturali . 1628 .
de enunciationibus hypotheticis . 1678 .
de nouitatibus in republ . uitandis . 1679 .

de homagio . 1679 .
N

de quaeſtione , an in tractatione pacis , belli cauſſae àa con¬

ciliatoribus pacis ſint examinandae ?

Diſſertt . XIV in Franconis Burgersdicii , ( Prof . Batau . ) ideae

politicae expoſitionem iunctim editae . Alt . 1681 . 4 .
Siehe J. I . Arnſchuuangeri orat . in laudem I . P Feluuingeri

1681 habitam . Ap . in uit . phil . den wir hier aus eigen¬
haͤndigen Briefen des ſeel . Felwingers in etwas verbeſſert
haben , bey dem aber auch eine kleine Nachricht von Felwin¬
gers MSceten zu leſen iſt .

Selwinger ( Johann Jobſt ) des vorigen Sobn , warge¬
bohren den 21 Jan . 1544 . Er gieng zuerft in die Altdorfiſche
Stadtſchule , kriegte ſodann einen Haus⸗Präceptor , und wurde

Gg endlich



405 Ferber .
——— — . ᷣͤ — —

endlich 1679 auf das Gymnaſium Poeticum nach Nee eien ge¬

ſchickt . Nachdem er faſt drey Jahre daſelbſt geweſen , gieng er

1602 nach Leipzig , blieb zwey Jahre daſelbſt und an D . Scherzers
Tiſch , 1664 aber zog er nach Helmſtaͤdt, wo er unter D . Binnio ,
Wernern , Glaſern und Conringen ſich vornemlich auf die Rechts¬

gelehrſamkeit legte . 1657 kam er nach Haus / diſputirte 1668 un¬

ter Textorn de auſtregis , und 1669 pro Licentia , wurde aber

nicht Doctor , wie Apin meint , ſondern blieb , wie aus dem Progr.
fun . erhellt „ Licentiat oder Doctorande . 1670 praͤſidirte er ,

fieng an privatim uͤber die Inſtitutionen zu leſen , und wurde 1671

den 30 Jun . zum ordentlichen Prof . der Philoſophie aufgenom¬
men , nachdem ihm ſein Hr . Vatter die Profeſſion der Politik ab¬

getretten , die er aber gar nicht lange bekleidet hat , indem er ſchon
den 19 Jun . 1672 vom Schlag geruͤhrt geſtorben iſt , und zwar

in Nuͤrnberg , als wohin er , in der Hoffnung ſeine Geſundheit
wieder zu erhalten , gebracht wurde . Er ſchrieb :
Diſſ . inaug . de ceſſione actionum . 1669 .

de antichreſi tacita . 1670 .
de ſupereminente dominio . 1670 . Dieſe Diſp . hat Apin

mit eben dem Reſpondenten und in eben dem Jahr 1570 ſeinem

Vatter oben zugeſchrieben , muß ſich alſo einmal geirret haben ,

wo aber , koͤnnen wir wegen Mangel des Augenſcheins , nicht ent¬

ſcheiden .
Siehe Fr . und Ap. uit . phil .

Feerrber ( Johann ) ein Geiſtlicher und gebohrner Nurn¬
derger , ſtudierte in Altdorf , wurde daſelbſt 1607 Bacularius ,

1609 den
52 Fuldr

aber Magiſter , nachdem er noch zuvor unter
dem Prof . Waldung theſes de reſpiratione vertheidiget. Hierauf
wurde er 1611 Schulmeiſter zu Heroldsberg , 1615 Vicarius des

unvermoͤglichenAo, Hitzlers , Pfarrers zu Fuͤrth , 1618 Diaco¬

nus zu Lauf , 1623 Diac . bey St. Egid . in Nuͤrnberg , 1624

Diac . bey St . Sebald , und 1642 Schaffer daſelbſt , welches er

aber gar nicht lang blieb , indem ihn der Tod den 13 Febr . 1643
uͤbereilte . 1612 wollte er ſich verheyrathen , es gieng aber die

Heyrath nach ſchon einmal geſchehener Proclamation zuruͤck, und



Feuerlein . 407
—— —

er muſte geſchieden werden . Nachher verehlichte er ſich mit Marg .

obigen Joh . Hitzlers Tochter , und hinterlies von ihr folgende

Kinder : 10 Johann , der zuerſt Pfarrer in Artelshofen ,dann zu

Ahlfeld war / und von dem wir ein deutſches Carmen geſehen ha¬

ben . 2 ) M . Friedrich, Pfarrern zu Eltersdorf und Tennenlohe .

3 ) M . Melchior , Cantorn zu Altdorf , der eine Tochter des Prof .

Birdungs zur Ehe gehabt , die hernach den Prof . Tydaͤus ge¬

heyrathet . 4 ) Suſanna , welche den Pfarrer Mttha . Stephani
zu eld Saher. nd Rech 57 Margar . die Joh . Sebaſt . Tro¬

ſchel , Schreib
und Rechen⸗Meiſter , genommen . 6) Cathar .

ſo Aol Lortſch ein Handelsmann , geehlichet . Gedruckt iſt

von ihm :

Leichpredigt uͤber Hrn . M . Joh . Fabricius , Pred . zu St . Se¬

bald ꝛc. Nuͤrnb . 1628 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Feuerlein ( Conrad ) ein vortreflicher Theologe , Jubel¬
prieſter und Stammvatter des verdienten No Geſchlech¬
tes in Nuͤrnberg , war gebohren den 28 Nov. 1529 zu Schwo¬

bach , wo ſein Vatter des Raths und Weis⸗ Bierbrauer war .

Bey den damaligen gefaͤhrlichen Kriegs⸗Laͤufen hatte er in ſeiner

zarteſten Kindheit viel auszuſtehen , und muſte mit ſeinen Eltern

1632 nach Nuͤrnberg fluͤchten, wo er gleich im folgenden Jahre

ſeinen Vatter verlohr . Nachdem er Anfangs die deutſche Schule ,

ingleichen die damals noch vor dem Prager ! riedens⸗Schluß am

Garten des deutſchen Hofes in Nuͤrnberg neuerbaute lateiniſche

Schule beſucht hat , kam er 1636 in die Sebalder Schule , gieng

alle 8 Klaſſen daſelbſt durch , und lernte dabey die Muſik mit ſol¬

cher Vollkommenheit , daß er Stadt⸗Diſcantiſte wurde . Sein

file war von Jugend auf ungemein , und er gieng mehrentheils
ruͤh eine auch zwo Stunden vor Tags mit ſeinen Vuͤchern und ei¬

nem Stuͤcke Brod aus dem Hauſe , und kam nicht eher , als zu

Nachts , wieder heim , weil eine Lehrstunde der andern ummier

folgte ; da er dann mit dem Stuͤcke Brod ſeine Mittags⸗Mahl¬
zeit hielte , und mit einem friſchen Trunk Waſſer ſeinen Durſtloͤ¬
ſchete . 1647 begab er ſich auf das Poetiſche Gymnaſtum nach

G 99 2 Re¬
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Regensburg , wurde , weil er ein guterMuſicus war , auf das
Alumneum genommen und bekam viele Goͤnner. Er war hier
wieder ungemein fleiſig , diſpurirte oͤffentlich unter dem damaligen
Rector Ge . Cph . Wieder de praedicatione , und unter dem Rect .
Emerito , El . Ehinger , de baptiſmo ; perorirte auch oͤfters, und
valedicirte endlich durch eine oͤffentliche Rede . 1649 beggb er ſich
wieder nach Haus und ſobald nach Jena , wo er ſich auf das ge¬
naueſte behelfen muſte , indem er nicht mehr , als 50 fl. die er ſich
in Regensburg erſpahret , zu verzehren hatte . Als dies wenige
Geld alle war , gieng er nach Leipzig , brachte ſich daſelbſt mit In¬
formiren fort ; und ob er ſchon des Tages 8 tunden zu docſren
hatte , beſuchte er doch der damaligen Theologen Collegia ſehr
fleiſig und profitirte unvergleichlich . Auch gieng er zu den Magi¬
ſtris Scherzer und Weigel , und nahm bey ihnen ſo ſehr zu , daß
ihn Scherzer an ſeiner ſtatt die Ebr . Collegia halten lies; und
Weigel wurde durch ihn nach der Hand in Jena ſo beruͤhmt, daß
er die mathematiſche Meese daſelbſt erhielte. Denn als unſer
Feuerlein nach dritthalb Jahren von Leipzig wieder nach Jena kam ,
und bey ſeinem Magiſter⸗Examen ſich ſo treflich gezeiget , daß die
Herren Examinanten fragten , woher er denn ſolche herrliche ma¬
thematiſche Wiſſenſchafften haͤtte , und er den Weigel nannte , ſo
lieſen ſie ſich hiedurch dieſen Mann auf das beſte recommendirt
ſeyn . Ehe Feuerlein noch promovirte , diſputirte er in Jena 1652
unter Slevogten de uoluntario mit groͤſtem Lob . Sodann be¬
ſuchte er Wittenberg und Helmſtaͤdt, blieb im letztern Ort etliche
Wochen , weil es ihm daſelbſt ſehr wohl geffſel , muſte aber aus
Mangel der Mittel , nachdem er 4 Jahre auf Univerſitaͤten zu¬
gebracht , wieder nach Haus . Man merkte hier hend eine
vortrefliche Gabe zu predigen an ihm , und bot ihm Kirchendienſte
an , ehe er es vermuthete . Anfangs zwar muſte er auf Ange¬
ben Hrn . Dilherrns in dem Gymnaſio Egid . etliche Wochen bi¬
cariſiren , hernach aber wurde er zu der erledigten Pfarre in Eſche¬
nau beruffen , welche er , weil er immer mit iungen Hen zu rei¬
ſen im Sinne hatte und erſt 24 Jahr alt war , nicht annehmen
wollte bis ihn Hr. Fabricius , Pred . an der Marien⸗Kirche ,
von der Goͤttlichkeit dieſes Beruffes uͤberzeugte. Er erhielte lee

Feuerlein .
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dies Amt , wobey er noch dazu die Buͤnauiſche Neben - Pfarre
Fuͤrth und Buͤg zu verſehen kriegte. Er wurde inzwiſchen zur
Pfarre und Superintendur in Sulzbach nicht ohne ſeinen Schre¬
cken geſucht ; es bekam aber die Sache keinen Fortgang , vielmehr
wurde er 1663 zum Diac . Egid . nach Nuͤrnberg beruffen , 1666

zur Caplan⸗Stelle bey St . Sebald , und 1669 zur Prediger¬
Stelle bey St . Jacob . Er kam auch von dar noch weiter , und

zwar 1676 als Paſtor in die Frauen⸗Kirche , und endlich 1683 als
Antiſtes des ganzen Miniſterü nach St . Sebald , wobey erzugleich
der Republik Bibliothecarius wurde . Er diente bis in das 5iſte

ahr in der Kirche Gottes mit einem ſehr erbaulichen Leben und
Vandel , ſo daß er endlich den a9 May 1704 mit dem beſten Nach¬

klang von der hier erlebten Fable rende zu der himmliſchen ein —

gehen konnte . In denCheſtand iſt er zweymal getretten , 1) 1655
mit Igfr . Clara , Ge . Stirns , Tochter . 2 ) 1689 mit Fr. Suf .
Maria , M . Paul Barths , Diac . Sebald . Wirtwe , einer ge¬
bohrnen Weißbachin . Von ſeinen Kindern werden ſogleich drey
ihres Vatters wuͤrdige Soͤhne folgen, auſſer welchen noch 2 Soͤh¬
ne , Ferdinand und Joh . Ludwig , Kaufleute , zu merken ſind .
Er war unter andern ein guter Dichter , und hat verſchiedeneCarmi¬
na und geiſtliche Lieder gemacht . Auch machte er Vorreden zu
Geſangbuͤchern , lies gaͤr viel ſchoͤnes im Druck ausgehen , und
zwar folgendes :
Leichpredigt auf Hrn . Cph . Jac . Muffel , Senat . Nrbg . 1663 . 4.

auf Hrn . M. Joh . Conr . Heden , Pfarrern zu Lauf .
Sulzbach . 1685 . 4 .

auf Orn. Joh . Willib . Haller , Senat . 1667 .4.
- auf Fr . Mar . Roſina , Hrn . Cph . Andr . Imhof , Pfleg .

zu Altdorf , Gemahlin . Alt . 1668 . J .
auf Hrn. Joh . Jac . Poͤmer, Senat . Nuͤrnb . 1669 . 4 .
— auf Ge . Martin , Hrn. D . Cph . Ludw . Dietherrns

Sohn ꝛc. Nuͤrnb . 1669 . 4 . N

Ab ⸗ und Antritts⸗Predigt von dem Diaconat bey St . Sebald
zur Praͤdicatur bey St . Jacob ꝛc. Nuͤrnb . 1669 .4.

Leichpr. auf Hrn . Wolf Mart . Imhof , Stadtger . Aſſeſſor ꝛc.
Nurnb . 1672 . 4 .

Ggg 3 Leichpr ,
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Leichpr . auf Hrn . Joh . Fabricius , Prediger zu St . Marien .
Nuͤrnb . 1676 . 4 . N

Der vorbildende und
at gebe Abel in 51 Faſten⸗Predigten

uͤber Gen . 47 116 . uͤrnb . 1679 . 4 .

Liebender und liebenswerther JEſus in 16 Faſten⸗Predigten uͤber

Marc . 14 . 15 . Nuͤrnb . 1679. 4 . 5

Vorbildung des leidenden Jeu in 15 Predigten uͤber Hebr . 12 ,

2 . 3 . Nuͤrnb . 1679 . 4 .

keichpr . auf Hrn . Eph. Carl Woͤlkern, ITtum . Nürnb . 1680 . 4 .

Plage auf Plage , oder 143 Predigten don den 10 Plagen Egypti
uͤber Exod . 712 . Nuͤrnb . 1681 . 4 .

Chriſtadelicher Glaubens⸗ Schild, der theure Name JEſus , ei¬

ne Neuiahr⸗Predigt . Nuͤrnb . 1682 . 4 . mit Kupfern .
Letzter Schlag , nach mancher Plag , d . i . Pharaons Untergang

mit ſeinem Heer , und Iſracle Dung
gang

durchs rothe Meer , in

58 Predigten , uͤber Ex. 1315 . Nuͤrnb . 1682 .4.
Stuffen der wahren Gottſeeligkeit , oder Erklaͤrung der 15 Stuf¬

fen⸗Pſalmen von Pf . 120134 , Nuͤrnb . 1683 . 4 .

Leichpredigt auf Hrn. Joh . Leonh . Fuͤrer , Stadtrichter ꝛc. Nrbg .
1683 .4.

Heilige Eh⸗ und Ehren⸗Luſt , aus dem ordentlichen Evang . Joh .
2,1 - II gezeigt , und aus ſonderbahrer Urſache zum Druek uͤber¬

geben . Nuͤrnb . 1684 . 4 .

Leichpr . auf Hrn . Veit Holzſchuher , Senat . Nuͤrnb . 1684 . 4 .

—

f 8
auf Hrn . Carl Sebaſt. Pfinzing , Senat . Nuͤrnb .

1685 . 4 .

auf Hrn . Andr . Ge . Paumgaͤrtner , Loſungern ꝛc. Nrbg .
1686 . fol .

— auf Hrn. Paul Carl Groland , Senat . Nuͤrnb . 1686 .4.
Predigt uͤber Pſ . 84 , 5 . bey der Einweyhung der Kirche zu Igens¬

dorf ꝛc. 1687 . 4 . n
Leichpr . auf Fr . Mar . Magd . Hrn . Andr . Ge . Paumgaͤrtners

Wittwe ꝛc. 1687 . 4 . .
—

fol
auf Hrn . Gabr . Nuͤtzel, Loſungern ꝛc. Nuͤrnb . 1687 .

olio .

Leichpr .
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geichpr . auf Hrn . Ge . Seyfr . Koler , Septemvir ꝛc. Nuͤrnbg .

1688 .4.
auf Hrn . Ge . Paul Imhof , Caſtellan ꝛc. Ruͤrnbg .

1549 . 4 . . n .

„ auf Hrn . Wilh . Imhof , Kirchenpfleger . Nuͤrnb .

1690 4 .

auf Hrn. Magn. Fetzer , ICtum ꝛc . 1692 .4.
auf Hrn . Joh . Jac . Haller „ Septemvir ꝛc. 1693. 4.

Zwo Predigten , die an der Leichpred . befindlich ; eine , die er ſelbſt
uͤber ſeinen Leichtert Cant . 8 „6. 7 . gehalten ; die andere, ſeine

allerletzte , die er nicht mehr ablegen koͤnnen ꝛc.

Siehe L von Hrn . Thom . Beck gehalten . Wetz . Gr .

Hirſch . dipt .

Feuerlein ( Johann Conrad ) des vorigen erſter Sohn ,

ein beruͤhmter Theologe , iſt auf die Welt gebohren zu Ebenau
den 5 Jan . 1656 . Die Gruͤnde des Chriſtenthums legte bey ihm

nebſt der Schule des Ortes ſein Hr . Vatter , auch die Gruͤnde

der Latinitaͤt , bis im Sommer 1563 der Hr . Vatter nach Nuͤrn¬

berg kam , und ihn in die Sebalder Schule that von welcher er

1606 in das Gymnaſium kam , und von Seinsheimer , Wied¬

mann und Helden daſelbſt treulich angewieſen wurde. Zwey volle

Jahre und druͤber beſuchte er das Auditorium publ . wo er abermal

dom Helden , ferner vom Wuͤlfer und Beeren profitirte , und an¬

bey privatim ſich bey M . Burgern in der Mathematik und bey

M . Seyppel im diſputiren uͤbe . 1674 begab er ſich nach Altdorf ,

wo Sturm , J . C. Durr , Koͤnig , Omeis , Roͤtenbeck , Wa¬

genſeill , Saudert und Reinhart ſeine Lehrer waren . 1678 kriegte

er die erſte Belohnung ſeiner Gelehrſamkeit durch die vom Omei¬

ſen ertheilte Magiſter- Würde . Hiernaͤchſt zog er um Michaelis

nach Jena , hoͤrte vornemlich Baiern in den Religions - Strei¬

tigkeiten , aber auch Muſaͤum , Bechmann , Muͤller und Goͤtzen ;

uͤbte ſich im Predigen und diſputirte mehrmal oͤffentlich . Wegen
der Peſt muſte er nach 2 Jahren wieder nach Hauſe : er gieng nach

Altdorf , praͤſidirte daſelbſt und las privatim . 168 1 gieng er auf

die Reiſe uͤber Frankfurth und Coͤlln in Holland und
Ens 0ielte
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hielte ſich anfangs ein viertel Jahr in deyden auf , hoͤrte Spanhei¬
men , Wittich , Steph . le Moyne , Beldern und Senguerden ,
converſirte auch mit ihnen , ſo wie mit Ant . Hulſio und dem de¬
ruͤhmten Gronov . Eben ſolaug blieb er auch in Amſterdam ,und machte ſich die beruͤhmmeſten Maͤnner ſo wie die beſondernKoͤpfe daſelbſt, bekannt. 1782 reiſete er uͤber Roterdam nach Brielund von da zu Schiff nach Engeland . Londen Offort und Cam¬
bridge waren die Orte , wo er piel zu ſehen bekam : ia man hat
ihn in der Cathedral⸗Kirche zu Oxford , ſo wie bey der Univerſikaͤtin dem Theatro Scheldon . zum Muſicus und Organiſten machen
wollen , welches Amt , daes faſt ſo viel als eine Profeſſors⸗Wuͤrdeiſt , und ihm mit gar feinen Bedingniſſen angetragen wurde , er
bald auf 1 Jahr angenommen hatte . Weil ſich aber von den Stein¬kohlen in Engeland eine Schwindſucht bey ihm anſetzen wollte ,
ſo eilte er im Nov . wieder nach Haus , beſprach ſich noch in Frank¬furth mit D . Speuern und kam den 2 Jan . 1583 gluͤcklich in

duͤrnberg an . Allda predigte er nur dreymal fuͤr ſeinen HerrnVatter / ſo kriegte er die Mittag⸗ Prediger -Stelle bey den Do¬
minicanern , die er an eben dem Sonntag antrat , an welchem ſeinHr . Vatter bey St . Sebald den Anſtand hielte . 1684 wurde er
zum Diac . bey St . Egidien beruffen , 1688 zum Diac . nach St .
Sebald , 1697 zum Antiſtes wieder nach Egidien und Inſpectordes Gymnaſti daſelbſt , wo er Jabre mit Ruhm und Seegenarbeitete , bis er 1705 zum Paſtor und Superintendenten nach Noͤrd¬
lingen beruffen wurde , wohin er auch gieng , nachdem er vor —
her noch von der regierenden Evangeliſchen Graͤfn von Zinzendorf
zur Viſitation und Beſſerung der Kirchen und Schulen in der
Grafſchafft Ortenburg nebſt dem Regensburger Superintendenten ,
Hn . Serpilio , gebraucht worden iſt . Er hat auch in ſeinem neuen
Amte zu Noͤrdlingen groſſe Erbauung und viel Gutes geſtifftet ,insbeſondere da er um ſo viel mehr Gelegenheit dazu uͤberkam , weil
er noch dabey Conſiſtorꝛal⸗Aſſeſſor und Inſpector der lateiniſchenund deutſchen Schulen wurde . Endlich iſt er vom Schlag ge¬troffen den 3 Merz 1718 in ſeinem groſſen Stuffen - Jahr zu Noͤrd¬
lingen ſeelig verſchieden , und hinterltes eine Wittwe , Fr . UrſulaBuͤrbara , gus der altadelichen Familie der Roggenbach von aufau
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auf Ebenreit , und mit ihr unter andern eine Tochter Fr . Maria

Helena , welche ſich an Hrn . Ge . Heinr . Weng , Stadt⸗Ge¬
richts⸗Aſſeſſor zu Noͤrdlingen 1709 verbeyrathet hat . Seiner bey¬

den noch lebenden Hrn . Soͤhne wird bald hernach gedacht werden .

Allhier haben wir noch die Schrifften zu melden , wodurch er noch

bis dato im gelehrten und erbaulichen Angedenken bleibt :

Diſp . de immaterialitate mentis hum . immortalitatis eiusdem fun¬

damento demonſtratiuo pene unico . Alt . 1681 .

Chriſtlicher Wegweiſer fuͤr dieienigen , ſo das erſtemal zur Veicht
und H. Abendmal gehen wollen . Nuͤrnb . 8 .

Barters armer Leute Hausbuch , aus dem Engliſchen überſetzt .
Nuͤrnb . 1685 .

Leichpred . auf Fr . Mar . Magd . Hrn . Ge . Cph . Volkamers ,
Triumvirs , Gemahlin . Nurnb . 1686 .

Erſter Theil der Faſtenpredigten , vorſteuend der Chriſten einiges

Wiſſen und hochſten Ruhm . II Theil , die propheriſche Paſ —

ſions - Schule . Nuͤrnb . 1687 . 4 .

III Theil , Worte des leidenden JEſu , ſo er bis zur Ankunft

auf Golgatha geſprochen . IV Theil , die fuͤrnehmſten Fuͤrbil¬
der des A. T . auf den leidenden JEſum , ſamt 2 Autritts - und

2 Abzugs⸗ Predigten. Nuͤrnb . 1588 . 4 .

V Theil , Catechetiſche Wiſſens - und Gewiſſens⸗Uebung , ſamt

3 Buß⸗ und Beicht⸗Predigren von Achabs Heuchel - Buſſe .
Nuͤrnb . 1690 . 4 .

eich . 0 Hrn . Joh . Paul Ebner , Scholarchen ꝛc. Nuͤrnb .

1691 . fol .

- auf Hrn . Sebaſt . Loͤffelbolz, alten Genannten ꝛc. Nuͤrnb .

1693. fol.
auf Hrn . Tob. Tucher , Stadtrichter ꝛc. Nuͤrnb. 1693 . 4 .

Die IV Nouithima , I ) der Tod , der beſte Buß - Prediger , in 60

Predigten . Nuͤrnb . 1594 . 4 . N

IL ue herannahende Ende der Welt ,in 60 Predigten . Nͤͤrnb.

1697 . 4 .

III ) Das Ende nach dem Ende ohne Ende , in der unſeeligen Hoͤl—

ſen⸗Ewigkeit in a8 Pred . Nebſt 20 Pred . uber die Parabel von

den klugen und thoͤrichten Jungfrauen . Nürnb . 1201 . 4 .
HH h Weden¬



414. Feuerle in .

Bedenken uͤberder erregten Streit⸗ - Frage von dem Gnaden - Ter¬
min , oder die Vorrede des III . Theils der Nouiſſimorum , apart
gedruckt ꝛc . Leipz . 1701 . 4 . N

IV ) Das ſeeligſte Ende ohne Ende uͤber alle Ende , nemlich die

ſeelige Himmels ⸗Ewigkeit in 54 Predigten . Nuͤrnb . 1703 .4.
Friedbringende Gruͤnde Evangeliſcher Glaubens - Wahrheit von

der allgemeinen Gnade GOttes und der Gnaden - Wahl aus

Joh . 3 16 . in 4 Predigten erörtert und gerettet von den Ge¬
enwuͤrfen der ſo genannten Friedliebenden Gedanken Herrn

Schmidtmanns . Nuͤrnb . 1697 .8. Hr. Joh . Dan . Schmidt¬
mann , damaliger Reformirter Prediger zu Nuͤrnberg , ſchrieb
dawider aufs neue , ſeiner Friedfertigen Gedancken Fortſetzung
nebſt einer vorgeſetzten Erinnerung wider Hrn . Feuerlein ; welche
unſer Hr . Feuerlein in folgender Schrifft beantwortete :

Wohlgemeinte Gegen - Erinnerung , welche ſeiner Abſchieds¬
Predigt von dem Sebalder Diaconat und Anzugs - Predigt
zur Egidiſchen Praͤdicatur vorgeſetzt iſt . Nuͤrnberg . 1698 . 8 .

Dierauf lies Schmidtmann abermal eine kurze Vertheidigungs¬
Schrifft 1698 in 4 . drucken , welche Feuerlein aber nicht beant¬
wortete . Die grobe und heftige Schrifft aber , welche hernach
zu Haag 1701 in 12 . vom Vallone wider unſern Hrn . Feuerlein¬
herausgekommen , wurde dem damaligen Hrn . Inſpeckor Guſt .
Phil . Moͤrl zu Altdorf zu beantworten gegeben , wovon ſiehe
unten Moͤrl . N N

Leichpredigt auf Hrn . Eraſm . Franciſci ꝛc. Nuͤrnb . 1797 . fol.
Die vor der Hoͤllen verwahrende Zucht⸗Ruthe , oder die verdamm —

liche Verſaͤumung der Kinder - Zucht , in 2 Predigten . Nuͤrnb .
1699 . 12 .

Die ſchuldige Liebe und Barmherzigkeit , in milderVerſorgung
der Armen , groſſer und kleiner , an Leib und Seel , mit Leh¬
re , Brod und Arbeit ohne Gaſſenbettel , von Herrn Conr .
Feuerlein , auch von Joh. Conr . Feuerlein in etlichen Vorſgeaus Gruͤnden goͤttl. Wortes angeprieſen und zum Vorſchub
hieſiger Chriſtl.Oberherrl . Allmoſen⸗Anſtalt , mehrere Herzen
1580

. hn auf Verlangen dem Druck uͤberlaſſen . Nuͤrnb .
2 . 7

Des



Jeuerlein . 415

Des aus der Aſche von Grund neuerbauten Nuͤrnbergiſchen Gy¬

mnaſſi bisherige fata in 3 vollendeten Periodis , und die mit

deiſelben nunmehr angehendem Aten Periodo Oberherrl . erneu¬

erte und verbeſſerte Lebr⸗ und Zucht⸗Anſtalt . Nürnb . 1699 .4.
Leichpr . auf Fr . Mar . Magd . Hrn . Jobſt Wilh . Ebners , Se¬

nat . Gemahlin . Nuͤrnb . 1700 . 4 .

auf Hrn . Job . Friedr . Behaim , Senat . 1704. fol .

auf Fr . Cathar . Hrn . Joh . Jobſt Harsdoͤrfers , Oberſt¬

Wachtmeiſters , Gemahlin . 1704 . 4 .

auf Hrn. Landpfleger Ferd . Siegm. Kreß. ꝛc. Nuͤrnb .

1704 . fol.
Ortenburgiſche Gaſt - Predigt uͤber das Cvang . Dom . Laͤtare ,

1705 gehalten . Nuͤrnb . 1707 . 4 .

Der fuͤr goͤttlich erkannte Kirchen - Beruff „ in einer Ab- und An¬

zugs⸗Predigt , ſamt einer Zugabe , worinnen die Kennzeichen

eines mittelbahren goͤttl. Beruffes ausgefuͤhret ſind , und der

Noͤrdlingiſchen Praͤſentations - Sermon Hrn . Archidiac . Beck¬

hens . Noͤrdl . 1707 . 4 .

Eruditionis pretium inter utrumque extremorum medium , h . e .

nec uilius quam par eſt , nec nimium . Oratione Gymnaſii
Egid . inaug . d . 2 . Nou . 1699 propoſitum . Noͤrdl . 1708 .4.

Das H. Gebeth Vatter Unſer fur einen Sterbenden eingerichtet
und zum Troſt einer gottſeeligen Perſon aufgeſetzt . Noͤrdl .

1709 . 8 .

Chriſtliche Pruͤfungs - Tafel , den Beicht⸗und Schul⸗Kindern

zu einem augenſcheinlichen Tugend ⸗ und Laſter⸗ Spiegel vorge¬

ſtellet , ſamt einem Anhang ſeiner Noͤrdlingiſchen Lehr - Arten .
Noͤrdl . 1713 .8.

Leichpr . auf Hrn. Baron von Goldſtein , mit ausfuͤhrl . Anmer¬
kungen von der Hiſtorie des Goldmachens ꝛc. Noͤrdl . 113 . fol .

Allmoſen⸗ Predigt bey ſonderbahrer von GOtt erweckter Veran¬

ſtaltung eines Armen⸗Waiſen - und Arbeit - Hauſes . Noͤrdl .

1715 . 8 .

Offentliches Zeugniß von der goͤttlichen Vorſorge bey dem Noͤrd¬

lingiſchen Armen⸗Waiſen⸗ und Arbeit⸗Hauſe cc . Nebſt einer

Anſprache Joh . Conr . Feuerleins ꝛc. Noͤrdl . 1717 . 8 .

Hh bea Vor¬
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Vorrede und Anmerkungen zu des Jer . Dykeus wuͤrdigem Tiſch¬

genoſſen an der H. Gnaden - Tafel J . C. Es hat auch der ſeel.
Herr Feuerlein zu noch einigen Buͤchern Vorreden gemacht .

Man ſehe : Ehrengedaͤchtniß Hrn. Joh . Conr . Feuerleins ,
worinnen vor andern des Seel . von ihm ſelbſt aufgeſetzter
Lebenslauf ꝛc. in 4. Om .

Feuerlein ( Friedrich ) des vorigen Bruder , ein Geiſtli¬
cher / war gebohren den 10 Jan . 166 zu Nuͤrnberg . Nach er¬

lernten Schulwiſſenſchafften ſtudierte er in Altdorf , diſputirte 1686

unter Mollern de M. A. Caſſiodoro , hielte auch daſelbſt im Jen¬
ner 1687 eine gelehrte Rede de ſtrenis Germanorum , ſo mit Omei¬

ſens Einladung und mit Noten und Muͤnzen erlaͤulert ſelbiges
Jahr in 4 . zu Altdorf im Druck erſchienen iſt . 1789 gieng er nach

Jena , wo er ſich 2 Jahre aufhielte , und nach einer gelehrten
Neiſe durch Deutſchland 1592 wieder nach Nuͤrnberg in den Cir¬

kel der Candidaten kam , woraus er 1693 zum Diac . im neuen

Spital zum H. Geiſt beruffen worden iſt , woſelbſt er den 14 Dec .

1715 ain Schlag geſtorben iſt . Bic .

Feuerlein ( Johann Jacob ) auch ein Geiſtlicher und der

beyden vorigen iuͤngſter Bruder , iſt gebohren zu Nurnberg den ?
May 1670 . Er ſtudierte zuerſt in Altdorf , diſputirte daſelbſt
1589 unter Mollern de Paulo Oroſio und hielte 1591 eine

oͤffentliche Rede uͤder die Frage : an principi chriſtiano aduer¬

ſus chriſtianos arma noxia cum Turcis conſociare liceat , welche
mit dem Omeiſiſchen Progr . in 4 . gedruckt iſt . Sodann ſtudier¬
ie er in Jena , diſputirte 1694 unter dem alten J . W . Baier de

Chriſtianorum migratione in oppidum Pellam imminente Hiero¬

ſolymorum excidio , hat auch vorher A. 16 % den 15 Sept . die

Magiſter⸗Wuͤrde daſelbſt angenommen . 1695 kam er in das

Candidaten - Seminarium in Nürnberg , wurde 1596 Pfarrer zu
Regelsbach , 1704 Diaconus bey St . Egidien , und ſtarb in ei¬

nem Jahr mit ſeinem Bruder Friedrich , nemlich 1716 den 30
May . Bmlc .

Feuer¬
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Jeuerlein ( Jacob Wilhelm . ) Dieſer in - und auſſerhalb

Deutſchland hochberuͤbmte Mann , des obigen Joh . Conr . Feu¬
erleins Sohn , bringt Goͤttingen ſo viel Zierde , als er Altdorf ge¬
bracht hat , und als Nuͤrnberg Ehre von ihm hat , welches ihn
den 13 Merz ; alten Stils 1687 gebohren werden lies . Aus der

Taufe hat ihn gehoben der beruͤhmte und gelehrte Loſung⸗Rath in

Nuͤrnberg , Jac . Wilh . von Imhof, Er beſuchte zuerſt das Gy¬

mnaſium , wo nebſe andern Bahz , Faber und Fuchs ſeine Lehrer

waren ; dann das Auditorium zu St . Egidien , wo er vornemlich

Wuͤlfern hoͤrte , und in Privat - ⸗Stunden von Moͤrl und Zeltnern

profitirte . 1705 fieng er ſeine academiſchen Jahre zu Altdorf an ,

und hoͤrte Omeiſen , Reuſchen, Baiern in der Phyſik und Ma¬

thematik , Roͤtenbecken , Mollern , Sonntagen , Zeltnern , und

die Medicos Baiern und Hoffmannen . Er diſputirte oͤffters pri¬

vatim und publice , insbeſondere 1706 unter Reuſchen el Ge

rarog , und unter Omeiſen hielte er 1708 die erſte Diſp . de claris

Norimbergenſibus . Darauf erhielte er 1709 die Magiſter⸗Wuͤrde
mit einer unter J. W . Baiern vertheidigten Diſp . de attentione .

Als er ſich hiernachſt nach Noͤrdlingen zu ſeinem Hrn . Vatter be¬

geben, trieb er bey demſelben die Theologie , und brachte die uͤbri¬

ge Zeit mit Wiederholung , Unter : weiſung anderer und Erlernung
der franz . Sprache zu . Nachdem er 1710 die Gelehrten zu Ulm ,
Tuͤbingen , Studtgard und Augsburg beſuchet , zog er nach Je¬
na , profitirte vom D. Budde , ſonderlich aber D . Foͤrtſchen ,
auch Danzen , Struven und Richarden , fieng endlich ſelbſt zu le —

ſen an , uͤbte ſich auch im Predigen , und beſtieg zum oͤfftern, ſo¬
wol in Diſputier - Collegiis , als oͤffentlich , den Katheder als Praͤ¬

ſes . Von da wandte er ſich 1712 nach Leipzig , war bey D. Re¬
chenbergen im Hauſe und am Tiſche , wurde Magiſter noſter ,
und laſe auch daſelbſt , wo es ibm beſonders zur Chre gereichte ,
einen Hrn . Grafen von Erpach in der Logik und philoſpphiſchen

Hiſtorie zu unterweiſen . So trat er auch dafelbn in das Colle¬

gium Phao - Biblicum . In Halle , wohin er von Leipzig aus

manchmal reiſete , beſprach er ſich mit den berühmten Maͤnnera ,
Frank , Lang , Ludwig , Gundling ,Wolf und Spener. 113
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Verlies er Leipzig und trat zu Altdorf das Amt eines Inſpectors der
Alumnorum und Oeconomie an . Als der nun ſeel . Koͤhler die
Profeſſion der Hiſtorie in Altdorf erhielt , bekam er 1715 deſſen
bisher gehabte logiſche Profeſſion , die er den 19 Aug . mit einer
Rede de prudentia logica e uitis eruditorum diſcenda antrat :

nicht lange hernach bekam er auch die Profeſſion der Metaphyſik .
1717 vermaͤhlte er ſich mit Igfr . Doroth . Cath . Helena , Hrn .
Ge . Leonh . Leiberichs , Muͤnzmeiſters in Schwobach , Tochter ,
die noch am Leben iſt . 1723 bey dem Jubilaͤo der Academie Alt¬
dorf wurde er zum erſtenmal Rector ; und nachdem er dieſe Wuͤrde
kaum dem Hrn . D . Pfitzer uͤbergeben hatte , muſte er ſie , da die¬
ſer nach Nuͤrnberg zog ; als Prorector wieder ubernehmen . Nach
dem Abzug des Hrn . D. Zeltners 1730 erhielte er nebſt dem Lehr¬
amte der morgenlaͤndiſchen Sprachen die dritte ordentliche theolo¬

iſche Profeſſion , iedoch ohne das Diaconat an der Kirchen , be¬
bielle auch die Metaphyſik bey , und wurde in eben dieſem Jahr
der H. Schrifft Doctor : ſein theologiſches Lehramt trat er den
19 Mer ; an mit einer Rede de theologia uetere et noua . Wie
groß ſein Beyfall inAltdorf geweſen , iſt nicht auszuſagen , und
es ruͤhmen unter andern noch viele lebende Lehrer daſelbſt ſeinen be¬
ſonders lebhafften und gruͤndlichen Vortrag . 17306 erhielte er die
Vocation zum vorderſten theologiſchen Lehramte und der General¬
Superintendur auf der neuen hohen Schule zu Goͤtringen , da er
eben zum atenmale Rector in Altdorf war ; lies ſich auch als Ma¬
gnificus ordiniren , iſt 1737 im Monat May in Göttingen ange¬
langet , hat bey der Einweyhung der hohen Schule das erſte Pro¬
Rectorat gefuͤhret , und die oͤffentliche Doctor - Promotion ,auch
als Comes Palatinus noch andere Actus verrichtet . 1745 iſt er
ohne ſein Vermuthen zu einem wirklichen Königl . Conſtſtorial¬
Rath ernennet worden . Seit dieſer Zeit nun ſteht er mit taglich
neuem Ruhm in Goͤttingen, iſt 1750 zum drittenmale Prorector
der Academie geweſen , und muß nach unſerm Wunſch das groͤſte
Alter erreichen . Ehe wir ſeiner Schrifften gedenken , duͤrfen wir
ſeines

geteerten
Briefwechſels mit dem beruͤhmten und nunmehro

verſtorbenen Hrn . Cardinal Quirini , der ihm unter andern Höf¬
lichkeiten auch die Erlaubniß gegeben ſeine Schriften nachsgeancken ,
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cken , nicht vergeſſen . Es ſind davon oͤffentliche Proben vorhan¬
den : z. E . der Feuerliniſche in die Vicennalia Erixienſia einge¬
druckte Brief , die Antwort des Hrn . Cardinals , als welche in
Goͤttingen auf 2 Bogen 1745 gedruckt worden iſt , und ein noch

zuvor von Breſcig den 20 Febr . 1748 datirter Brief an Herrn
Feuerlein von 3 Bogen in groß 4 , worinnen der Hr . Cardinal .
den Hrn . Feuerlein und die Univerſitaͤt Goͤttingen ad Vicennalia
ſua Brixienſia celebranda einladet , und welcher auch in der decade
der Briefe des Hrn . Cardinals ſteht und daſelbſt der ste iſt .
In des Hrn . Cardinals 1748 gedruckten Specimine humanitatis ,
qua eruditi quidam Germaniae Heterodoxi proſecuti ſunt Sueui¬

cum iter a Quirino paratum , ſteht auch ein Recommendations¬
Schreiben fuͤr den Pater Jordan , einen Benedictiner und Ca¬

tholiſchen Prieſter zu Goͤttingen, und noch 2 Briefe von Hrn . D .
Feuerlein . Weil ſich der Cardinal gerne mit Religions - Strei¬
tigkeiten abgab , ſchiene ihn der Hr . D . Feuerlein durch ſeine dil .
de prima edit . partis N . I . Graeci per Ald . Manutium inter car¬
mina Greg . Naz . von denſelben ab und auf eine andere Materie len¬
ken zu wollen . Endlich

fegen
wir die vielen und gelehrten Schriff¬

ten des Hrn . Conſiſtorial⸗Raths , und zwar um ſo viel vollſtaͤn¬
diger an , weil wir ſelbſt einegeneigte Cinſchickung von ihm mit
gehorſamſtem Dank erhalten haben . Von einigen Diſpp . ſind
die Reſpondenten Verfaſſere geweſen ; alle Schriften aber ſind in :
der Zeit - Ordnung folgende : N
Diſſ . de dubitatione Carteſiana pernicioſa . Ien . 1777 .

de ſufficiente aquarum copia , tanquam argumento diuinae :
prouidentiae . Ien . 1711 .

oſtendens , in quantum Carteſio Atheiſmus ac Scepticiſmus .
poſſint imputari . len . 1712 .

de uatlis modis logicam tradendi , ſpeciatim de logica ſym¬
bolica . Ien . 1712 . N

de logica hieroglyphica . Lipſ . 17 712.
Sendſchreiben an einen guten Freund , darinnen von der gelehrten

Fama unpartheyiſch geurtheilet wird . Leipz . 1713 . 8 .
Medicina intellectus , ſ. logica e Buddei logica . in . theſes , redacta .

Nor . 1715 . 4 .

Pro¬
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Programma inaug . delogicis paradigmaticis , theologicis , iuri¬

dicis aliisque . Alt . 17 15 . 4 .
Diſſ . de philoſophia Adami putatitia . Alt . 1715 .

de eruditis ſine praeceptore . 1716 .
de genuina ratione probandi a conſenſu gentium exiſten¬

tiam Dei . 1717 .
de Adami logica , metaphyſica , matheſi , philoſophia pra¬

ctica et libris . 17 17 .
de ſpatio uacuo . 1717 .

N
.

an exiſtentia Dei ſit ueritas indemonſtrabilis , diſquirens .
1717 .

— de obligatione pactorum metu iniuſto extortorum . 1718 .

de prouerbio : docendo diſcimus . 1718 .
de polymathia philoſophica . 1718 . . 9
de loquela hominis argumento exiſtentiae et prouidentiae

diuinae . 1719 .
de iure naturae Socratis . 1779 .

Obſeruatt . atque emendationum metaphyſicarum Spec . I . 1720 .
Theſes miſcell . philoſophicae . 1720 . 5
Von der Sorge eines Regenten um die wahre Religion ſeiner

Unterthanen an dem Exempel Georgii Confeſſoris oder pii ,

Marggrafen zu Brandenburg . 1720 . fol . Iſt die Einladung
zu einer Rede auf den Geburts - Tag des Erbprinzeus von

Anſpach .
Theſes logicae , metaphyſicae et morales de ueritate . 17217 .
Diſſ . de irritis conatibus Carteſii aliorumque conciliandi cum phi¬

loſophia transſubſtantiationem . 1723 . n n
de prudentia errantes conuincendi , ex hiſtoria Socratis .

1723 .

Orat . de felicitate academiarum . Iſt die Rede , welche bey Ue¬

bernehmung des erſten Rectorats gehalten und in die Acta laecul .

acad . Alt . p . 263 ſqq. eingedruckt worden iſt .
Diſſ de cognitione ſymbolica et intuitiua . 1725 .

Obſeruationes eclecticae ex controuerſiis de meta hyſica Leibni¬
tio - Wolflana . 1726 . 4 . Sind 7 Diſpp . die vorher einten

720
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1725 und 1726 herausgekommen ſind , und wobey ſich auch ei¬
ne Diſſ . de methodo mathematica angehaͤngt findet .

Diſſ . de regulis generalibus , quibus ſcripta loppoſititia et inter¬

polata dignoſcuntur . 1726 .
Curſus philoſophiae eclecticae . Alt . et Nor . 1727 . fol .

Philoſophemata potiora recognitionum Clementi . Rom. falſo at¬

tributarum . 1728 . N

Diſſ . de ſubſtantia erroribus nonnullis oppoſita . 1728 .
„ ſub tit . Synopſis Apologiae pro Nicol . Taurello , Philoſo¬

pho Altorfino . 1729 .

de montibus , diuinitatis teſtibus . 1729 .
de Lencphane . 1729 .

de libertate mentis hum . et ſupremi Numinis . 1730 .

de B. Nieuwentyt argumento pro diuinitate S. Sc . ex inuen¬

tis nouis phyſieis , quae commemorari in ea exiſtimat . 1730 .

Progr . inaug . theol . de ſcriba euangelico , proferente e theſauro

ſuo noua et uetera , ad Matth . 13 , 52 . 1730 . 4 .

Diſſ . inau g. theol . de libero arbitrio , ad art . A. C . XVIII . 1730 .

de hiſtoria Aug . Conf . a corruptelis Ant . Varillaſii uindicata .

1730 .
de uariationibus Pontificiorum in iudiciis de Aug . Conf .

1730 .

Diſſ . de axiomate , ex nihilo nihil fit , eiusdemque conciliatione

cum doctrina theol . et philoſ . de creatione mundi . 1732 .

Poſitiones philoſophicae de ideis claris et obſcuris , diſtinctis et

confuſis . 1733 .

Diſſ . de uoce NA . 1733 .
„ apologetica pro Nic . Taurello , Atheiſmi et Deiſmi iniuſte

accuſato . 1734 . Dieſe Diſp . wurde bald hernach in Form ei¬

nes Tractats gedruckt , unter dem Titel :
Taurellus defenſus . 2734 . 4 . Dabey er zugleich dieſes Taurelli

ſynopſin philoſophiae Ariſtotel . nut ſeinen Anmerkungen wieder

auflegen laſſen , uͤber welche er oͤfſentlich diſputirt hat .
Piſſert . de aeternitate Dei omnem ſucceſſionem excludente .

1734 .

111 Leon .
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Leon . Aretini lib . de diſputationum exercitationisque ſtudiorum

uſu adeoque neceſſitate in literarum genere quolibet . Ob ra¬

ritatem et praeſtantiam denuo edidit cum annott . Nor . 17 34 . 8 .

Diſſ . de libris Hypognoſticon , an ab Hincmaro in Aug . Conf . et

alibi recte tribuantur D . Auguſtino . 1735 .

de abnegatione ſui , ad Matth . 16 , 24 . 173 .

de uita et meritis Paulli Fagii . 1736 .
Cornelium centurionem ante concionem petti non proſely¬

tum , ſed e gentili ſemichriſtianum fuiſſe . 1736 .
de legibus diuinis circa euangelium . 1736 .

Progr . de concordia fidei et rationis . Goett . 1737 .

de fructibus Docterum , ad Matth . 7 , 16 et 20 . cum biogra¬

phiis D. Cruſii et D . Oporini . Goett . 1737 .

de ſtudio ſc . ſ. per Doctoratum theol . a prima inde origine
ſtabilito et propagato cum biographiis D. Nfentzeri , D. Cottae ,

D . Ribouii et D . KRoecheri . 1737 .

Orationes inter ſolennia inaugurationis Georgiae Auguſtae reci¬

tatae leguntur in Actis huius Inaug .
Diſſ . de iuſtitia Dei contra Wolfianam notionem . 1738 .

Progt . pentecoſt . de ſententia lrenaei de diuinitate Sp. S. et Cen¬

turiatorum Magdeburg . relatione de eadem . 1738 .

. nital . de Chriſto nobis cισα i ad Symbol . Chalcedonenſe .

1739 .

Diſl de Chriſto „ nouo legislatore , ſententiam ueram patrum et

theologorum quorundam explicans et defendens et a falſa So¬

cinianorum opinione ſecernens . 1739 .

de errore Auguſtini , ſolos fideles eſſe legitimos poſſeſſo¬
res rerum . 1739 .

de Ant . Albizio , nobili Florentino . 1740 .

progr . paſch . de ieiunio antepaſchali in eccleſia Alexandrina et epi¬
ſtola Dionyſii Alexandr . 1741 .

Diſſ . ad locum apolog . A. C . de iuſtificatione ex operibus . 1747 .

de haereſi Paulſi Samoſateni e ſolis fragmentis ſcriptorum

ipſius et teſtimoniis patrum Antiochenorum . 1741 .

. hiſt . crit . ex theologia ſymbol . de Conf . Aug . germanice et

latine eodem , quo exhibitafuit , à . 1 30 ſepties imprelſa. t .

rogr .
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Progr . de Wilh . Lindani concordia diſcorde eiusque teſtimonio

de originali exemplo latinae Aug . Conf . Bruxellenſi , praemiſ¬
ſum 28 diſpp . Obſeruatt . uar . In A. C. 1742 . Iſt auch bey

denſelben Obſſ . mit zu finden .
Obſeruationes uariae in A. C. ſingulos articulos etc . Sind 28

Diſſertt . iede r Bogen , ſo von 1742 . 44 gehalten worden .

Progr . paſch . de ui argumenti Athanaſiani pro exiſtentia animae

Chhriſti contra Apollinariſtas e reſurrectione Chriſti . 1743 .

. natal . de controuerſia Serriano - Sandiana in teſtimonium

luſtini M. de Chriſto extra Bethlehemum nato . 1744 .

Compend . theologiae ſymbolicae . Hievon ſind 1745 ſchon 7

Boͤgen abgedruckt geweſen , wegen der Veranderungen mit dem

Verlag aber iſt die Fortſetzung unterblieben .

Diſſ . de religione Ruthenorum hodierna . 174 ,

de Adamo , e ſola illa arbore adepturo cognitionem boni

et mali , Gen . III . 1747 .

Vorrede zu Hrn . Joh . Ge . Frankens , Paſt . zu Northeim , 1745

in g edirter poetiſcher Kindertheologie , darinnen von einigen

Lutberiſchen
Catechismis vor Lutheri Catechismis gehandelt

wird .
A

Progr . pentecoſt . in ſententiam Gregorii Naz .de dono linguarum

in Apoſtolis non extra eos in aere uel auditoribus collocando .

1747 .

Compendium Theol . dogm . acroamaticae . 1747 . 8.

Specimen concordiae fidei et rationis in uindiciis religionis chri¬

ſtianae adu . P . Baelium , fingentem rempublicam , quae tota e

ueris Chriſtianis eſt compoſita , conſeruare ſe non poſſe . 1748 .

Nachricht von dem Goͤttingiſchen Waiſenbauſe , nach Erklarung 2

Cor , 8 , 7 . 1748 . 8 . Hlevon iſt 1753 die te Nachricht mit

einer Vorrede von der groͤſten Wohlthat , die ein Chriſt ſeinem

Neben⸗Menſchen erzeigen kan , herausgekommen . 5

Progr . in locum uexatum epiſtolae Clementis Rom . de Danaidi¬

bus et Dirce , cum biographia D . Freſenii . 1749 .

. palch . de huius carnis reſurrectione ad articulum Symboli

Aquileienſis . 1749 .

ii z Progt .
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Progr . ad uerba Chryſoſtomi et Oecumenii , quibus Chriſtus

. H et q Ooονοα dg appellatur , cum biogra¬
phia b. Noringii . 1749 .

- natal . de noſtra ignorantia aeternae generationis Chriſti in
locum Irenaei . 17570 .

D iſp. de Lutherana communione ſub una . 1751 .
de acceptilatione iuridica ad ſacram redemtionis hum . do¬

ctrinam uariis modis applicata . 1752 .
Bibliotheca Symbolica Euangelica Lutherana , quam collegit ,

diſpoſuit ,et adiectis annott . deſcripſit , cum append . ordinatio¬

num et agendorum Fccleſiarum noſtrarum et Catechiſmorum
Noſtratium . Goetting . 1752 . 8 .

Wat Plattduͤdſches , 1) Ein olde Breev . 2 ) Gelovens Be —
kentniſſe des ſeel . Jacob von Melle . 3) Anteking 94 gedruͤcke¬
ter Plattduͤdſcher Boͤckere . Goͤtt . 1772 . 8 .

Progr . paſch . de I . C . reſuſcitato ab hoſtibus etiam uiſo , a ſolis
familiaribus recognito , ad locum Origenis . 1752 .

pentecoſt . de gratia Sp. ſ. praeueniente , ad uerba Auguſtini .
1753 .

—pentecoſt . de gratiaSp . ſ. operante ,ad dictumClementis Alex.
1754 .

Diſp . de corpore doctrinae in idea Hohenlohico . 1754 .
de formula conſenſus Lubecenſi pro conſeruanda puriori

euangelii doctrina a R . Miniſt . 1560 condita et ſubſignata .
17 F .

Seh reiben bey dem Tod Hrn . Joh . Dav . Köhlers ꝛc. 1755 .
olib .

Auch hat der Hr . Conſiſtorial⸗Rath allerhand kleine Ab¬
handlungen in verſchiedene periodiſche Schrifften eingeſchicket , die
wir allhier noch anzeigen muͤſſen :

In Hrn . M. Pezolds Miſcell . Lipſ . ſtehen von ihm Obſeruationes
de Cebete ; de paradoxis Socraticis ; ſolam ſcientiam eſſe bo¬

num , uirtutes eſſe ſcientias ; de quaeſtione , an Witebergae
eodem tempore duo Philippi fuerint Profeſſores , ſ. obſ . de Phi¬

liꝑppo Ignicuspido , [ Gluͤeſpieß . Tom . III . VI . VII .

In .
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In den Actis Franc . die man dem Hrn. D . Heimreich zu Coburg
zu danken hat , finden ſich von ihm in der 1 “ Sammlung Ob¬

ſeruatt . literariae in Hulderici epiſt . de cleri coelibatu , und in

der XIII Samml . allerhand zur Hiſtorie der Gelehrſamkeit ge¬

hoͤrige Anmerkungen . Ingleichen hat er uͤber dieſe Ack . Fr . von

der VIIl Samml . an auf Oberherrl . Befehl die Direction ge —

fuͤhret .
So hat er auch nebſt dem Hrn . D . und Prof . G . F. Deinlein und

Hrn . Prof . Koͤhlern , der damals noch in Altdorf war , eine

neue monathliche Schrifft 1733 in 8 herauszugeben angefangen
unter dem Titel : Nuͤtzliche und auserleſene Arbeiten der Gelehr - ¬
ten im Reich , wovon nur ? Stuͤcke gedruckt ſind , in welchen

ſeine Beytraͤge meiſtens mit dem Buchſtaben A am Ende be —

zeichnet worden .
Vom Ciſio⸗Janus , in den Hannov . gelehrten Anzeigen , 1751 .

19 Stuck .
Vom Joach . Urſino , oder Beringer , einem Ambergiſchen Ge —

lehrten , in der Hamb. vermiſchten Bibliothek zten Band, wo¬

mit ſeine Anmerkung uͤber J . Titii Parallela kom . Pontificum et

Ethnicorum Principum in dem Brem - und Verdiſchen Heb —
opfer zten Band p . 27 . ſqq. zu vergleichen , da er erwieſen ,
daß Joach . Urſinus oder Beringer auch Salmuth geheiſen .

Schreiben von der erſten Ausgabe der locorum theologicorum
und andern ſeltnen Schrifften und Schrifften - Sammlungen
des vortreflichen Melanchthons , ſteht im Hamb . Briefwechſel
von 1751 p . 69 . ſqq .

Von Joach . Weſtphalo , einem Mannsfeldiſchen Prediger und

Homonymo des beruͤhmten Hamburg . Theologen , Joach .
Weſtphal .

Von V . Khegii Zwinglianiſmo temporario . Beyde ſtehen in Hn .
Superint . Rathleffs Theologen .

Sein Leben ſteht bis dato ſchon beſchrieben in Ap . uit . phil .
Goette 2 und zten Theil . Mol . Bruckers Bilderſaal öten Ze —
hend . Und in Strodtm . Beytraͤgen hat der Hr . D . Feuerlein
ſelbſt die bisherigen Aufſaͤtze von ſeinem Leben und Schriften ver —

beſſert und bis auf 1737 vermehrt .
Jii 3 Feuer¬
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Feuerlein ( Georg Chriſtoph ) ein lebender Medicus , des
vorigen Bruder , iſt gebohren in Nurnberg den 29 Dec . 1894 .
Er ſtudierte in Altdorf Philo ſophie und Theologie , diſputirte 1717
inauguraliter unter Schwarzen de abuſione abſtractionis meta¬
phyſicae in doctrina morum , worauf er die Magiſter - Wuͤrde
erhalten . In eben dieſem Jahr habilitirte er ſich noch in Altdorf
mit einer Diſp . de amore Dei puro et perfecto . In Halle , wo —
hin er ſich von Altdorf begab , verwechſelte er die Theologie mit
der Medicin , hatte vornemlich den groſſen Hoffmann zu ſeinem
Lehrer , und nahm auch die hoͤchſte Wuͤrde in der Arzneykunſt an .
Er wurde zuerſt Fürſtlich - Anſpachiſcher Phyſicus zu Feuchtwang ,
nachmals zu Gum en endlich kam er nach Anſpach , woſelbſt
er Hof⸗ und Guarniſon⸗Medicus iſt und den Character als Hof
rath beſitzet . Er hat im Druck herausgegeben :
Heilsbronniſches Zeugniß der göttl . Guͤte und Vorſorge bey dem

uralten , nun aber neu entdeckten , mitten in dem Kloſter Heils¬
bron befindlichen Heilbronnen , deſſen Curen , Gehalt , Krafft
und Wirkung , Gebrauch und Misbrauch auf gnaͤdigſt - Herr¬
ſchafftlichen Befehl beſchrieben worden ꝛc. Nuͤrnb . 1732 . in groß
4 . mit Kupfern . Siehe hievon die Acta Fr . 24ſte Samml .
p . 307 . ſqq .

Feuerlein ( Conrad Friedrich ) des zuvor erwaͤbnten Friedr.
Feuerleins Sohn , ein verdienter Theologe und gelehrter Philo —
loge , iſt den 15 Jul . 1694 in Nürnberg gebohren worden . Er
beſuchte von 1700 das Gymnaſtum , 1709 das Auditorium , wor¬
innen er Myhldorf , Wuͤlfer , Eſchenbach , Fuchſen und Doppel¬
mayr hoͤrte , und gieng ſchon 1710 nach Ntdorf , allwo er die
Weltweisheit bey Schwarzen , Koͤhlern und Muͤllern , die Got —
tesgelahrthen aber bey Zeltnern und J . W . Baiern hoͤrte. 1712
diſputirte er unter Koͤhlern de prognofticorum politicorum uani¬
tate 1713 unter Mullern de corporum naturalium poris , 17 14
wieder unter Kohlern de achiauello , und 1715 unter Baiern
uͤber ein ſpecimen analyſis et uindiciarum ill . S. Sc . dictorum , loc.
de trinitate . 12 14 erßielte er die hoͤchſte Wuͤrde in der Welten

eE:
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heit nach einer unter Muͤllern gehaltenen , aber ſelbſt verfertigten
Diſp . de miraculis , und 1715 feigte er ſich als Praͤſes mit einer

Diſp . de illoſtribus Dauidis factis ex iurisprudentia naturali illu¬

ſtratis . Hierauf begab er ſich nach Jena , und hoͤrte Buddeum ,
Ruſſen und Danzen in der Theologie und Philologie mit gutem
Nutzen . A. 1717 unternahm er eine gelehrte Reiſe uͤber Halle ,

Leipzig , Dresden , Wittenberg , Berlin , Hamburgs , Gluͤck¬

ſtadt , Lubeck , Dravemuͤnde , annover , Wolfenbuͤttel , Helm¬

ſtaͤdt ꝛc. und endlich nach Holland , allwo er mit Crenio , Schaa¬

fio , Burmann , Poiret , Basnage , Relanden u . a . m. bekannt
wurde . Von da gieng er durch Heſſen nach Frankfurtb am M .

und kam endlich 1717 nach Hauſe . 1718 kam er in das Semi¬

narium der Candidaten , und wurde in eben dieſem Jahr zum

Vicario Miniſterii ordinirt , 1720 kam er als Pfarrer nach Re¬

gelsbach , 1722 als Digconus nach St . Sebald in Nuͤrnberg,
1724 als Paſtor in die Vorſtadt Woͤhrd, und endlich wurde er

1732 wegen ſeiner ſchoͤnen Gaben und treflichen Amtstreue Pre¬

diger oder Antiſtes an der Marien⸗Kirche in Nuͤrnberg . A. 1739

wurde ihm noch die Profeſſion der orientaliſchen Sprachen im Au¬

ditorio zu St . Egidien aufgetragen , die er auch den 18 Merz mit

einer Rede , de meritis Norimbergenſium in philologiam orien¬

talem et linguam cumprimis hebraeam , angetretten , welche ſchoͤ¬

ne und gelehrte Rede wol des Druckes wuͤrdig ware . Sonſt iſt
noch dazu eine Einladung auf 1 Bogen in fol . gedruckt worden .

Er war zweymal verheyrathet , 1) mit Suſanna Maria Hafne —
rin , 2 ) mit Hrn . D . Stengers ſeel . nachgelaſſenen Frau Witt¬

we , Magdalena Sibylla. Er ſtarb zu alggemeinem Bedauern

ſeiner Vatterſtadt den 22 Aug . 1742 an einem Schlagfluß . Ge¬

druckte iſt auſſer dem obigen noch von ihm :

Leue el auf Hrn . Fr . Ernſt Finkler , Conſulenten ꝛc. Nrbg .
1736 . fol . N

Nauf Hrn . Conſulenten Phil . Caſp . Pfannnenſtiel .
NMuürnb . 1736 . fol .

Einweyhungs⸗Predigt der neuerbauten Stadt - Kirche zu Hers¬
bruck ꝛc. Altd . 1739 . in groß 3 .

Vom
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Vom Leben , Leiden und Sterben Chriſti mit Kupfern , in Frag
und Antwort . Nuͤrnberg bey Weigel . 8 .

In den Actis eccleſ . dten Band p. 733 ſqq. ſteht ſein Leben .
Man ſehe auch Hirſch . min . iub .

Seuerlein ( Jobann Conrad ) ein ICtus , des vorigen
Sohn , iſt in der Vorſtadt Woͤhrd den 2 Aug . 172 , gebohren
worden . Anfanglich wurde er zur deulſchen Schule und der Pri¬
vat⸗Inſormation des daſigen Vicarii Looſens angehalten ; 1731
aber , als in ſeinem éten Jahr , kam er in das Nurnbergiſche Gy¬
mnaſium , aus welchem er 1741 in das oͤffentliche Auditorium pro¬
movirt wurde , worinnen er 1 Jahr die Vorleſungen Moͤrls , Ne¬
geleins , Herdegens , Doppelmayrs und ſeines Herrn Vatters
beſuchte . 1742 gieng er nach Altdorf , horte Schwebeln und D .
VBernholden in der griechiſchen Sprache , Nageln in der ebraͤi —
ſchen und chaldaͤiſchen , Spie en in der Philoſophie und Mathe —
matik , Schwarzen aber in der Oratorie . 1744 gieng er nach
Goͤttingen , hoͤrte nicht nur die phyſiſchen und hiſtoriſchen Vorle¬
ſungen Hollmanns und Koͤhlers , ſondern auch die theologiſchen
Heumanns und Oporins . Zu Ende erſtbeſagten Jahres begab
er ſich nach Jena , legte ſich daſelbſt auf dieJurisprudenz , die er
auch in 3 und einem halben Jahre unter Stengern , Daries ,
Dietrmarn , Brockes , Engauen und Budern glücklich abſolvute .
Nachdem er auch von Jena aus die Saͤchſiſchen Reſidenzen und

Unswerſttäten beſehen , kam er 1248 zu Hauſe an , gieng wieder
nach Altdorf , elaborirte ſeine Inaugural⸗Diſp .die er den 11

Jun . 1748 daſelbſt ohne Beyſtand ruͤhmlich verfochten , wurde
1749 auſſerordentlicher Advocat in Nurnberg , am Altdorßſſchen
Petri - und Pauli - Feſte Doctor , 1750 ordentlicher Advocgt ,
1751 Syndicus der Republik und 1753 Aſſeſſor und Conjulent
am Untergericht . 1750 vermaͤblte er ſich mit Igſr . Helena , On .
D. Muͤllers , Tochter . Als Zeugniſſe ſeines Fleiſes und feiner
Gelehrſamkeit haben wir folgendes anzufuͤhren :
Diff . epiſtol . de Hadriani Imp . eruditione . Alt . 1743 . 4 .
Piſp . inaug . de illegitimis quibusdam pignora ac hypothecas con¬

ſtituendi retinendique modis . Alt . 1748 .
Catal .
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Catal . diſſertationum et tractatuum Reformationem Nor . illu¬

ſtrantium . Alt . 175 . 8. Hiernaͤchſt hat er auch das Regiſter
zur neuen Auflage der Nuͤrnb . Reſormation , die in Altdorf

1755
in

8 . von Lor . Schuͤpfel beſorget worden iſt , um die Helfte
vermehrt .

Auch hat der Herr Conſulent zwo Koͤhleriſche Diſpp . eine de Ma¬

roboduo Marcomannorum Rege , die S . J . Apin 1711 ver¬

tbeidiget , und die andere de Machiauello , welche ſein Herr

Vatter E . F. Feuerlein 17 14 verfochten , aus dem MScte am

erſten 1742 zu Schwobach zum Druck befoͤrdert .

Fetzer ( Hieronymus der 1 . ) ein Nuͤrnbergiſcher ICtus
aus der alten , beruͤhmten und adelichen Familie der Herren von

Fetzer , iſt in dem ten Säculo gebohren , wurde der Rechte Do¬

tctor , 1600 Genannter , 1506 Conſulent und ſtarb den 20 Jul .

1624 . Eine ſeiner Gemahlinnen war Urſula , eine gebohrne Pal¬

lerin , welche 1610 den j Oct . geſtorben iſt : eine andere war Bar¬

bara , Ge . Adelb . Burccarts , Nuͤrnbergiſchen JCti , Tochter ,
mit der er ſich den 2May 1615 verheyrathet ; er hat aber vorher

noch eine Frau gehabt .
Siehe Rothſch .

Setzer ( Jacob II ) ein
balebrſer

Jede und Doctor Ju¬
ris , des vorigen Bruders Sohn , iſt zu Ende des 16ten Saculi

gebohren worden . Er zog 1622 nach Jerufalem , und weit entle¬

gene Orientaliſche Oerter , war auch in Engeland , wo er , Joach .
Morſius , Matthi . deiius und Owenus in einem Quartier zu Lon¬

den waren , und ſtehen hievon gar ſchoͤne Verſe in Oweni Epigr .
ed . Amſt . 1662 .in append . p . 106 . Auch ſteht p . 108 ſq. ein Brief
des Morſti an den Owen , worinnen er nicht nur gedenket ſuauiſ¬

ſimae illius conuerſationis , qua me et Iac . Fetzerum , Patric .

Nor . annis aliquot retro , ſaepius apud nos beaſti ; ſondern auch

ferner ſchreibt : melior pars cordis noſtri , Fetz erus poſt longin¬

quam peregrinationem ſuam per omnes prope totius terrarum or¬

bis plagas in patriam redux , ubi iam conſiliarii et legati munere

fungitur ete . Es wurde aber unſa
Fetzer 1624 Adpocat

in Ta
N erg ¬
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berg , und 1630 Genannter des groͤſſern Raths und Conſuülent
allda , wiewolen aus erſtbemeldtem Brief des Norſti , der von

Lan 1627 datirt iſt / faſt zu ſchlüͤſſen iſt , als ob er ſchon 1627
onſulent geweſen waͤre. Er war auch Comes Palatinus und

verſchiedener Staͤnde des H. R . Reichs Rath . 1634 den 15

Merz ( andere ſetzen 1630 , auch 1632 ) wurde er in Verſchickung
zwiſchen Regensburg und Straubingen , ſamt dem mitgegebenen
Einſpaͤnniger , da ſie viel Geld bey ſich gehabt , elendiglich ermor¬

det . Dieſe Nachricht , die wir von guten Haͤnden aus ſeiner Fa¬

milie haben , ſcheint richtiger zu ſeyn , als das , was Kothlch .

und andere melden , daß er 1630 von Nuͤrnberg weggezogen , und

1634 bey Strasburg umgekommen ſeye. Im uͤbrigen wiſſen wir

von ihm, daß er verſchiedene Buͤcher in die Altdorfiſche Unwerſi¬
taͤts⸗Bibliothek verehret habe : und auſſer Zweifel iſt er auch der¬

ienige , von dem im K. p . 302 und im Om . ſteht , daß er Exercita¬

tiones Iuſtinianeas herausgegeben habe .

Setzer ( Magnus 1 ) ein ICtus , der mit dem Namen
und in der That groß war , iſt zu Nuͤrnberg den 14 Dec . 1614 auf
die Welt gebohren worden . Sein Herr Vatter war Matthäus

III , und ſeine Frau Mutter Magdalena , eine gebohrne Dilher¬
rin . Nachdem er in etwas erwachſen , wurde er Joh . Graven ,
nachmaligem Rector beym Gymnaſio uͤbergeben , bey dem er auch
dergeſtalt zunahm , daß er 1631 nach Altdorf gehen konnte , wo

er ſich von Joh . Koben in der Philoſophie unterweiſen lies . Die
Kriegs ⸗Zeiten noͤthigten ihn aber gar bald Altdorf zu verlaſſen ,
und er iſt 1633 nach Strasburg , wiewol nicht ohne groſſe Gefahr
abgereiſet , indem er unterwegs durch einen raͤuberiſchen Angriff
um alles , was er bey ſich gehabt hat, gekommen iſt . In Stras¬
bur verfolgte ihn die Peſt, die auch wirklich einen ſeiner zu Alt¬

dor S. d Tiſchgenoſſen und die Tochter ſeines Hauswirths ,
des D. und Prof . Juris , Caſp. Bitſchen, hinweggeraffet hat .
Anfaͤnglich wollte er Strasburg wieder verlaſſen ; entſchloß ſich
aber doch da zu bleiben und ſeinem Hauswirth beyzuſtehen , der

es ihme auch wieder reichlich das
len

aſſen : denn da er , wie

1006.agt / auf der Reiſe .um alles das ſeinige , und auch um ſeine ſchoͤ¬
nen
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nen Collectanea gekommen , ſo gab ihm Bitſch einen freyen Zu¬

tritt zu ſeiner Bibliotheck und allen M Scten , und informirte ihn

mit D. Joh. Day . Locamer und D . Ge . Biccio ſo getreulich ,

daß er 1630 ſeine hel Diſp . de lege 3 Codicis , Familiae erci¬

ſcundae , mit Ruhm ablegen konnte. Hierauf trat er ſeine Reiſen

durch die Schweitz in Frankreich , die Niederlande und Engeland an ,

nach deren Vollendung er in Strasburg den 17 Febr. 163 die voͤllige
Doctor⸗Wuͤrde empfangen hat . Auf ſeiner Ruͤckreiſe durch den

Speſſarth kam er in neue Gefahr , wurde von einigen Schnapha¬
nen angeſpreſtt

und von ſeiner Geſellſchafft getrennet , welche ,

weil ſie unterſchiedliche Schuͤſſe gehoͤret , ihn fuͤr verlohren gehal¬

ten hat . Er entkam aber auch dieſer Gefahr durch allerhand Ab¬

wege und Hülfe eines Poſtillons glücklich und langte geſund in

Nurnberg an . Nach ſeiner Ankunft wurde er zuerſt . Advocat

daſelbſt , 1643 Conſulent und Aſſeſſor am Unter „Gerichte ,
1645 am Stadt⸗ Gerichte 1650 aber vorderer oder Raths⸗Con¬

ſulent / und 1565 noch dazu Prokanzler der Academie Altdorf .

In ſeiner 49 Jahre bekleideten Conſulenten⸗ Stelle hat er unter

ſchiedliche degationes , und zwar zum drittenmale ben der Nom .

Kaiſ . Maieſtat , bey verſchiedenen Churfürſten , Fürſten und

Staͤnden des Reichs , Reichstaͤgen , Kreis⸗Conventen , Muͤnz¬
und Staͤdt⸗Tagen mit groͤſtem uhm abgeleget , und iſt bey vie¬

len hohen Reichsfürſten , deren Rath er auch war , abſonderlich
bey dem deutſchen Ritter⸗Orden und dem Deutſch⸗Meiſter ſeiner

wichtigen Dienſte und Conſilien wegen in groſſen Gnaden geſtan¬

den . In ſeiner Gelehrlam
and rühmte man ihn als einen vortrefli¬

chen Theologen , Juriſten und Philoſophen ; und hat Omeis ge¬

wunſchen , daß ſeine ausbuͤndige Reden , die er in Altdorf als

Prokanzler gehalten , ſo wie ſeine andern Schrifften und Conſilia ,
mochten gedruckt werden . Er verlies endlich dies Irdiſche den

17 Febr . 1592 . Vermaͤhlt hat er ſich zweymal , 1 ) mit Fr .

Barbara , J. P . Vogels , eines Kaufmanns , Wittwe und ge¬

bohrnen Duͤherrin , 1639 . 2) mit Igfr . Anna Maria , Hier .

Eſ . Kleeweins , Tochter , 1656 . Aus der erſten Ehe hinterlies

er 2 Soͤhne / und aus der andern einen , die alle in ſeine Fußſtapfen
traten / und deren Leben gleich weiter unten auch beſchrieben wird .

Kkka Siehe
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Siehe L von Conr . Feuerlein gehalten , in 4. Om. und 4 p .
uit . proc .

Fetzer ( Johann ) ein Doctor Juris , der den 24 Sept .
1627 zu Nuͤrnberg gebohren worden iſt . Wir wiſſen nicht mehr
von ihm , als daß er e den 21 Apr . unter Ludwells Decanat
zu Altdorf den Doctor⸗Titel geholt , ſogleich Advocat in ſeiner Vat¬
terſtadt geworden und 1672 den 16 Febr . wieder verſtorben iſt .

Fetzer ( Johann Jacob ) Jacob des II Sohn , auch ein
Doctor Juris , war gebohren den 22 Dec . 1633 , ſtund von 1006
bis 1 % als Advocat in Nuͤrnberg , und ſtarb im Monat Jun .
des letztbeſagien Jahres .

Fetzer ( Magnus II ) ein ICtus und Sohn Magnus des
I , erſtbemeldten beruͤhmten Prokanzlers , fieng zu leben an den 15
Jan . 4641 . Nach gelegten Grunden gieng er 1660 nach Altdorf ,
diſputirte daſelbſt unter Cregeln cee peculio , und nachdem er 3
und ein vierfel Jahr zugebracht , reiſte er nach Tuͤbingen. Dort
hörte er Lauterbachen , Bardili , Mauricius und Schoͤnemann ,
diſputirte unter Lauterbachen de ſeruitutibus real : bus , und unker
Bardili de tidei commiſlis . Von dar erhob er ſich 16 % nach
Strasburg , und kam zu D . Joh . Mich . Sachſen in das Haus ,
und nachdem er ſich oͤffters mit oͤffentlichem Opponiren bervorge¬
than , ermunterte ihn dieſer , die Doctor - Wurde anzunehmen ,
welches auch geſchah , indem er einſtweilen die materam conne¬

* orumals eine Inaug . Diſp . ausgearbeitet und den 22 Merz 1666
ohne Beyſtand ſo ruͤhmlich verfochten hat , daß ihn die berühmten
Strasburgiſchen Conſulenten D . Joh . Ad . Schrage und Lic .
Joh . Joach . Franz , nebfi dem vornehmen Theologo Dannhauer ,
ner ganz ungemeinen Ehre und Aßeckion wuͤrdig geachtet baben .
Von Strasburg begab er ſich nach Baſel , frequentirte noch eine
Zeitlang bey D. Barkhard und Brandmüllern , und ſetzte ſodann
ſeine Reiſe uber Genev in Frankreich fort . In Orleans erwies
ihm die L. deueſche Nation die Ehre und machte ihm zum Biblio¬
thecarius uber ihre alldort befindliche Bibliothek . In Paris bat

er
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er einen Winter zugebracht , und nachdem er alles merkwuͤrdige
daſelbſt und in mehrern Or : en Frankreichs beſichtiget , iſt er den

24 Apr . 16 % durch Braband , uͤber Brüſſel und Antwerpen in

Holland eingetroben , hat wieder die beruͤhmteſten Stadie geſe¬
hen , und ſich uber Coͤln , Frankfurt , Heidelberg , Augsburg ,
durch Tirol nach Italien gewendet , ſich am laͤngſten in Rom auf¬

ehalten , und endlich durch Schwaben wieder nach Strasburg
egeben , woſelbſt er erſt den J Merz 1658 mit der voͤlligen Do¬

ctor⸗Wuͤrde geziert worden iſt . Nach geendigten Studien und

Reiſen hat er ſich noch einige Monate zu Spener aufgehalten , um

den Cameral - Procetz zu begreiſen , und iſt jodann den 1 Jul .
16 glücklich in Nuͤrnberg wieder angekommen . Gleich den 30

Jul . wurde er unter die Zahl der Herren Advocaten aufgenommen ,
1070 zum Untergerichts - Conſulenten , 1677 zum Staͤdtgerichts¬
Conzulenten , 1685 zum Raths - und 1716 zum voͤrderſten Conſu¬
lenten gemacht . 1685 hat er neben Hrn. Hier. von Colln eine Ab¬
ordnung an den Churfuͤrſten von Maynz , und an die Reichs —
Stadt Frankfurch, hernach von 1689 in verſchiedenen Jahren bey
dem Fraͤnkijchen Kreis⸗Convent des Nurnbergiſchen Magiſtrats
Stimme und Stelle , ſo wie mehrere Grafliche und Reichsſtad¬
tiſche Vota geführet , und 1700 bey einer Kaiſerl . Commiſſion
eine Sub - Delegation vertretten . Er ſtarb endlich mit groſſen
Verdienſten um das gemeine Weſen den 12 Jun . 1719 . Ver¬
heyrathet hat er ſich 1668 mit Chriſtina Magd . Joh . Cph . Fierers ,
Wanehiers , Tochter .

Fetzer ( Johann Paul ) eiu Doctor Juris und Bruder des

vorigen , iſt gebobren in Nüruberg den 17 Jun . 160 . Er fre¬

quentirte das Gymnaſtum , horte in dem Auditorio ſonderlich
Beeren und Arnolden , und gieng 1559 nach Altdorf , wo er ins

Jabren von Molitorn , ſeinem Haus - und Tiſch - Wirthe , Cre —

geln , Textorn , Hammern und Linken trefliiche Gelehrlamteit ein¬
ſammmlete , nach deren Verlauf er 1676 feine Inaug . Diſp . de ir¬
regularitate eontractuum gehalten haf . Pierduf tra er eine Reiſe
un , hielte ſich der franz. Eprache wegen 5 Monate zu Genere auf ,

gieng über Lion nach Paris , wo er auch eiliche rongte gebacven ,
Ker 3 und .
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und nachdem er die vornehmſten Orte in Frankreich geſehen , begab
er ſich nach Italien , brachte ſeine ment Zeit in Rom zu , ſahe aber
auch Neapel , den Veſuv , die Republicken und die beruͤhmteſten
Staͤdte Italtens . 1578 erhielte er in Altdorf am academiſchen
Feſte die Doctor - Wuͤrde , wurde unter die Zahl der Advocaten
recipiret , heyrathete 1681 Igfr . Dorothea Vollandin und ſtarb
den 13 Jul . 1718 .

ö

Fetzer ( Chriſtoph Magnus ) auch ein Doctor Juris und
Bruder der beyden vorigen , iſt gebohren den 20 Jun . 1663 . In
dem Gymnaſio machte er bey Zeiten ſo gute Profeckus , daß er 1681
Altdorf beziehen konnte . D . Hammer nahm ihn an den Tiſch ſo¬
wol als in die Lehre , und machte ihn dann ſo habil , daß er 1688
Licentiam annehmen konnte mit einer Diſp . de teſtamento imper¬
fecto . Hierauf trat er ſeine Reiſe nach Italien an , allwo er

ſonderlich Venedig , Rom und Neapel mit ihren herrlichen Alter¬

thuͤmern beſehen und ſich dann uͤber Wien und Sachſen wieder
nach Hauſe gemacht hat . 1690 wurde er in Altdorf Doctor ,
und in Nuͤrnberg Advocat / iſt aber ſchon vor ſeinen beyden Bruͤ¬
dern 1716 den 5 May im Herrn entſchlaffen .

Fichtner ( Johann Georg ) ein beruͤhmter ITtus und

Profeſſor zu Altdorf , woſelbſt er den 20 Dec . 1673 gebohren war ,
hatte zum Vatter , Johann Fichtnern , des Raths und Buͤrgern
in Altdorf . Er wurde zuerſt ſowol in der oͤffentlichen Schule , als
von Prwat - Praͤceptoren unterwieſen , ſodann nach Neuſtadt an
der Aiſch geſchickt , wo er unter dem Rector Joh . Wiſmar die er¬

ſten Zuͤge der Kuͤnſte und Wiſſenſchafften begrief . Da er wieder
heim kam , informirte ihn der nachmalige D . und Prof . J . L. Apin ,
der ihn auch mit nach Oehringen nahm , wo erunter ſeiner fernern
Anweiſung und in dem Gymnaſio es ſo weit brachte , daß er mit

17 Jahren die academiſchen Studia in ſeiner Geburts - Stadt an¬

fangen konnte . Drey Jahre wendete er alſo unter Sturmen ,
Omeiſen und Roͤtenbecken auf die Philoſophie , diſputirte oͤffentlich
unter Omeiſen aus der Pythagoriſchen Moral , und hielte 1692
eine Rede de fatis bellicis V uaradini Maporis , huiusque nupera ex¬

pugna¬
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pugnatione . Nunmehro kam er erſt in die Juriſtiſchen Hoͤrſäle ,

beſuchte Hammern , Linken , Spitzen und Wagenſeilen , und

vornemlich waͤhlte er ſich den geſchickten D. Donauer , der priva¬

tim in Altdorf lehrte , dem er ſeine meiſte Witſenſchafft zu danken

hatte und unter dem er auch 1697 de transactione legis eum reis

delictorum de exiſtimatione , per aggrauationem poenae , als

Auctor diſputirt hat . Bald darauf gieng er ein Jahr nach Stras¬

burg / hoͤrte den groſſen Schilter , deſſen Gewogenheit er ſich er¬

warb ' , und fand nicht nur Gelegenheit ſich in oͤffentlichen Diſpu¬
tationen zu zeigen , ſondern auch privatim iunge Leute in den Rech¬

ten zu unterrichten . Von dar gieng er nach Frankreich , blieb ei¬

nige Monate in Paris , zog durch die Picardie nach Holland , und

von Holland nach Engeland . In der Ruͤckreiſe machte er ſich zu

Leiden und Utrecht mit den beruͤhmteſten Maͤnnern bekannt , und

wollte eben mit dem iungen D . Spener , der bisher ſein Reis¬

Gefehrte war , durch Friesland nach Brandenburg und Sachſen
ehen , als er nach Haus geruffen wurde , und auch wirklich uͤber

Nimwegen, Coͤlln , Maynz und Frankfurt 1702 heimkehrte .
Gleich in dieſem Jahr nahm er die hoͤchſte Wuͤrde in der Rechts¬

gelehrſamkeit an , erhielte 1706 eine auſſerordentliche , und 1709

die ordentliche Profeſſion der Rechte , ruͤckte 1717 zur andern

Stelle in ſeiner Facultaͤt fort , womit er zugleich die anſehnliche
WVuͤrde eines Nuͤrnbergiſchen Conſulentens uͤberkam . Seine

Verdienſte ſowol im Lehren , als auch in der Aeten⸗Arbeit und

den Conſiliis wurden ſo bekannt , daß man ihn nach Kiel ver¬

langte . Alleine er beſchloß in Altdorf zu bleiben , wo er auch 1729 ,

da er zum zweytenmale Rector war , den 10 Nov . in Gott ver¬

ſchieden , und den 17 darauf als Magnificus im Purpur mit einer

ſeltnen Pracht begraben wurde . Seine Gemahlin , die er hinter¬
lies und die ihm erſt 1749 nachgefolget iſt , war Frau Cathar .

Charlotta , eine Tochter des wenberühmten D . Joh . Mor . Hoff¬
mannes , Kaiſerl . und verſchiedener Fuͤrſten Rarbes und Leibarz¬
tes , zuvor aber vorderſten Med . Profeſſors zu Altdorf , mit wel¬

cher er ſich, nicht den 13 Febr . 1706 , wie in dem Progr . un .

ſteht / ſondern den 17 Jan . 1703 vermaͤhlt , und welche ihm nebſt
einer Tochter 2 Soͤhne gebohren hat , 1) Joh . Moritz , von dem

wir
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dinand , beyder Rechten Doctor und Hochfuͤrſilich - Branden¬
burg⸗Onolzbachiſchen Juſtitz⸗Ralb , der noch allhier in Altdorf
lebt . Die Schrifften unſers ſeel . Hrn. Doctors ſind lauter acade¬
miſche Exereitationen , die wir in folgender Ordnung anzeigen :

Diſſ . inaug . de compenſatione fiſci . 1702 .
Diſſ . de pactis uſurarum legitimis . 1703 .

de dolo in fraudem legis . 1705 .
de Imperatoris dominio uniuerſali . 1707 .

Progr . auſpic . de methodo docendi diſcendique iura . 1706 .
Diſſ . de conditione ex canone non dabili . 1707 .

de praemiis polypaedias . 1708 .
qe ᷑ractione inſignium . 1708 .
de actione condictia de ſportulis . 1709 .
de cauſis dubii litis euentus , 1710 .
de poſſeſſionis commodis . 1711 .
de admenatione , vom Zucken : die Hand , Dolch und De —

gen auf einen zucken . 1711 .
de renunciationibus inualidis . 1712 .
de exarmatione , uulgo , von der Diſarmirung . 1712 .
de uenditione ad credentiam . 1513 .
de feripedis , von den Wilderern . 174 .
de peſte iuſtitiae . 1714 .
de eo , quod juſtum eſt circa picturam . 1716 .
de iure peregrinorum . 1717 .
de antipelargia . 1217 .
de iuſtitia pretii . 1718 .
de infirmitatis commodis . 1720 .
de mendaciorum poenis . 1721 .
de uariis periuriorum poenis . 1722 .
de iure commentitio . 1723 .
de cereo iuris naſo . 1724 .
de periergia . 1725 .

de co , quod iuſtum eſt circa claues et clauſtra . 1726 .

Diſſ .
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Diſſ . de prouerbio : parui fures ſuſpenduntur , magni dimittun¬

tur , uel in crumena puniuntur , ſ . marſupio reconduntur .
1726 .

— 7 de Franciſcanorum actione . 1728 .
de uetere dicto Teutonico : dem Mann ein Ey , dem from¬

men Schweppermann zwey. 1729 .

Siehe Progr . fun .

Fichtner ( Johann Moritz) ein gelehrter Doctor Juris ,
des vorigen Sohn ', hat den 23 Dec . 1703 in Altdorf zu leben an¬

gefangen . Er hat in der Stadtſchule ſowol als bey Haus⸗Lehrern
bey Zeiten dermaſſen zugenommen , daß er ſchon 1718 die acade¬

miſchen Studia ergreifen konnte . Apin , Feuerlein , Koͤhler ,

Muller und Schwarz waren hier nach ihren verſchiedenen Profeſ —
ſionen ſeine erſten Lebrer , und unter dem letzten hat er auch uͤber
die diſquil . I . problematum luris Nat . et Gent . 1722 rühmlich ge¬

ſtritten . Nach drey Jahren ergrief er die Rechts wiſſenſchafft :
und wen ſollte er hier zuerſt hoͤren , als ſeinen Hrn . Vatter ? Doch

beſuchte er auch Hildebranden , Rinken und Becken , diſputirte
1726 unter dem erſten de actionum ciuilium et criminalium prae¬

judicio , uͤbte ſich bey ſeinem Hrn . Vatter in der Acten - Arbeit ,

ſo wie auch in der Anweiſung zum buͤrgerlichen Rechte , die er ei¬

nigen aukerleſenen Studioſis gab . 1730 den 1 Febr . erhielte er

durch eine gelehrte Inaug . Diſp . Licentiam Juris , und begab ſich

ſodann auf Reiſen , ( und zwar zugleich als Hofmeiſter Hrn . Ant .
Ulr . Fuͤrers , mit dem er unterwegs in den Abendſtunden die In¬

ſtitutiones Juris wiederholte, ) ſabe in Holland und den S pani¬
ſchen Niederlanden alles Sehens würdige, hielte ſich am laͤngſten

zu Loͤben , Haag und Rys wick nach dieſem aber zu Wetzlar auf ,

um ſich am letzten Orte in den Reichs⸗Proceſſen umzuſeh en . Als

er wieder nach Hauſe kam , wurde er 1732 mit der verdienten Do¬

ctor⸗Wuͤrde beehret , und ſeine Gelehrſamkeit , die nicht verbor¬
gen blieb , haͤtte noch groͤſſere Belohnungen , entweder auf der

Academie , oder von eminem benachbarten Fuͤrſten erhalten , wenn

ihn nicht eine unglückliche epileptiſche Krankheit von offentlichen
Aemtern abgehalten hatte . Doch 45 ſie ihn nicht ab / ſic in

er
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der Stille mit den Studis abzugeben : er las beſtaͤndig , lies ſich
vorleſen , arbeitete die beſten Materien aus , und brachte an heill¬
gen Taͤgen die Sonntags⸗Evangelia in Verſe , welche Sachen
er aue in M Scten h nterlies , von welchen ſein Hr . Bruder , zu —
vor bemeldter Hr . Juftitz⸗Rath , zu gelegener Zeit verschiedenes
drucken zu laſſen Willens iſt . Endlich brachte ihm ſeine Krank¬
heit unvermerkt den Tod ; und ohne daß ihm jemand zu Huͤlfe
kommen konnte , ſtarb er den 26 Aug . 1748 ledigen Standes . Ge¬
druckt hat er hinterlaſſen :
Diſp . inaug . de quaeſtione , an patri minus ſolenniter teſtanti

peraeque ac in alio teſtamento ſollenni , liceat filio cuidam re¬
licta legitima de ceteris bonis pro lubitu teſtari ? Alt . 1730 .

Tract . iuridicus de homagio , quod S. K. Imp . liberae ciuitates

Imperatori praeſtant . Deutſch , ohne vorgeſetzten Namen .
Frankf . und Leipz. 1746 . 4 . N

Siehe Progr . fun . und M. G. A. Wills Trauerrede auf ihn.

Figulus ( Johann ) ein Juriſt aus Nuͤrnberg , der im
16ten Saculo lebte , kam zur Zeit der Religions⸗Veraͤnderung .
nach Wittenberg , legte ſich neben der Rechtswiſſenſchart auch auf
die Theologie , und war nicht nur ein fleiſiger Zuhörer D. Luthers ,
ſondern auch im Hauſe bey ihm und ſein Gefehrte aufeinigen Rei—
ſen . Nach dieſem fieng er an privatim in Wittenberg Jura zu do¬
tiren , gieng in gleicher Abſicht und auf den Rath Melanchthons
auf die beruͤhmte Schule zu Goldberg in Schleſien , kam aber nach
einem ungluͤcklichen Brand daſelbſt wieder zuruͤck nach Witten¬
berg , und fuhr bis an ſein Ende fort , einen Privat⸗Lehrer der
Rechte abzugeben , der wegen der Leichtigkeit , Deutlichkeit und
Gruͤndlichkeit ſeines Vortrages von gar vielen ſeinen Schuͤlern ſo
wie von der Univerſitaͤt ſelbſt geruͤhmet wurde . Warum er nicht
Profeſſor worden iſt , und ob er was geſchrieben hat / wiſſen wir
nicht . Er ſtarb im hohen Alter den 28 Merz 1565 , und erhielte
in dem Progr . fun . gar ein feines Lob , ſo wie vom D . Joh . Ma¬
ior gar eine ſchöne Grabſchrifft in lateiniſchen Verſen . Siehe
Scriptorum Witteb . publice propoſitorum Lom . VI . und Schuu .
progr . IV .

Silz¬
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Jilzhofer ( Jobann Michael von ) der Rechten Doctor ,
Kaiſerl . Reichs⸗Hofraths⸗ Agent, wie auch verſchiedener Fuͤr¬

Hen
und Staͤnde des H. R . Reichs Rath , wurde gebohren zu

uͤrnberg den 22 May 1671 von Nicol . Filzhofern , und Marga¬
retha , einer

gebohrnen
Krafftin . In ſeiner Jugend frequentirte

er das Nuͤrnbergiſche Gymnaſium und die damaligen Lehrer da¬

ſelbſt . Als er in das Auditorium promoviret wurde , hoͤrte er die

Profeſſores , Arnold und Bornmeiſter . Wider Verhoffen aber
wollte ſein Vatter haben , daß er nicht ſtudieren , ſondern eine an —

dere Lebensart und ehrbare Profeſſion erwaͤhlen ſollte ; daher er

auch die Studia auf einige Zeit verlaſſen muſte . Es ereignete ſich
aber eine Gelegenheit , daß ſein Vatter wieder anders Sinnes
wurde , da er dann eine Reiſe nach Holland gethan , und anbey
die vornehmſten und merkwuͤrdigſten Staͤdte Deutſchlandes ge¬
ſehen hat . Als er nun von dieſer zuruͤck kam , ſo applicirte er

ſich wieder auf die Studia , und gieng den 20 Febr . 1692 nach
Altdorf , woſelbſt er in der Philoſophie Omeiſen , in dem Rechte
aber Linken hoͤrte. Von dannen gieng er nach Jena , und hoͤrte
alldorten den beruͤhmten

fichte
n von Lynker , nebſt Schroͤtern

und Frieſen . Hierauf beſuchte er noch einmal Altdorf , und zwar
uͤber 2 Jahre Linken im Canoniſchen und Hammern im buͤrgerli¬
chen und Lehn⸗Rechte . Um ſich aber noch beſſer in der Theorie
des Rechtes zu uͤben, beſuchte er auch noch Leipzig , und daſelbſt
den Prof . Philippi , und nach einem halben Jahr , um die Pra¬
xin zu erlernen , Wetzlar , gieng ron da hinuͤber nach Gieſen ,
hielte 1696 ſeine Inaug . Diſp . de toro originis , und promovirte
in Doctorem . 1898 wurde er in ſeinem Vatterlande in die Zahl
der Advocaten aufgenommen , da er dann etliche Jahre mit vielem

Ruhm practicirte , bis es ſich fuͤgte , daß ſein iuͤngſter Bruder ,
der geweſene Reichs - Hofraths - Agent , Friedr . Fißzhoſer , 1712

unvermuthet zu Wien geſtorben iſt , und er die erledigte Stelle
ſeines Bruders erhielte , welche er auch viele Jahre unter dieren
glorwuͤrdigen Kaiſern , Carl dem VI , Carl dem VII und Franz
dem ! bekleidete , und zwar mit ſolchem Ruhm und groſſen Ver¬

tenſten , daß ihn K . Carl der VI nebſt ſeiner Familie in den Adel —

LI 2 ſtand
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ſtand erhoben hat . Ein oder zwey Jahr ohngefaͤhr vor ſeinem
Tode reſignirte er , trat die Agenten⸗Stelle ſeinem Cidam , dem

noch lebenden Kaiſerl . Reichs⸗Hofraths - Agenzen, Herrn von

Harpprecht von Harpprechtſtein ab , und begab ſich nach Anspach ,
um ſeine noch uͤbrige kurze Lebenszeit in Rube zuzubringen , weelbſt
er auch 1748 geſtorben iſt ; und 3 Kinder hinterlaſſen hat , nemlich
zwo Frl . Tochter , deren die alteſte an gedachten Hrn . von Harp¬
precht , die andere aber an den dermaligen Fuͤrſtl. Loͤwenſtein¬
Wertheimiſchen Hofrath , Hrn . Grafen “, verheyrathet iſt , und

einen Sohn , ſo ſich in Koͤn . Daͤniſchen Kriegs - Dienſten als Of¬
ficier befindet . ,

Filzhofer ( Friedrich )des vorigen Bruder, der Rechte
Licentiat und Kaiſ . Reichs - Hofraths - Agent , iſt gebobren za .
Nuͤrnberg den 23 Merz 1574 . Nachdem er den Grund zur latei¬

niſchen Sprache in Privat⸗Informationen geleget , wurde er in
das Gymnaſium geſchicket , in welchem er binnen 7 Jahren alle
Klaſſen durchgieng , hernach in dem offentlichen Audikorio die Pro¬
feſſoren , Unglenk , Beeren und Arnold hoͤrte , bis er 1690 nach
Altdorf zog . Sturm , Omeis , und Roͤtenbeck waren bier ſei —
ne erſten Lehrer , bey welchen er die Philoſophie trieb . Unter be¬

ſagtem Omeiſen reſpondirte er im Cirkel ad Ethicampythagoricam ,
und diſputirte darauf unter eben demſelben den 22 Jun . 1693 in¬

auguraliter de origine uirtutis moralis ac uariis ad hanc conſe¬

quendam incitamentis et adminiculis , womit er ſogleich die Ma¬
giſter⸗Wurde erhielte . Sodann applicirte er ſich nach dem Wil¬
len ſeiner Eltern vornemlich auf die Theologie , und hoͤrte darinnen

abricium , Sonntag und Wegleitern . Sein Fortgang in die¬
em Studio wurde aber von ohngefaͤhr und auf einmal unterbro¬

chen, indem er den 10 Jul . 1676 bey einem entſtandenen ſchweren
Ungewitter in dem Schloſſe zu Altdorf , woſelbſt er ſich als Hof¬
meiſter bey des damaligen 1 Pflegers von Imhof Soͤhnen auf¬

fate von einem Strahl ſo ſehr getroffen wurde , daß man ihn
ur tod aufgehoben hat . Ob man nun zwar an ſeinem Aufkom¬

men zweifelte , ſo iſt er doch nach etlichenWochen wieder geneſen ,
hatte aber an ſeinem vorher guten Gedaͤchtniſſe merklichen Sideen
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den gelitten und beſtaͤndig ſtarken Kopfſchmerzen geſpülret . Die¬

ſem Uebel nun in etwas abzuhelfen , nahm er mit den Hn . Baron

Joh . Albr . Andr . Ad . Rieter von Kornburg 1697 eine Reiſe vor ,

deſuchte mit demſelben zuvorderſt die Univerſitaͤten , Jena , Leip¬

zig und Halle , nebſt den anliegenden Hoͤfen, gienge darauf nach

Hambueg und Bremen , wandte ſich nach Haag , um den damals

daſelbſt vorgenommenen Unterhandlungen zur Bereſtigung des

Ros wickiſchen Friedens deſto naͤher zu ſeyn . Folgends haben ſie
die vereinigte Niederlaͤndiſche Provinzen durchreiſet , ſich dar¬

auf an den Thurpfaͤlziſchen Hof nach Duͤſſeldorf begeben und ſich
eine Zeitlang daſelbſt aufgehalten . 1698 kam unſer Filzhofer wie¬

der nach Altdorf , hoͤrte einige Privatiſſima bey D. Langen , di¬

ſputirte auch den 5 Oct . unter ihm de demonſtratione liliotum
agri , Matth . 6 . ete . Da er aber bey ſich ſpuͤhrte , daß ſeine Me¬

morie wegen des obangefuͤhrten ungluͤcklichen Zufalls immer

ſchwaͤcher wurde , er auch wegen des vielen Redens bey Ablegung
einer Predigt nicht nur ſehr ſtarken Kopfſchmerzen bekam , ſondern

gar erkrankte ; ſo muſte er ſich wider ſeinen Willen entſchluͤſſen ,
die Theologie zu verlaſſen . . Er erwaͤhlte alſo die Jurisprudenz ,
brachte es darinnen unter der Anfuͤhrung Werners und anderer

zu Altdocf damals lebenden Profeſſoren in etlichen Jahren , in

welchen er auch zugleich eine Hofmeiſters - Stelle bey einem iungen

Hrn . Schweyer verfahe , ſo weit , daß er 1702 Licentiam anneh¬
men konnte , als die er mit einer den 28 Apr . gehaltenen Inaug .
Diſp . de renunciatione praeſeriptionis erhielte . 1703 wurde er

unter die Herren Advocaten in Nuͤrnberg aufgenommen , und 1705

verheyrathete er ſich mit Igf . Roſ . Lucretia Mendlin , welche Ehe
aber nicht lange gedauert ; denn da er 1712 vom Kaiſer Carl dem

Vl die Reichs⸗Hofraths - Agenten Stelle zu Wien erhielte , kam

er nicht wieder in ſein Vatterland zuruͤck, ſondern ſtarb unvermu¬

thet , da er eben ſeine Familie abholen wollte , zu Ende des Mo¬

nats April 1712 in Wien , nicht viel uͤber 38 Jahre alt .

Silzhofer ( Abraham Baltaſar ) ein Doctor Juris , des

dorigen aͤlteſter Sohn , iſt gebohren zu Nurnberg den 15 May

1705 . Er hatte in dem GynnaſigA aher , Lobheren , Wie
3 . feln .
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feln und Hartlieben zu Lehrern . Ehe er ſich noch auf Univerſitäten
begab , hoͤrte er bey Hrn . Apin , damaligem Prof . zu Nuͤrnberg ,
verſchiedene Privatiſſema , und begab ſich endlich 1725 nach Alc¬
dorf . Allbier hörte er zuerſt Feuerlein , Koͤhlern und Schwarzen :
dann die ICtos , Hildebrand und Linken . 1228 begab er ſich
nach Jena , wo er ſchon einmal in ſeiner Jugend von 1718 bis 19
mit einem Hofmeiſter geweſen , und profitirte von Struͤven , Be —¬
cken , Brunquellen und Budern . Als er nach zweyen Jahren
auch nach Halle geben wollte , verlangte ihn ſein Vetter , obge¬
Dachter Hr . von Filzhofer nach Wien , unter deſſen Aufuͤbrung er
lich die Praxin bekannt machte , und bey ihm beſondere Collegia
uber den Relchs⸗Hofraths⸗Proceß hoͤrte. 1733 wurde er in Pro¬
ceß⸗Sachen nach Meiningen geſchickt , die er auch gluͤcklich en¬
digte . 1735 wollte er wieder in ſein Vatterland gehen ; es zeigte
ſich aber eine Gelegenheit , unter die Ritterſchafft zukommen , und
er wurde bey dem Pn . von Redwiz zu Unterlangen und Burkkund¬
ſtadt Secretaͤr und Amtmann . Nach Verlauf eines Jahres
gieng er wieder nach Meiningen in Sachſen , und wurde daſelbſt
1737 als Fuͤrſtl . Hof⸗Advocat angenommen , practicirte auch da¬
ſelbſt bis 1750 , da er dann Gelegenheit hate , ſich andern Fuͤrſtl.
Qoͤfen , zu Gotha , Eiſennach , Weimar , Hildburghauſen ,
Salfeld und Coburg , Heſſen - Caſſel und Schwarzburg - Rudel¬
ſtadt bekannt zu machen . Er verheprathete ſich auch allda mit des
verſtorbenen Fuͤrſtl . Proceß⸗Secretaͤrs und Ritterſchaͤfftl . Com¬
miſſars , Herrn Ge . Sebaſt . Graſens , Igfr . Tochter , Doroth .
Sophb . Regina , die ibm Soͤhne gebohren bat . Endlich wollte

er einmal ſeine Frau Mutter in Nuͤrnberg beſuchen ; da er aber
ſelbige nicht mehr lebendig antraf , und einige Zeit in Nuͤrnberg
verweilen muſte , entſchloß er ſich gaͤnzlich da zu bleiben , und nahm in
Crlaͤngen imm Mongt Dec . 1750 mit einer unter Hrn . Hofrath
Braun gehaltenen Inaug . Diſp . de adminiculis ſeruitutum die
Doctor⸗DVuͤrde an “ worauf er dann unter die Advocaten ſeiner
Vatterſtadt 1751 recipiret wurde .

Finck Johann Martin ) ein ICtus , der 1648 gebohren
worden iſt , und auſſer Zweifel zu Strasburg ſtudiert breewoſelbſ
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woſelbſt er den 1 Oct . 1673 inauguraliter diſputirt hat de iudicio

praetorum . 1674 wurde er Advocat in Nurnberg , und 1683
Conſulent , welche Wuͤrde er bis 1689 bekleidet hat . Er gieng
von Nuͤrnberg weg und ſtarb zu Coburg den 23 May 1711 .

Siehe Kothſch .

Finkler ( Wilhelm ) ein ICtus , iſt gebohren in Nuͤrnberg
1626 ſtudierte in Altdorf , wo er auch 1654 de Banccae ruptori¬
bus pro Lic . diſputirt hat . 1655 kam er in das Collegium der Her¬
ren Advocaten in Nuͤrnberg , quittirte aber wieder 1657 und gieng
in Hochgraͤll . Hohenloh⸗Schillingsfuͤrſtiſche Dienſte als Rath .

Nach dingen Jahren iſt er in Hochfuͤrſtl . Loͤwenſtein⸗Wertheimi¬
ſche Dienſte als Hof - und Regierungs⸗Rath getretten , und end¬

lich als Hochfuͤrſtl . Oettingiſcher Rath und Kanzley⸗ Director

167 geſtorben . Seine Gemahlin war Fr . Mar . Magdal . eine

gebohrne Oelhafin von Schoͤllenbach .

Jinkler (Ludwig Guſtav ) des vorigen Sohn , gleichfalls
ein IEtus , iſt den 28 Jul . 1660 zu Wertheim auf die Welt ge¬

kommen . Er legte die erſte Gruͤnde der Wiſſenſchafften zu Wert¬

heim und Oettingen : 1679 aber ſchickten ihn ſeine Herren Vor¬
muͤndere nach Speyer , um bey der Kaiſerl . Kammer den ſoge —

nannten Stilum Curiaͤ beſtens zu erlernen , welches ihm auch um

ſo viel leichter war , weil er bey dem beruͤhmten Herrn D . Zeller
bis in das ate Jahr einen groſſen Sagangenoſſen . 1418 im Mo¬

nat Sept . begab er ſich nach Leipzig / ſtudierte 4 Jahre daſelbſt
mit gluͤcklichem Fortgang , und zog von dar nach Regensburg ,
um dey dem dauernden Reichstage daſelbſt das , was ihm nuͤtzlich
und vortheilhafſt war , zu bemerken . Hierauf begab er ſich in
Kriegs⸗Dienſte, und wurde bey dem beruͤhmten General , Graf
von Serini , Kriegs - Secretaͤr , verrichtete nicht nur zu Muͤnchen

und im Felde ſeine Dienſte getreu , ſondern ergrief auch die Gele¬

genheit , da er in Wien war , in Zeit von einem halben Jahre von

den Herren Agenten daſelbſt ein groſſes zu profitiren . Seiner er¬

langten Qualitaͤten wegen wurde er auch ſofort zum Hofmeiſter
uber einen iungen Herrn Baron von Proͤſing auf Webdaſfer¬be¬
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ſſtellet , den er zuerſt ſtandsmaͤſſig unterrichtet , ſodann nach 2 Jäh¬
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ren auf die Academien , Tuͤbingen , Strasburg und Gener gefuͤh¬
ret , auf Reiſen nach Frankreich , aus Frankreich 1688 wieder in

Deutſchland an den Wolfenbuͤtteliſchen Hof , und von dannen
nach Flandern , Brabant , Bräſſel , und 1691 nach Holland be¬

gleitet , endlich aber wieder glücklich nach Wien geliefert und hie —
mit ſeine ſechsiaͤhrige Hoſmeiſter⸗Stelle niedergeleget hat . 16 %
oſſerirte er der Stadt Nuͤrnberg ſeine Dienſte , wurde auch von

derſelben zum Advocaten und Syndicus beſtellt , und nahm des¬

wegen noch in dieſem Jahr zu Altdorf Licentiam mit einer Diſp .
betitelt / conſideratio capitum capitulationi Caeſareae inſertorum ,
im folgenden Jahr aber die Doctor⸗Wuͤrde an . Zugleich wurde
er 16 % Hockhgraͤfl . Hohenlohe - Pfedelbachiſcher Rath und Ab¬

geordneter zu den Fraͤnkiſchen Kreis - Taͤgen in Nuͤrnberg . 1703
verlies er Nurnberg , gieng in Sachſen - Roͤhmhildiſche Raths¬
Dienſte , und hat ſeine Wohnung zu Coburg aufgeſchlagen . 1706
iſt er mit Beybehaltung der Roͤhmhildiſchen Dienſte als Conſulent
in Ritterſchaͤfftliche Dienſte gekommen , 1710 iſt er als Hochf.
Saͤchſiſcher Wittumbs - Rath ſowol auf Saͤchſiſcher als Heſſen¬
Darmſtaͤdtiſcher Seite angenommen , 1714 nach Darmſtadt als

Regierungs - Nath vocirt , und 1716 noch zum Conſiſtorial⸗Rath
daſelbſt gemacht worden , in welchen conſiderablen Chargen er auch
nach groſſen Verdienſten 1720 den 30 May ſein Leben geendet hat .
Vermaͤhlt hat er ſich zu Nuͤrnberg zweymal , 1) mit einer gebohr¬

nen Praunin , 2) mit Fr . Anng Maria , verwinibten Flererin ,
des beruͤhmten Pred . und Proͤf . Mart . Beerens Tochter . Da er

noch Hofmeiſter war , ſchrieb er und auſſer Zweifel fuͤr ſeinen iun —

gen Herrn : Nlanuductionem in Geograph . Hiſtor . Oecon . et
Polit . Lugd . 1690 . 12 .

Finkler ( Friedrich Ernſt ) wieder ein verdienter ICtus ,
und Bruder des vorigen , erblickte das Licht derWelt zum erſten¬
mal in Wertheim den 16 Merz 1664 . Da er bey Zeiten zum ge¬

doppelten Waiſen gemacht wurde , ſo ſchickten ihn ſeine Herren
Vormuͤndere 1682 auf das Gymnaſium nach Regensburg , allwo

er nicht nur , weil er ſchon einen guten Grund mitgebracht
5
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obern
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obern Klaſſen durchgegangen , ſondern auch die öffentlichen Vor¬

leſungen der Profeſſoren , Joh . Heinr . Urſini ,Joh. Mayers , und

Nb. Nuͤrnbergers erſprieslich frequentirt hat . 1687 gieng er nach
trasburg , allwo er unter der Direction D . Rebhans , D .

Schragens und D . Marbachs ſein Studium Juris fortgeſetzet ,
auch ſelbſten einen iungen Hrn . Joh . von Thorbeck , in die Auf¬

ſicht uͤberkommen hat . Mit dieſem gieng er wegen eingebroche¬
ner Kriegs⸗Unruhen 1689 von Strasburg weg , nach Baſel ,
durch die Schweitz uber Augsburg , Nuͤrnberg und Caſſel nach

Bilefeld in Weſtphalen , ſo weiter 1690 von Hamburg uͤber Bre —

men nach Holland , und gelangte eben in Haag an , da der groſſe
Congreß war , und J . Grosbrittaniſchen Maieſtaͤt , Wilhelm ,
wegen gluͤcklich erlangter Engliſcher Kron gratulirt wurde. Nach

dieſem that unſer Hr . Finkler uͤber Hamburg eine Reiſe in Daͤne¬

mark und einen grogen Theil von Schweden , wandte ſich ſo¬
dann , ſeinen Hrn . Bruder zu beſuchen , nach Nurnberg , und

entſchloß ſich auch daſelöſt zu bleiben . Zuerſt aber wolte er auf der

neuen Univerſilaͤt zu Salle den Doctor⸗Hut holen : alleine da die

Inauguration derſelben zu lange verſchoben wurde , gieng er nach

Erfurt , kielte die ſtattlich ausgearbeitete Inaug . Diſp . de jure

emphyteutico , und wurde 1694 als beyder Rechten Doctor aus¬

gerufen . In eben dieſem Jabr wurde er noch Adrocat in Nuͤrn¬

berg , 1699 Syndicus , 1701 Conſulent am Unter⸗Gericht , 1705

Aſſeſſor und Conſulent am Stadt - und Che⸗Gericht , und endlich

1711 wegen ſeiner fürtrefflichen Cigenſchafften und groſſen Meri¬

ten Raths⸗Conſulent , in welcher anſehnlichen Dignitaͤt er den

22 Oct . 1736 ſein ruhmwuͤrdiges Leben beſchloſſen kat . Er hat

ſich dreymal vermaͤhlt , 1) mit einer Frl . Suſanna , Hrn . Joh .
Dieter . von Wimpfen , Nuͤrnbergiſchen Lieutenants , Tochter .

2 ) mit Igfr . Doroth . Maria , gebohrnen Endter en. 3) mit Igf .
Juliana Barbara , von Geburt einer Volkamerin .

Siehe Levon Hrn . Conr . Friedr . Feuerlein gehalten , Nuͤrnb.
1736 . fol. woraus auch von ſeinen Kindern Nachricht zu

holen iſt .

Mm m Sink¬
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Jinkler ( Friedrich Guſtav ) abermal ein verdienter JCtus ,
des vorigen aͤlteſter Sohn , erfreute die Eltern durch ſeine Geburt ,

welche den 10 Sept . 1695 geſchahe . Von Jugend auf ſtunde er

unter der Anweiſung und Aufſicht der geſchickteſten Haus - Praͤce¬

ptoren , insbeſondere des nachmaligen Hrn . Prof . Reuſchens ,
bey dem er in Erlernung guter Kuͤnſte und Wiſſenſchafften derge¬

Ua zugenommen , daß er nicht nur die Profeſſores im Egid . Au¬

itorio mit Nutzen hoͤren , ſondern auch 1713 die Univerſitaͤt Leip¬

ig / und nach einigen Jahren Tuͤbingen beziehen konnte . An

eyden Orten erwarb er ſich die vollkommenſte Rechtswiſſenſchafft,
und erhielte 1720 am letzten Ort die Doctor⸗Wuͤrde , nachdem er

zuvor im Mongt Jul . unter dem Vorſitz Hrn . D . Mich . Graſſens

ſeine Inaug . Diſp . de collatione iuris ciuilis romani cum Ke .

ceſſibus Imp . Rom . Germ . in ſpecie cum ordinatione criminali

Caroli Vti ſect . XVII . mit Ruhm auf den Katheder gebracht hat . .

Im folgenden Jabr 1721 wurde ihm eine Stelle in dem Collegio¬
der Hrn . Advokaten ſeiner Vatterſtadt angewieſen ; er wollte aber ,
ehe er ſich voͤllig in Nuͤrnberg niederlies , noch eine Reiſe thun „

und zwar zuerſt nach Wien . Nachdem er dalelbſt alles mertwür —

dige geſehen , gieng er mit ſeinem allertiebſten Freund , dem ſeel .

Hrn . D . Hoͤger , uͤber Prag nach Sachſen , beſahe Dresden ,

Wittenberg , Berlin , Magdeburg , Zell , gieng uͤber Luͤneburg

und Hannover nach Hamburg , und von dar zu Ende 1721 wie¬

der nach Haus , verehlichte ſich 1722 mit Igfr . Doroth . Maria ,

einer gebohrnen Finkin , wurde bald darauf der Republick Syn¬

dicus / 1726 aber Conſulent im Unter - Gericht und 1740 Conſu¬

lent und Aſſeſſor am Stadt - und Ehe - Gericht , und verlies endlich

dies Zeitliche durch einen unvermutheten doch ſeel . Tod , der den

1 Febr . 1742 erfolget iſt . Seine Gemahlin hat ſich nach dieſem

an Hrn . Mart . Carl von Woͤlkern , Pflegern , im Leih - Hauſe ,
verheyrathet .

von Jinkler auf Brand ( Georg Ernſt ) ein lebender JTtus,
und Bruder des vorigen , iſt gebohren zu Nuͤrnberg 1703 . Er

genoß in ſeiner Jugend den Unterricht Geigers und Winterbergund
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und in dem Auditorio publ . Wülſers , Mörls , Doppelmayrs ,

und beſonders Eſchenbachs , unter deſſen Anführung er auch vor

Antrettung der academiſchen Studien eine felbſt ausgearbeitete

Abſchieds⸗Rede / de Caroli V . Imp . exſtantioribus in Cermaniam

meritis , ſollenn abgeleget hat . 1721 gieng er nach Altdorf und

uͤbte ſich bey 3 Jahren in der Philoſophie , Hiſtorie , oͤffentlichem
und Privat⸗Rechte unter der Anweisung Schwarzens , Koͤb¬

lers , Feuerleins , Hildebrands , Fichtners , Rinkens , Linkens

und Beckens . 1723 diſputirte er oͤffentlich unter Koͤhlern de ſo¬

dalitate B. Mariae Virginis ad uetus Brandenburgum . Von Alt¬

dorf begab er ſich nach Strasburg und profttirte daſelbſt ein Jahr

lang im buͤrgerlichen , oͤffentlichen und Kirchen - Rechte von D .

Scherzen und D . Felzen . Von dort aus machte er in vornehmer

Geſeliſchafft eine Reiſe uͤber Schleeſtatt , Colmar , Cbers⸗Mün¬

ſter , Landau , Alt - und Neu - Breyſach , Huͤnningen , nach Ba¬

ſel und von dar zuruͤck nach Strasburg . 1725 gieng er zum wep¬
tenmale nach Altdorf , elaborirte ſeine Inaug . Diſp . de perſecu¬
tione iuris ſui extra iudicium facta , die er ohne Beyſtand verthei¬

diget und damit die Licentigten⸗Wuͤrde erhalten . Hierauf that

er eine ſchoͤne Reiſe nach Wien , Prag „ Dresden , Leipzig ,

Braunſchweig , Hamburg und Lubeck , und von dort aus uͤber

Osnabrück und Muͤnſter nachHolland . Nach Beſehung der vor—
nehmſten hollaͤndiſchen Staͤdte , als Amſterdam , Gravenhaag ,

Utrecht , Leiden ꝛc. ſetzte er ſeine Reiſe fort uͤber Rotterdam zur

See nach den Spaniſchen Niederlanden , und kam nach ausge¬

ſtandenem ſchweren Sturm nach Antwerpen , Bruͤſſel und Luttig.
Von Bruͤſſel gieng er uͤber Maſtricht , Aachen , Coͤlln und Frank¬
furt wieder nach Haus . 1227 wurde er in das Collegium der

Herren Advocaten aufgenommen , 1728 in Altdorf an dem

gewoͤhnlichen Feſie als Doctor renunciret , und 1730 zum Srndi¬
cus von einem Hochl . Magiſtrat angenommen , welche Stele er

12 Jahr bekleidet hat . Als 1742 die Oberherrl . Meynung dahin

gieng , ihn in das anſehnl . Collegium der Herren Conſulenten

aufzunehmen , er aber durch die zur nemlichen Zeit von einem To —

des fall herruͤhrende haͤufge Privat - Arbeiten und Proceſſe gezwun¬

gen wurde , diere Ehre zu verbitten ; ſo wurde ihme zwar durch
M m m 2 einen
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einen Oberherrl . Verlaß dieſelbe einige Zeit offengelaſſen , allein
weilen ſich die obgedachten Umſtande noch nicht aͤnderten , ſo muſte
er dieſer Ehre voͤllig eutſagen , und nachgehends auch 1751 aus

leichen Urſachen um die Erlaſſung aus dem Collegio der Herren
ldvocaten Anſuchung thun . Vermaͤhlt hat er ſich 1734 mit Su¬

ſanna Helena , einer gebohrnen von Endter .

Sinx ſiehe Franciſci ( Eraſm . )

Siſcher ( Hieronymus ) ſiehe Viſcher .

Sleiſchmann ( Johann Friedrich ) ein Medicus , war ge —
bohren zu Altdorf den 25 Dec . 1715 . Sein noch lebender Vat¬
ter iſt Hr . Ge. Friedr . Fleiſchmann , Chirurgus und Stadt¬
Kaͤmmerer daſelbſt ; die Mutter , Cath . Barb . Eckhardin . Nach¬
dem er in der Stadtſchule und bey Haus - Praceptorn gute Fun¬
damenta gelegt , auch bey ſeinem Vatter die Chirurgie und Bar —
bier⸗Kunſt erlernt , gieng er 1738 nach Strasburg , hoͤrte die
Medicos , Salzmannen , Nicolai und Frieden , und machte ſich
in der Anatomie den Proſector Mar zu Nutzen . Nach einen Jahr
gieng er nach Bern , bediente ſich daſelbſt des berüßmten Spitals ,
zu rauſanne aber blieb er ein halb Jahr , erlernte die franz . Spra —
che , und trieb die Philoſophie beh dem Prof . Sorgel . Als er

auch mehrere Orte in der Schweitz und Savoyen beſehen , und
ſich vornemlich noch zu Turin aufgehalten , gieng er nach Hauſe .
Um eben dieſe Zeit wurde die Academie zu Goͤttingen errichtet , und
er hatte die Ehre daſelbſt Proſector mit einem Gehalt zu werden ,
zu welcher Stelle er ſich noch in Hannover vorher zubereitet hat .
Dabey hoͤrte er nun in Goͤttingen die Vorleſungen Richters , Alb¬
rechts , Segners und Hallers , und noch die philoſopiſchen , Hol¬
manns und Opitzens . Nach zwey Jahren verlies er Gottingen ,
beſuchte noch in Altdorf die Hoͤrſäle Relſchens , J . A. Spieſens ,
und des Inſp . Treſenreuters , ſo wie der Aerzte ) Jantke Wei¬
ſens und Kirſtens . Endlich nahm er 1740 die Doctor⸗Würde an
mit einer Diſp . de duta matre , und 1741 gieng er nach Nuͤrn¬
berg , die Prayin zu excoliren . Alleine eine hectiſche Krankheit

5ihn .
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ihn wieder nach Altdorf , woſelbſt er den 22 Jun . 1742 mit groſ¬
ſem Bedauern derer , die ihn kannten , geſtorben iſt .

Siehe Progr . fun .

Fleyſchbein ( Nicolaus Friedrich ) von Kleeberg / ein
Doctor Juris , hat 7 Jahre in Altdorf ſtudiert , iſt bey Mollern
in der Lehre , Haus und Koſt geweſen , und hat auch unter dem —

ſelben 1683 de Q. Curtio diſputirt . 1686 hat er ſeine Inaug .
Diſp . de intereſſe , quod ex mercatura in rempublicam redundat ,
ohne Beyſtand verfochten , iſt ſodann auf die Reiſe gegangen ,
1653 zu Nuͤrnberg , von wannen er gebuͤrtig war , Advocat , und

1695 im gedachten Altdorf unter G. R . Hammers Decanat zum
Doctor gemacht worden . Er ſtarb 1722 . Phil . Rudolph Fleiſch¬
bein , der auch 1693 Advocat in Nuͤrnberg wurde , moͤchte etwann

ſein Bruder geweſen ſeyn : ein anderer Heinr . Ge . Phil . Fleiſch¬
bein aber , der 1690 zu Altdorf Licent . Juris angenommen , iſt
von Frankfurt am Mayn gebuͤrtig geweſen .

Slock ( Eraſmus ) ein Mathematicus und Medicus des

15ten Saͤtuli , war gebohren in Nuͤrnberg den 1 Jan . 1514 , be¬

griefe die Humaniora und die Mathematik bey dem beruͤhmtenNuͤrn —
vergiſchen Malbematico , Joh . Schoner , trieb auch ſolche , nachdem
er um 1537 nach Wittenberg gezogen , bey Ge . Joach . Rhaͤtico
nebſt der Philoſophie noch weiter eifrig fort , und legte ſich dann

auf die Medicin . Melanchthon , bey dem er auſſer Zweifel auch

Collegia gehoͤrt, war ſein groſſer Patron , und retommendirte ihn
nachdrücklich nach Nuͤrnberg , beſonders an Hier . Paumgartner .
Er war Magiſter , und wurde auch auf Melanchthons Recom —

mendation , an des Rhaͤticus Stelle , der nach Leipzig gieng ,
1543 Profeſſor der Philoſophie und Mathematik in Wittenberg ,
las unter andern uͤber des Mel . Buch de anima , wozu in den

Scriptis Witt . publice propoſitis T . I . zwo Einladungen ſtehen ,
und hat 1544 38 Magiſtros creirt , welchen Actum er als Deca —
nus J. c. mit einem Progr . angezeiget hat . Er behielte aber dieſe
Profeſſion nicht lange , ſondern trat ſie ab , indem er 1947 zu

Wittenberg die mediciniſche Doctor - Wuͤrde angenommen , und

M m m 3 nach
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nach Nuͤrnberg gieng , wohin ihn abermal Melanchthon an Paum¬
aͤrtnern und V . Dieterich Empfehlungs - Schreiben mitgegeben

bat. Hier practicirte ernun ; und ohngeachtet Mel . anV . Die¬

terich von ihm geſchrieben : D . Er . Floccum tibi commendo , cu¬

ius eruditos ſermones tibi uoluptati fore ſpero , conſilia uero eius

etiam ualetudini tuae profutura ; ſo war er doch in der Praxinicht
gluͤcklich , weit gluͤcklicher aber in der Mathematik , ( ad quam na¬

tura factus erat , wie Melanchthon ſagte, ) und in der Poeſie ,
in welchen beyden Wiſſenſchafften Proben von ihm vorhanden

ſind . Er ſtarb den 21 Jul . 1458 , und hinterlies eine Wittwe ,

Margareth , die ihm den 11 Oct . 1973 nachgefolget iſt . In dem

T . I . Script . W' itteb . p . 380 . b . ſteht ein Leich - Programma auf
eine Wittwe , Hagnes Corbicia ,von der es heiſt : fuit ſocrus

duorum excellentium uirorum , D . Doc . Melch . Fendii , et D .

Er . Floccii , Nor . Eine Tochter , Catharina , ſtarb den 10 Aug .
1573 ; und eine andere , Roſina , heprathete 1586 den 31 Jan .
den oben beſchriebenen Apothecker , Baſil . Besler . Ein Craſm .
Flock , der gleichfalls ein Medicus geweſen und von 1574 in Nuͤrn¬

berg practiciret hat , war auſſer Zweifel ſein Sohn . Von ſeinen

Schrifften wiſſen wir folgendes anzuzeigen :
In Ptolemaei magnam compoſitionem , quam Almageſtum uo¬

cant , hbri 13 conſeripti a Io . Regiomontano , in quibus uniuer¬

ſa doctrina de coeleſtibus motibus , magnitudinibus , eclipfi¬
bus etc . in epitomen redacta proponitur . Dieſes Werk hat er

aus Hochachtung gegen den Purbach und Regiomontanus zu

Nuͤrnb . 1550 in fol . wieder herausgegeben .
Von dem iuͤngſten und achten Cometen von 1531 bis 1558 erſchie¬

nen . Nuͤrnb . 1558 . 4 .

Pſalmus 41 carmine redditus . Nor . 1559 .4. 1 pl .
pſalmus 30 carmine redditus . Nor . 155 . 4. 1 pl .
Vaticinium de ultimis temporibus ab acadeinia Pariſienſi ante

multos annos hexametris uerſibus conſeriptum , nunc denuo

re pertum et in lucem editum . Nor . 1559 .4. . .
Siehe Declam . Phil . Mel . Tom . III . p . 6 &9 . Ge . Richter in

iudiciis Mel . Schuuarz . progr . 4 . Doppelm . und Bmſc .

Flur¬
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Flurherr ( Conrad ) ein Nuͤrnberger , wurde Profeſſor¬
der Philoſophie in Leipzig / und iſt daſelbſt 1475 Rector der Aca¬
demie geweſen . Ein mehrers hat auchSchwarz nicht von ihm fin¬

den koͤnnen ; ſiehe deſſen progr . 1 .

Soͤrſter ( Johann ) ein beruͤhmter Theologe und Philolo¬

ge , iſt von ehrlichen Eltern zu Augſpurg 1496 den 10 Jul . geboh¬
ren worden . ( Calagii natales illuſtr . uiror . ad hunc diem . An¬

dere ſetzen das Jahr 1495 zu ſeiner Geburt an . ) Er hatte das

Gluͤck , ein Schuͤler Reuchlins zu Ingolſtadt zu ſeyn , deſſen er

ſich ſo wohl zu bedienen wuſte , daß er nicht nur von andern unter

ſeine beſten und vornehmſten Schuͤler gerechnet wird , ſondern auch
in einem bey ſeinem Dictionario befindlichen Handſchreiben dieſes

ſeines groſſen Lehrers d. III Idus Apr . 1521 , von ihm ſelbſt das

Zeugniß bekam : unus omnium in lingua hebraica plurimum ſu¬

daſti , ut dignus mihi uiſus fueris , cui publici auditorii pulpitum
conceſſerim . Wie ſehr er ſich ſonſt angelegen ſeyn laſſen , eine

gruͤndliche Erkenntnitz der hebraͤiſchen Sprache zu erlangen , verſi¬
chert er ſelbſt in der Vorrede zu ſeinem Dictionario : Si quis eſt ,

qui facultates ſuas in Rabinos profudit , qui in ipſorum ſy nagogis

longo tempore uerſatus eſt , qui domi propriis impenſis ipſos prae —

ceptores aluit , qui ipſorum commentaria ſtudioſe euoluit , For¬

ſterus eſt ; wiewol er es nachgehends bereuet , und ſein Dictionari¬

um auf ganz andere Grunde als die Ausſpruͤche der Rabbinen ge¬

baut , voneinigen aber wegen der groſſen Verachtung derſelden

getadelt , von andern hingegen vertheidiget wird . ( Vid . Schuuin —

delii νονοννοο e edita exercitatio literaria critica contra Danzium ,

pl . D. ) Von ſeinem uͤbrigen Studiren wiſſen wir nichts zu ſa¬

gen , als daß ſein Leichen - Programma ( Script . X' itteb . publ .

propoſ . T . III . pl .D. 5 Nd. ) noch meldet , daß er auch Petrum
Moſellanum u Leipzig gehoͤrt habe . Aus der Aufſchrift des oben

angefuͤhrten Briefs vom Reuchlin iſt auch zu erſehen , daß er ſchon

1521 Magiſter geweſen , wo er es aber worden , iſt uns ſo wenig
bekannt , als die Univerſitaͤt , welche ihm , und vielleicht noch zei¬

tig genug , die theologiſche Doctor⸗Wuͤrde ertheilt . Wittenberg
wor .
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war es wenigſtens nicht , ohngegchtet es Wetzel beiabet ; ſonſt
koͤnnten wir nicht begreifen , wie ihn Sueuus in academia Nitteh .
unter den Doctoribus Theologige zu nennen vergeſſen haben ſollte .
Zunaͤchſt vor ſeinen ſogleich zu meldenden Befoͤrderungen und

Dienſten ( die nur gar zu kurz in ſeinem Leichen - Progr . alſo auge¬

zeigt werden : Egreſſus adoleſcentiam docuit alias linguam hebrai¬

cam , et alias eccleſiae doctrinam in academiis et templis . ) muß
er ſich wol zu Wittenberg aufgehalten haben , indem er ein vor —

luce Gehuͤlfe des ſeel . Lutheri in ſeiner vortreflichen Bibel⸗lle —
berſetzung geweſen , wovon das oberwehnte Leichen - Programma

meldet : Cum Reuerendus uir , D. Mart . Lutherus edidit Germa¬
nicam interpretationem ſcripturae propheticae et apoſtolicae , ad¬

hibitus eſt et ipſe , ut de phraſi hebraica iudicaret , et in tam utili

eius opere ſaepe eius iudicium D. Lutherus ceteris praetulit etc .

Zuerſt ſoll er Digconus in Jittenberg geweſen ſenn . A. 1535

hat ihn Luther dem Rath zu Augſpurg zu einem Kirchendiener re —

commendirt ; er iſt aber daſelbſt im Monat Auguſt 1538 ſeines
Dienſtes ( er war aber Prediger zum H. Creutz, ) wieder entlaſſen
worden , da er mit ſeinem Collegen Mich . Keller , der ſich der Lebre
der Sacramentirer verdaͤchtig machte , aber bey dem Rath mehr

Geboͤr zu finden ſchiene ,inStreitigkeiten verwickelt wurde . Siehe
Seck .L. III . p . 124 . 200 . Von dar mag er nach Tubingen gegangen
ſeyn , als von welchem Ort aus er A. raden 2 Januar . emen

Brief an D. Wencesl . Link geſchrieben , welchen Alb . Meno
Verpoortennius ſeinen lacris ſuperioris acui analectis p . 03 ſq .
einverleibt , deſſen nota ( a) p . 102 hiebey nachzuſehen , die uns in

manchen Stuͤcken dieſer mit Muͤhe zuſammien geſuchten Lebensbe —

cbreibung geſtarketr bat . Bald nach dieter Zeit nden wir ihn in

Nuͤrnberg als Probſtey - Verweſer bey St . Lorenzen , aus welcher

Urſache ihm eine Stelle in dieſem Buch gebuͤhrt ; und ob twir

gleich nicht genau beſtimmen koͤnnen , wenn ſich dieſes ſein Aint

angefangen , ſo muß es doch im Jahr 1541 oder im ſolgenden ge¬
weſen ſeyn , da wir finden , daß der lezte Probſt zu St . Loren¬

zen , Hector Poͤmer , A. 141 verſtorben . Lange kan er aber dieſe
Stelle nicht verſehen haben , da er ſchon im October 1342 zu Re¬

genſpurg geweſen , wohin er von Nuͤrnberg aus geliehen
warde. I

ie
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die evangeliſche Lehre daſelbſt zu planen , und die Kirchen⸗Ord¬

nung einzurichten . In der memoria hiſſeculari antiſtitum et mi¬

niſtrorum eccleſiae euangelicae Reginoburgenſis heiſt es p. 2 .

„ Endlich hat auf vielfaͤltiges theils ſußfälliges Bitten E. E. Rath
den 15 Oct . 1552 beſtunmt , in der neuen Pfarre den voͤlligen
Gottesdienst nach Chriſti Einſetzung oͤfſentlich einzuführen , und

zu ſolchem Actu auf eine Zeitlang Herrn D . Joh . Foͤrſter , da¬

maligen Probſtey⸗Verwalter zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg be¬

„ rufen laſſen ꝛc . “ Eben daſelbſt p . 3 u . 4 findet ſich ein Schrei¬

ben Luthers an Joh . Foerſter , praepoſitum J . aurent . Norib . Le¬

gatum Chriſti Regenſpurgenſem von 1542 , den 27 Nov . ( wel¬

ches auch in den Unſch . Nachr . 1705 p . 406 , und in Serpilii
Vorrede zun Kindervaters Norchuf . illuſtr . ſieht . ) und ein anders

von bm an den Rath zu Regenſpurg vom 7 nach Cathar . eben

deſtelben Jahrs , darinnen von Hieron . Nopo , der zum Super¬

intendenten in Negenſpurg berufen worden , gemeldet wird :

„ er werde gewiſlich auf die Faß nacht ( und alſo im folgenden

„ Jahce erſt ) bey ihnen erſcheinen . So hoffe ich , die zu Nuͤrn¬

„ derg koͤnnen D . Foͤrſtern ſolang zum freundlichen chriſtlichen

„ Dienſt wohl gerathen . “ Da nun Nopus A. 1543 den 27 Febr .

zu Regenſpurg angetreten , ſo ſcheinet es , Foͤrſter ſey ſo lange

da geblieben . Daß er den Regenſpurgern nur geliehen worden ,

beſtaͤttiget / nebſt noch einem andern Umſtand ,der ſeel . Hirſch in ſei¬

ner Geſchichte vom Interim p . 48 / wo er von Blaſ . Stoͤckel ſagt /

daß er „ A. 1542 von dem Rath zu Nuͤrnberg dem D . Joh . Foͤr¬

„ ſter , Probſtey⸗Verweſer zu St . Lorenzen zugegeben worden ,

„ als ſich die Regenſpurger denſelben auf zwey oder drey Monate ,

„ die Evangeliſche Lehre allda zu pflanzen , ausgebeten . Ob er

aber nachgehends wieder nach Nuͤrnberg gekommen , iſt une unbe¬

kannt . Wenigſtens muͤſte er bald darauf roͤllig ſich beurlaubt ha¬

ben , da er eine eben ſo rühmliche Arbeit , als zu Regen purg ,

auch im Hennebergiſchen zu verrichten bekam . Denn er wurde

nach Seckendorfs Bericht I . III . p . 4ũ , und zwar von Witten¬

berg / welches wir dahin geſtelt ſeyn laſſen ; die Grafſchaft Hen¬

neberg zu reformiren 1543 berufen , wiewol die oͤßemliche Bekennt¬
nib des Evangeli erſt um 154 % eriolgt . Was bey seiner erſien

Nun Predigt

E
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Predigt in Meinungen ſichzugetragen , iſt daſelbſt angefuͤhrt. Zu
Schleuſingen muß er ſich in dieſer Abſicht auch eine Zeitlang auf —
gehalten haben , wie denn Verpoortennius J. c . p . 176 nota ( c )
nicht ohne Grund dafuͤr haͤlt, daß Frid . Myconius dieſes von ibm
in einem Schreiben vom 4 Dec . 184 ſage , ob er gleich da For¬
ſtemeius genenn : wird . Nach gieſer Verrichtung muß er wieder in

Sachſen gegangen ſeyn , wie man dann findet , dat er 1548 den

1 Jul . auf dem zu Meiſſen von Churfuͤrſt Moritz des Interuns we¬

en angeſtellten Landtag , unter andern Theologen , als damaliger
Prediger im Thumſtift Merſeburg mit erſchienen . Siehe Seck .
L . III . p . 702 und Joh . Quodvultdeus Buͤrgers hiſtoriſchen Vor¬
bericht zu ſeiner Ausgabe der contetlionis doctrinae eccleſiarum

Sax . p . 43 , wie er auch bald darauf den 23 Aug . auf einem andern
Convent zu Pegau ſich mit eingefunden . Endlich iſt er in dieſem
oder zu Anfang des folgenden Jahrs nach Wittenberg gekommen ,
wie dann bey ſeinem 1556 erfolgten Tod im Leichen - Programmate
gemeldet wird : Annos iam octo in noſtra academia multum pro¬
fuit diſcentibus et interpretatione prophetarum et linguae ebr .

propagatione , et ſeruiuit eccleſiis in iudiciis et in inſpectione .
Seine Bedienung iſt nicht allein die Profeſſion der Hebr . Spra¬
che , ſondern auch der Theologie geweſen , welches leztere daraus

erweislich iſt , daß er, nach Suevi Bericht , A. 1554 den 8 May
als Decanus 3 Doctores Theologiage creirt hat . Suevus nennt

ihn auch noch in einem bald unten anzufuͤhrenden Zeugniß einen

Schloß eren ech Wittenberg . Auch war er A. 1550 Rector
der Univerſitaͤt . Endlich beschloß er ſein muͤhſeeliges , aber ver¬

dienſtpolles und merkwuͤrdiges Leben im 6iſten Jahr ſeines Alters ,
den 8 Dec . 1556 , nachdem ihm Tags vorher eine iunge Tochter

eſtorben war ; ſo wie er auch vorher 2 verheyrathete Tochter ver¬

oren , von denen wir aber ſo wenig als von den uͤbrigen Umſtaͤn¬
den ſeiner Ehe etwas zuverlaͤſſiges ſagen koͤnnen. Von ſeinen
Schrifften iſt uns , auſſer einem paar ganz kurzen Aufſaͤtzen, die
Olearius in ſerinio antiquario p . 160 . 170 . der Nachwelt aufbe¬
halten , nichts zu Geſichte gekommen , als das Werk , welches ihn
In beruͤhmteſten gemacht . nemlich :

. Dictio¬
—
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Pictionaru m hebraicum nouum , non ex Rabbinorum commen¬

tis , nec noſtratium doctorum ſtulta imitatione deſcriptum ,
ſed ex ipſis theſauris SS . bibliorum , et eorundem accurata col¬

latione depromtum , cum phraſibus ſeripturae V . et N . J . dili¬

genter annotatis . Baſil . 157 . fol . von welchem Suenus J. c . ad

3. 1j 56 noch dieſen Umſtand anfuͤhrt : Eodem anno d . 8. Dec .

in Chriſto moritur Reu . uir Ioh . Foriterus , Auguſtanus , SS .

Theol . D . Eccleſiaſtes in templo atcis et Prof . ebr . linguae , ad

cuius faciliorem cognitionem egregium lexicon multorum an¬

notum labore et impendio conſcriptum Baſileam excudendum

ferme biennio ante mortem miſerat , cuius utiliſſimi operis
ſerius editi nec conſpectu exhilarari , nec fructum aliquem per¬

cipere potuit , morte praꝛuentus , ex aſthmatis uiolentia .

Man vergleiche Naum in uita Reuchlini p . 742 ſqq . und

Franc . Wokenii diſſ . de Profeſſorum linguarum orienta¬

lium acad . Witteb . in philologia ſacra meritis , p. 10 ſqq .
woraus man aber wenig Troſt ſchoͤpfen kan . Ad . Fr .

Witz . in welchem letztern gemeldet wird , daß in dem Arn¬

ſtädtiſchen Geſangbuche unſerm Foͤrſter das Lied , Aus Ja¬
cobs Stamm ein Stern ſehr klar ꝛc. zugeſchrieben worden ,

welches aber vielmehr Mich . Altenburgern geboͤre. Beym
Seck . iſt in dem Regiſter der lat . Ausgabe falſch angemerkt ,
daß dieſer unſer Falter eine orat . de coniugio et doctoratu

Lutheri gehalten habe ; ſie iſt von einem andern und iuͤn¬

gar eam Foͤrſter erſt 1612 zu Wittenberg gehalien
worden .

Folz ( Johann ) ein Barbierer und Meiſterſaͤnger in Nürn¬

berg / lebte im 16ten Säculo , und werden ihm in der Meiſter¬
ſanger⸗Kunſt folgende Toͤne zugeſchrieben : der Tleil - Ten , die

Fan, De der Baum⸗Ton , die Abentheusr⸗Weis , der hole

on , die Schrank⸗ Weis, und der ſeere Ton ; ſiebe hievon

Wagenzeil von der Meiſterſenger - Kunſt gan der comment . de ci¬

uit . Nor . p . 834 ſqq. Cr hat auch heraus gegen :

Faſt abenteurlichKlopffan , auf alkerlez Art . Dans FColtz.
Nuͤrnb . 8 . N
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Ein Taßnachtſpiel von einem pawrn Gericht . Hans Folz . Nrbg .
1142 . 12 .

N — .
Practica deutſch Meiſter Hans Folzen . Nuͤrnb . 12 .

Siehe Th . Sinc . J . p . 106 .

Forberger ( Johann ) ein Nuͤrnberger , der in Leipꝛig
rofeſſor der Medicin 1573 worden , es aber nicht laͤnger als 4

Jahre geblieben iſt . Ob er da geſtotben , oder weggekommen
iſt , und ob er etwas geſchrieben hat , und dergleichen , iſt iedermann
unbekannt . Siehe Schuu . progr . 1 .

Frank ( Sebaſtian ) der beruͤchtigte Schwaͤrmer im 1ten

Saͤculo , den Luther nicht nur pelſimum hominem nennt , ſon —
dern auch nebſt Melanchthon eifrig widerlegt hat , iſt nach der

Meynung des ſeel . Hrn . Diac . Hirſchens in dipt . nicht nur ein

Nürnberger aus der Vorſtadt Woͤhrd gebuͤrtig , ſondern ſogar
Nuürnbergiſcher Pfarrer in Guſtenfelden geweſen . Der ſeel . Herr
Hirſch ſchloß dieſes daraus , weil er ſich von Woͤhrd ſchriebe ,
und weil die Dedication ſeines Buches von der Trunkenheit 1531

u Juſtenfelden , welches er fuͤr Guſtenfelden gehalren , baut iſt .
lleine da dieſe Meynung weder aus den Kirchbuüchern noch andern

diptychis der Nuͤrnbergiſchen Geiſtlichen erweislich iſt , es uͤber

dieſes ſcheint , daß der ſeel . Hr . Hirſch den Franken , der das
Buch von der Trunkenheit geſchrieben , und den Schwaͤrmer , der
noch mehrers geſchrieben , von einander unterſchieden , da doch
der Auctor des Buches von der Trunkenheit e' nerley Perſon mit
dem Schwärmer iſt; ſo glauben wir mit aller Beſcheidenheit , Hr .

See habe ſich ſehr geirret , und merken dabey folgendes an : 1)
Sebaſtian Frank war nach der faſt einmuͤthigen Meynung der Ge¬

lehrten von Woͤrd aus Holland gebuͤrtig : und dieſe Meynung iſt
noch nicht widerleget . Zeltner in uit . theol . p . 420 . not . hhh .

laubt zwar , er waͤre ein Sachſe geweſen ; er fuͤhrt aber keine
ruͤnde an , wenn er gleich ſagt : de cuius patria , ſicut de Ho¬

mero olim , adhuc diſceptant . Und im breuiario controuerſiarum
cum fanaticis , p. XVIII praef . ſagt er : Seb . Frank , Woehr¬

denlis , l. Oſterlandus , . . Belga . In der That iſt es am fen5
chein¬
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ſcheinlichſten , daß er weder ein Holländer , noch ein Sachſe ,

ſondern ein Schwabe oder Oberlaͤnder geweſen . 2 es iſt nicht

waheſcheinlich , daß die Herren von Nuͤrnbeig dieſen Franken zum

Pfarrer angenommen , wider den Luther ſo ſehr geeiſcrt / und der

ſchon von den Scrasburgern und Ulmern fortgeiaget worden iſt .

3 ) das Juſtenfelden , worunter der Hr. Hirſch Guſtenſelden ver¬

ſteht , wollten wir eher nicht weit von Ulm bey Juſtingen ſuchen .

So viel muͤſſen wir aber bey dem allen zugeſtehen , daß Sebaſt .

Frank in Nuͤrnberg eine Bekanntſchafft gehabt habe : er war mit

Alihammern bekannt , und hat auch , wie oben gemeldet , deſſen

conciliationem locorum ſcripturae ins deutſche uͤberſetzt, wo er

in der vom Feld den 5 Sept . 1527 datirten Vorrede gedeutet , daß

zwar Althammer von vielen waͤre erſuchet worden , den erſten

Theil dieſes Buͤchleins zu deutſchen , allein er waͤre wegen vieler

Geſchaͤf ten dran verhindert worden , und hätte es darauf ihme ,

Sebaſt . Franken , auftragen . In ſeiner Chronik von 1531 in

fol. ſagt er auch : „ Zu Nuͤrnberg ( woſelbſt er alſo muß geweſen

„ ſeyn ) iſt mir ein lateiniſch Exemplar von einem Patron der Ar¬

„ men in Engeland beſchrieben zugeſtellt worden , das ich auch in

„ Druck ausgangen verdeutſcht hab . “ Welches Buch auch wirk¬

lich 1529 in 4 , iedoch ohne Meldung des Ortes und Jabres , ge¬

druckt worden iſt . Fache
Hirſch . mill . II . n . 465 . ) Da wir

alſo dieſen Franken ſchlechterdings fuͤr keinen Nuͤrnberger hallen ,

ſo gedenken wir auch weiter ſeiner Schrifften nicht , und verweiſen

die Leſer inzwiſchen auf das GL . bis wir etwann ſelbſten eine aus¬

fuͤhrlichere Nachricht von dieſem paradoxen Manne an das Licht

ſtellen moͤchten .

Frank ( Chriſtoph ) ein gelehrter und ſehr beruͤhmter Theo¬
loge , war in Nurnberg gebohren den 26 Oct . 1642 . Sein Var¬

ter hies Wolſgang , und war Vormundamts⸗Schreiber daſelbſt .
Schon in ſeinem loten Jahre ſchrieb er ein Hirten - Gedicht , wel —

ches 1658 in 4 im Druch erſchienen und dem 1 Theil der Pegne¬
ſis von Sigm . Birken einrerleibet worden iſt : daher ihn auch

Harsdoͤrfer wenige Wochen vor ſeinem 1638 erfolgten Ende noch

unter dem Namen Silvius J . in die L. Blumen - Geſelljchafft auf¬
Nnunz . genom¬
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genommen hat . Er ſtudierte zu Altdorf , Rinteln und Helm¬
ſtaͤdt , gieng endlich auf die neütangerechtete Univerſitaͤt Kiel , und
iſt daſelbſt 1655 der Loqix und Metaphyfik ordentlicher , 1668 der
H. Schrifft Doctor und der Thrologie außſerordentlicher , 1675aber auch derſelben ordentlicher Rrofeſſor geworden . 1594 erbielte
er die vorderſte Stelle in der theol . Facultaͤt und die Würde eines
Prokanzlers bey der Un perſtraͤt . 17of wurde er des Herzogs von
Schleßwig und Holſtein Kirchenrath . 1636 da er Doctor wurde ,
verheyrathete er ſich mit Igtr . Katharina , Hn. Matthi . Clauſens ,Leibmedici Tochter , worauf Birken in der Pegneſis etwas hat
eindrücken laſſen , p. 357 . qq . Er ſtarb endlich zu Kiel den 11
Febr . 1703 . Ein Sohn , Wale . Chriſtoph , ward 1744 Pre¬
diger an der Nicolai Kirche zu Kiel , 1709 auſſerordentlicher und
II ordentlicher Profeſſor der Theologie ; und ein anderer , Matthi .
Bernhart , der 161 in Altdorf Med . Doct . geworden , ſtunde als
Prof . Extr . Med . in Kiel ; ſiehe von beyden GI . Von ſeinen
Schrifften , deren er aber , insbeſondere der Diſputationen , noch
mehrere mag verſertiget haben , koͤnnen wir folgende anzeigen :
Diſpp . metaph . duae de diſtinctione . Rintel . 1663 . Dieſe Diſpp .

hat er auf Erlaubniß des Hrn . Landgrafen zu Heſſen gehalten ,
als vor dem die Nachricht von der Gelebrſamkeit unſers Fran¬
kens gekommen iſt , der dann auch befohlen hat , daß ihm lau¬
ter Profeſſores opponirten .

Diſp .de propoſitionibus demonſtr . alias dictis exhibitiuis . Kil. 1666.
de religione nat . contra Naturaliſtas et Remonſtrantes . 16 66 .
de potentia libera .
de enunciatione ſimpliei in genere .
de communione ſuh utraque ſpecie .
de numero ſaeramentorum .
de peccato originali , mottali et ueniali .

Atheus conuictus . 1673 .
NSpecimen controuerſtarum , quae eccleſiae Lutheranae interce¬

dunt , ubi de iis , quae ad locum de ſc . ſ . pertinent , cum con¬
tra Remonſttantes in genere tam nominatim Simonem Epiſco¬
bum H . Grotium , Steph . Curcellaeum aliosque diſputatur .
8 175 .

Exer
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Exercitationes Anti - Nendelinianae de praecipuis inter eceleſtas

Luther . et Reform . controuerſiis , W' endelini Theologiae
Chriſtianae et exercititionibus theo , uindieibus pro la aduer¬

ſus Gerhardi Collegium Anti - W' endechmanum ſeriptis oppo¬

ſitae . Kil . 1687 .4.
Txercitationes Anti - Limborchianae , ſ. aduerſus Phil . Limbor¬

chii , Remonſtrautis , C hreftianm Theologiam . Acceſlit ſpe .
cimen controuerſiarum antehac med . tum . Kil . 169 . 4 .

Einige Inaugural - Deßputationes ſind unter ſeinem Vorſitz
gehalten , aber von den Candidaten verfaſſet worden ; als :

Diſp .de naturaliſmo , cum aliorum , tum maxime Jo . Bodini ,

reſp Io . VUiecmanno .

de libero arbitrio uiribusque humanis in ſtatu poſt lapſum ,
reſp . Lud . Balt . Hagedornio .

de lacobo dilecto et Lſauo reiecto cum nondum nati eſſent ,
nec quicquam boni aut mali egiſſent , reſp . Hlenr . Opitio .

Auch hat er noch im MScete hinterlaſſen :

Breuem et liquidam demonſtrationem deitatis Chriſti , Ionae

Schlichtingio , Equiti Sociniano , oppoſitam , welche ſein Sohn ,

Wolfg . Ehriſtoph , zu Kiel , 170 ; in 4 . herausgegeben .
Man ſebe nach : Piping . mem . theologorum dec . VII . Om .

Amar . und Bmſc . Von ſeiner Gelehrſamkeit und modera —

ten Theologie ſiehe auch Morhof . polyhiſt .

Francken ( Chriſtian ) wie er ſich ſelbſt nennt, oder Frank ,
wie er inegemein genenner wird , ein Boͤſewicht , deſſen wir nicht

wenlauſeig gedenten woben , theils weil er es nicht verdienet , theils

weil er nl lange bey uns geweſen , theils weil Apin ſeiner ſchon

wenlaͤuftig genug gedacht hat . Er war gebohren 1547 zu Garde¬

leben in der alten Mark von Lutheriſchen Eltern , nahm 1569 die

roͤmiſche Religion an und wurde zu Rom ein Jeſuit . Nach gerau¬

mer Zeit kam er nach Deutſchland , vertheidigte in Sachſen und

Magdeburg ſeinen Glauben und Orden , wurde in Wien an dem

Jeluuer - Gymnaſio Proſeſſor Philoſophia , verlies aber 1879
t /
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Amt , Orden und Religion , und wandte ſich zu den Reformir¬
ten , aber auch zu den Lucheranern . Es ſchiene ihm bey den letz¬
tern insbeſondcre zu gluͤcken , und er wurde 1580 wegen ſeiner
Wiſſenſchafft in der Ariſtoꝛeliſchen Philoſophie , und weil ihn Jo¬
hann Graf von Oſtrorog von Strasburg aus den 29 Jul . 1580
an den Phil . Camerarius ungemein ſtark zu einer Profeſſion re —

commendirt , ( ſiebe Schelb . uit . P . Camer . p. 193 ſqq. ) nach
Altdorf geſchickt und ſollte Profeſſor werden , hielte auch 3 Lectis¬
nes daſelbſt : alleine er wurde von den Studenten ausgerauſchet ,
und von dem wackern Freigio wegen ſeiner unertraͤglichen Praͤhle¬
rey und Irerhuͤmer an die Herren von Nürnberg ſchlecht recoin —

mendiret . Er kam inzwiſchen doch nach Nürnberg jelbſt , feng
den 5 Jan . 1581 in dem Auditorio Egid . uͤber die Ariſtotelijche
Logik zu leſen an , hatte viele , vornehme und gelehrte Zuhörer , un¬
ter welchen D. Hardesheim war , der nach gehalkener Leclion offt
lange mit ihm diſputirte . Allein er verlies in dieſem Jahre noch
Nurnberg mit verlohrnem Beyfall und mit Undank , und wurde

zum andernmal catholiſch . Kaum waren 2 Jahre verftoſſen , zo
reuete ihn ſeine neue Aenderung , und er gieng 1583 zu den Soci —

nianern , hielte ſich in Boͤhmen , Pohlen , Ungarn , und am

laͤngſten in Siebenbuͤrgen auf , wurde Lector in dem Grmnaſic 31

Clauſenburg , und ſodann der Kloſter - Schule daſeibſt Rector .
1590 verlies er dieſen Ort wegen des Turken - Kriegs , ergrieſ dar —
auf zu Prag die catholiſche Religion zum drittenmal , hielte ſich
noch 15 % zu Regensburg auf , und ſchrieb :
Breue colloquium ſeſuiticum , toti orbi chriſtiano ad recte cogno¬

ſcendam, hactenus non ſatis perſpectam leſuitarum religionem
utiliſlimum , habit . a P. Florenio cum Chr . Francken , 1578 . d .

2 . Ian . Wurde zuerſt in Leipzig 1579 in 8 herausgegeben , aber
von den Jeſuiten untergedruckt , und deswegen 1580 in 8 zu
Baſel wieder gedruckt . Unter einem geaͤnderten Titel kam
es auch 111 ind zu Amberg wieder heraus : ia es iſt noch in
die engliſche Sprache uͤberſetzt und 1580 zu Londen an das
Licht geſtellet worden .

Epiſtola in qua deplorat ſuum à Soc . leſu et eceleſia diſceſſum

ciusque idem temere 2 ſe oppugnatam . Kam zuerſt in Wien ,
dann
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dann zu Wuͤrzburg 1583 in 4 heraus , und iſt die Epiſtel , die

er hernach ſo ſehr verabſcheut , daß er ſie unter ſeine groͤſten

Suͤnden rechnet , ob quod ſolum omni humana et diuina gra¬

tia priuari mereatur . Sie iſt gan : berm Apin p. f 3 iq . zu leſen .

praecipuarum enumeratio cauſſarum , cur Chriſtiani , cum in

multis religionis doctrinis ſint mobiles et uarii , in trinitatis ta¬

men dogmate retinendo ſint conſtantiſſimi . Iſt in 8 obne

weitere Anzeige doch ohngefaͤhr 1583 herausgekommen . Er

hat noch mehr Bucher wider die Dreyeinigkeit herausgegeben ,

von welchen Sandius in bibl . Antitrin . ſagt : propter quios Fran¬

ken perſecutionem , Redeki uero typographiae amiſlionem et

uincula paſſus eſt .

Hiſtoria colloquii inter Ch . Franckenium et Fauſt . Socinum , Se¬

nenſem , 1584 d. 14 Mart . in aula Cph . Paulicouii de honore

Chriſti habiti , i . e. utrum Chriſtus , cum ipſa perfectiſſima ratione

Deus non ſit , religioſa tamen adoratione colendus ſit , nec ne ?

Dies Geſpraͤch iſt gleich , nachdem es gehalten worden , heraus ge¬
kommen , ſodann auch wieder aufgelegt worden , Racou . 1618 . 8 .

Epiſtola ad ſynodum fratrum Polonorum egrouiae celebratam ,

1184 de adoratione Chriſti agens . Iſt nach Sandio im

MeScce liegen geblieben .

Diſputatio inter Iheologum et Philoſophum de incertitudine re¬

ligionis Chriſtianae . Claudiopoli . 193 , 4 .

Refutatio trium oratt . quibus N ꝰartawicius Ieſuita Steph . Batho¬

luit ad Prote¬
rium , Regem Pol . atque Senatores incitare uo

ſtantes perlequendos . Dies hat er unter dem falſchen Namen

Nic . Regii herausgegeben .
Dolium Diogenianum , ſtrepitu ſuo collaborans , Dynaſtis Chri¬

ſtianis bellum in Turcas parantibus . Iſt ohne Anzeige 1594

herausgekommen , auch anderweitig eingedruckt worden .

Typus ueritatis conſcientiarum . Hat er gleich nach dem vorigen

zu Prag heraus gehen laſſen .

Analyſis rixae Chriſtianae , quae imperium
manum . Prag . 1595 . 4 .

turbat et diminuit Ro¬

Ooo Man
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Man ſehe Ap. uit. Phil . der aus des Carl Andr . Hennings Auf¬
ſatz von dem Leben dieſes Franken das meiſte genommen .
Sandium in bibliotheca Antitrinitariorum p . 86 ſq . wo
aber nicht alle Nachrichten richtig ſind , ſo daß auch das
GL . welches daraus geſchoͤpft, in etwas zu verbeſſern iſt .

Franciſci ( Eraſmus ) ein beruͤhmter Polpbiſtor , wie ihn
Wetzel nennen will iſt gebohren den 19 Nov . 1627 zu Lubeck, woſelbſt
ſein Vatter , Franciſcus Finx , der Rechte Licentiat , erſtlich Mecklen¬
burgiſcher Advocat zu Schwerin , hernach Braunſchweig - Lüne¬
burgiſcher Rath und Vice⸗Droſt zu Lauenſtein und Lauenau ge¬
weſen . Seine Fr . Mutter war , Margaretha , Eraſm . Reuzens ,
Daͤniſchen geheimen Raths , Tochter . Er bekam den Junamen
Franciſci von dem Tauf⸗Namen ſeines Vatters , welchen er nach
dem Gebrauch ſelbiger Orten , zumal wenn man in der Fremde
ſeinem Stande nicht gemaͤß leben koͤnnen, oder ſonſt unverfaͤng¬
liche Bewegniſſe dazu hatte , bey erwachſenen Jahren annahm ,
und ſich alſo Erasmus Franciſci fuͤr Finx nennen lies . Daher
man ſich auch allerdings verwundert hat , warum an der Leich¬
predigt auf ihn von Hrn . Joh . Conr . Feuerlein , in den beyge¬
fuͤgten Perſonalien der Name Fix geſetzet ( woraus auch Pipping. .
in mem . theol . Miſander in del . bibl . Placcius in theatro pſeud .
und Leltner de correctoribus erud . geirret haben ) und in den drauf
folgenden Leichgedichten unterſchiedliche Anspielungen von den Fix¬
Sternen genommen worden , allermeiſt aber in der beſonders ge¬
druckten Lobrede Joh . Steph . Plitzes. So iſt es auch ein offen¬
bahrer Irrthum , daß Eraſm . Franciſci ein erdichteter , und der
rechte eigentliche Geſchlechts - Name Chriſtian Minſicht geweſen ;
da vielmehr der letzte Name erdichtet war , unter welchem Fran¬
ciſci , wie er ſelbſt in dem Verzeichniſſe ſeiner Schrifften p . 31 ge¬
ſtanden , ſein chriſtl . Spatzier⸗Buͤchlein herausgegeben . Noch
mehr hat Neumeiſter geirret , der gar aus Franciſci und Minſicht
zwo Perſonen gemacht hat . Es ſtudierte aber unſer Franciſci nach

Alagheen rande in der Schule zu Luͤneburg , auf verſchiedenen
Academien die Rechte , erlangte auch darinn eine gute Wiſſen¬
ſchafft / daß er bald einige von Adel , die er in fremde Lander fuͤh¬

ren

462
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ren ſollte , vornemlich ſeinen Vertern , einen iungen Herrn von

Vallenrod , unter ſeine Aufſicht bekam . Mitten auf der Reiſe
aber wurde er gefaͤhrlich krank , daher er nach der Geneſung wie¬

der nach Deutſchland zuruͤcke2 und weil er hierauf mit ſeiner

Eheliebſten , Mar . Hedwig Sibylla , verwittibten Maͤnhofin und

gebohrnen Friederiein , mi der er ſich im 28ſten Jahr ſ. A. ver¬

beyrathete , wegen beyderſeits Erbſchafſt ungluͤcklich war , begab

er ſich zur Verbeſſerung ſeines Zuſtandes ins Oberland⸗ muſte aber

wegen abermaliger Schwachheit zu Nurnberg eine geraume Zeit
kill liegen , und ſich mit einer Leibes⸗Beſchwehrung Jahr und

Tage ſchleppen . Inzwiſehen fuͤgte ſichs , daß er auf Anſuchung

der Endteriſchen Buchhandlung in Nuͤrnberg etliche Schrifften

verfertigte , welche , weil ſie gar haufig abgiengen , ihn bewogen ,

ſich , da er zumal wegen doppelten Beinbruchs zu Herren - Dienſten

nicht allzugeſchickt war / aufs Corrigiren und Buͤcher⸗Schreiben
alleine zu egen , in Nuͤrnberg zu bleiben , und daſelbſt ſein Brod

in Ruhe zu haben . Wes wegen er denn auch alle ihm angebottene

Bedienungen , als , die geheime Secretärs⸗ Stelle bey einem

Reichs⸗Fuͤrſten , die Wuͤrde eines Churfuͤrſtl . Brandenb . Ra¬

thes , und andere mehr , verbetten , doch aber zuletzt 1688 vom

Graf Heinr . Friedrich zu Hohenlohe und Gleichen die Raths¬

Stelle von Haus aus angenommen , und endlich 1694 den 20

Oct . ( andere , Dec . ) zu Nuͤrnberg geſtorben iſi . Er hatte viele

Verehrer , und reiſeten nicht wenige Leute nach Nuͤrnberg , um

ihn zu ſehen oder zu ſprechen ; doch hatte er auch viele Neider und

Feinde . Im uͤbrigen war er ein frommer Mann , hat ſeinen Lebens¬

lauf , und die Lieder , die bey ſeiner Beerdigung ſollten geſungen

werden , ſelbſt aufgeſetzt , viele Lieder gemacht , die in gar riclen

Geſangbüͤchern ſtehen , und dann auch folgende viele Schriften

verfertiget :
Neuerbauter Schauplatz denkwuͤrdiger Geſchichte . Nuͤrnb. 1663 .

8 . unter dem Namen Cſti . Minſicht .

Neue und kurze Beſchreibung des Koͤnigr. Ungarn , unter dem

Namen C. M . Nuͤrnb . 1654 . 12 .

Tuͤrkiſches Stadtbüchlein unter dem Namen Theoph . Urbini .
Nuͤrnb . 1664 . 12 .

Oo o 2 Neuer
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Neuer Pohlniſcher Florus . Nuͤrnb . 1666 . 12 .

Chriſtl . Spatzier⸗Buͤchlein , 2 Theile. Nuͤrnb . 1668 . 12 .

Luſtige Schaubuͤhne allerhand Curioſitaͤten, 3 Theile in d. Von

denen
der erſte Theil , 1669 , fuͤr ſeine beſte Schrifft gehalten

wird .

Acerra exoticorum , oder hiſtoriſches Rauchfaß , 3 Theile . Frkf .
1672 . 8 .

Erinnerung der Morgenroͤthe , oder geiſtliches Hahnen⸗Geſchrey
an die vertieften Herzen im Schatten des Todes . Nrbg . 1672 . 8 .
mit Figuren . N .

Hoher Trauer ⸗Saal , 4Theile . Nuͤrnb . 1673 . 8 .
Adler⸗Blitz . Nuͤrnb . 1678 . 4 . 1684 .
Glanz , Krafft und Wirkung der geiſtlichen Wandel⸗ - Sterne ,

nemlich der 7 Haubt⸗Tugenden eines wahren Chriſtenthums .
Nuͤrnb . 1678 . 8 . mit Fig .

Neu aufgerichtete Liebes - Kammer . Nuͤrnb . 1679 . 12 .

Seel⸗labende Ruhe⸗Stunden , unter der unruhigen Muͤhe und
Thraͤnen dieſer Welt. Mit Fig. I Theil , Oßnabr . 1679 . II Theil ,
Leipz . 1679 . III Theil , Leipz . 1680 . 8.

Dreyfacher Anhang zu den 3 Theilen Seel - labender Ruhe - Stun¬
den . Mit Kupf .und einem Spruchregiſter . 8 .

Die Krone , oder voͤllige Ausfuͤhrung der Scel - labenden Rube —
Stunden ꝛc. 8 .

Herandringende Tuͤrken⸗Gefahr . 4 .
Tiſchreden eines vornehmen Baſſa . 4 .

Unterredung eines vornehmen Ungarn und deutſchen Cavaliers .
Tuͤrkiſche Staais⸗ und Regiments⸗Beſchreibung . 2.
Diſcurs von den Urſachen des Geldmangels ietziger Laufen .
Hiſtoriſcher Lorbeer⸗Kranz der chriſtlichen Ritters - Leute , unter

dem Namen des Erzaͤhlenden .
Die alleredelſte Rache .
Die alleredelſte Liſt .
Die alleredelſte Kunſt .
Das alleredelſte Ungluͤck.
Das alleredelſte Pferd .
Die alleredelſte Veraͤnderung,
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Oſt⸗Weſt⸗Indianiſcher und Sineſiſcher Luſt⸗ und Staats⸗Gar¬

ten . fol . 2 Theile mit Fig .
Die geistliche Gold - Kammer der bußfertigen GOtt verlangenden .

und IEſus⸗verliebten Seelen . 8 . mit Fig .
Guineſiſcher und Americaniſcher Blumen - VBuſch . 8 .

Geſchicht - Kunſt⸗ und Sitten⸗Spiegel auslaͤndiſcher Voͤlker .
Acerra hiſtorico - tragica noua .

Bericht von mancherley Religionen der Voͤlker .

Das eroͤffnete Luſthaus der obern und niedern Welt . 4 . mit Fig .
Ueberzug unſerer Nieder⸗Welt , oder Erdumgebender Lufft - Kreis .

1680 . 4 . mit Fig. a

Die letzte Rechenſchafft aller Menſchen , abzulegen zu den Fuͤſſen der

ewigen Maieſtaͤt , in 64 Bedenkungen / und eben ſo viel Sinn¬

bildern ꝛc. Nuͤrnb . 168 J. 8 .
N

Waffen der Starken am Thurm Davids , oder Gebeth - Buch .
Nuͤrnb . 1683 . 12 . N

Schau - und Ehren - Platz chriſtlicher Tapferkeit , oder Beſchrei¬
bungen aller Belagerungen der Kaiſ . Reſ . Stadt Wien, durch

Er . Franciſci / die letzte Belagerung aber durch M, M, S . be¬

ſchrieben . Nuͤrnb . 1684 . 4 .

Blurig⸗ lang gereizter , endlich aber ſieghafft entzuͤndeter Adler¬

Blitz , wider den Glauz des barbariſchen Sebels und Mord —

brands ꝛc. Nuͤrnb . 1684 . 4 .

Die brennenden Lampen der Klugen zu ſorgfaͤltiger Beleuchtung
der Sterblichkeit ꝛc. Mit vielen Sinnbildern . Nuͤrnb . 1684 . 12 .

Die vom neuen aufgefüllte und vergröſſerte Lampen der Klugen ꝛc. 8 .

Verwerhang des Cometen⸗- Geſpoͤttes .
V . D . B. Leben und Thaten der See - Helden und Land - Erfin¬

der mit einem Anhange .
Bericht

wen
der Lapplaͤnder Wahrſager - Paucken und Hexe¬

reyen . 8.

Tuͤrkiſcher Gubernator und Vaſall . Nuͤrnb . 1684 . 4 . 168 . 4 .

Dog unfehlbare Weh der Ewigkeit . Nuͤrnb . 1685 . 8 . mit Sinn¬

ildern .

Allgemeine Gebethe in allem Anliegen zu gebrauchen , nebſt einer

chriſtl . Kinderlehre .
O oo 4 Der .
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Der Otromanniſche Welt - Hammer .
Unterredung zweyer Freunde von den wichtigſten Actionen des vo¬

rigen Tuͤrken - Klieges .
Gegenſtrahl der Morgenroibe chriſtlicher und ſchriftmaͤßſiger

Wahrheit , wider das ſteengleiſende Irrlicht der Abſonderung
von der Kirche und Sacramenten , nebſt beygefuͤgter Unterſu¬
chung , was von Jac . Vöhms Schriſſtenzu halten . 12 .

Vorbericht der ie gigen ruͤrkiſchen und franzoͤſiſchen Kriege .
Sendichrerben an M . Lochnern vom heutigen ſeltnen Alter .
Der Roͤmiſchen Kater und Kaiterinnen Tugend - und Laſter⸗Spie¬

gel unter den Buchſtaben C. M .

Monailbs⸗Geſpräche in 12 Theilen , unter dem Namen Cſti .
Minſichts .

Goͤttl . Vergleich Apollinis und Mercurii uͤber die Vermaͤhlung
der Gelehrten mir der Kaufmanſchafft in der Perſon des Zovi¬
cardus unter dem Namen Freundlieb Ehrenreich von Kaufſeben .

Die Ehre des Herzogthum Crains , aus dem Joh . Weich . Val¬
vaſſor ins deutſche uͤberſetzt . 1687 . fol . mit Fig .

Der Holliſche Proteus . Nuͤrnb . 1590 . 8 . und öffter .
Die Ehre der verblichenen alten Heyden , Juͤden und Chriſten in

4 Unterredungen verfaſt . Nuͤrnb . 1590 . J .

Vorblitz des fortſtrahlenden Adler - Blitzes ꝛc. mit Fig . Frkf . und

Leipz . 1691 . 4 . N
Gruͤndliche Widerlegung der Verlaͤumdungen , welche der ſoge —

nannte M . Joh . Marchdͤi in ſeiner orthodoxia Boehmiana wi

der ihn ausgeſtuͤrret . Wobey ein Verzeichniß aller ſeiner pu¬

blicirten Schreien vorangehet . Nuͤrnb . 1691 . 8 .

Zerbrochene Spott - und Laͤſter -Pfeile ermeldten Matthaͤi .
Das Ebr - und freudenreiche Wohl der Ewigkeit . Nuͤrnb . 1697 . 8 .

mit Sinnbildern .
Bewegliches Sterblied , ſo er kurz vor ſeinem ſeel. Tod verferti —

get ꝛc. nebſt der Lebrart , zu deren Schluß es gebraucht wird ,

zum Druck befördert von Cſti . Hirſch . 1719 . 8.

Im MScie liegen ron hm :

Jerdiſches Luſtbaus .
Trat . vom Muönzweſen .

Das
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Das tapfere und gelehrte Frauenzimmer .
Heterodoxia Boehmiana .

Epiſtola de co munione ſub una ad Nl. Io. Graeſſium , Diac . Seb . .

Norimb . Stebt init Noten dieſes Graͤfens aus dem Avto —

grapho abgedruckt beym Tn . Sinc . in 3 . P. 189 . ſqq .

Von den hiſtoriſchen Schrifften des ſeel . Franciſci iſt anbey

dieſes zu erinnern , daß ſie keine beſondere Glaubwuͤrdigkeit ba¬

ben , weil ſich der gute ehrliche Mann alle Hiſtoͤrchen öffters von .

loſen Voͤgeln ohne Pruͤfung ihrer Wahrheit hat aufbuͤrden laſſen .

Man hat im uͤbrigen nachzuſehen : L. Lon J . C. Feuerlein ge¬

halten , 1697 . fol. woran W . C. Deßlers Lobrede auf Er .

Franciſci , und ſeine eigne obgemeldte 3 Sterblieder be —

findlich ſind . I . C . Zeltneri theatr . erud . corrector .p. 194

ſqq . W) ety . Io . Phil . Schmidii ſchediaſma de pietate et .

ſeriptis theol . ICtorum , p . 58 .

iſt gebohren den 14 Sept . 1700 zu Oehringen , woſelbſt ſein Vat¬

ter ein Hutmacher war . Er frequentirte das Gymnaſium allda

unter dem Conrect . Ludwig und Rect . Lenzen , die beyde Schurz

fleiſchianer waren ; wegen geringer Lebens - Mittel aber muſte er

dabey informren . 1714 quitiirte er die Schule und ſollte ein :

Handwerk lernen ; es ruhete aber er und Conrect . Ludwig nicht ,

bis ihn eine Eltern wieder in die Schule geben lieſen , wo er es

auch ſo weit brachte , daß er gar bald in lateiniſcher griechiſcher
und franzoͤſiſcher Sprache oͤßentlicheReden hielte . Seine Eltern

wollten qus ihm einen Geiſclichen machen , ein gewiſſer Scholar¬

che einen Schreiber , um das Studieren dadurch zu verwehren ,

andere einen Schulmann : er aber faſte heimlich den Entſchluß ,

Jura zu ſtudieren , und swar einem tener Mitſchuͤler zu gefallen ,
der ihm verſprach , ihn auf Univerſträten auf die Stube eu neh¬

men . Alleine er muſte doch halb und halb ſeinen Freunden weichen

und verſprechen , ſich alleine auf Humamorazu legen , laut Ordre ,

die ihm aus dem Conſiſtorio vom D . Jan ertheilt wurde . Unter

ſolchen Streitigkeiten hielte er ſich bey 2Jahren langer / als er geſon —
nen .

Franz ( Johann Michael ) ein beruͤhmter Geographus ,
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nen war , auf dem Gymnaſid auf , und gieng endlich nach Halle .
Alleh dieſes ſahe man nicht gerne ; denn es war von dieſemn Gy¬
mhgaſio noch nie einer nach Halle gegangen , und er war alſo der
erite : doch gab ibm der damals regierende letzte evangeliſche Graf
zu Pfedelbach ein Recommendations - Schreiben an den Prof .
Franken mit . In Halle kam er 1721 zu Fuß an , und wurde un¬
ter Wolfens Prorcciorat und Gundlings Decanat den 20 May
in ſcribirt . Er ſollte ins Waiſenhaus auſgenommen werden , und
wurde ihm auch die Praparation nach Malabar angebotten , wo¬
zu er ziemlich Luſt hatte : alleine weil er mit dem iungen Hrn . Ho¬
mann aus Nuͤrnberg , der in Halle Medicin ſtudierte , die Wolfi¬
ſchen Colleg ia beſuchte , wurde er nach 6 Wochen des Beneßfcii im
Waiſenhaufe verluſtigt , und blieb anderthalb Jahr fuͤr ſich , nur
daß er mit Homannen alle Abend die Wolfiſchen Collegia repetir¬
te . Honzann wollte ihn auch zu ſich auf dieStube nehmen ; al¬
leine das Verſprechen von obbemeldtem Schulgeſellen hinderte ihn
daran , welcher auch nach anderthalb Jahren in Halle erſchiene und
unſern Hrn . Franzen zu ſich ins Quartier nahm . Weil dieſer
Stubenpurſch , Caliſius von Caliſch , ein Wuͤrtemberger , die
Rechte ſtudierte , ſo war dieſe Gelegenheit deſto erwuͤnſchter für
Hrn . Franzen , indem er ſich dabey deſſen Bucher bedienen , und
den Thomaſius , Gundleng , Schlitte , Fleiſcher , Bohmer und beion¬
ders den Ludwig hoͤren ronnte . Ein gewrſſer Hr . von Blache aber

verfuͤhrte gleich im erſten Jahr ſeinen Stubenpurſch zur Alchymie ,
daß er ſich derſelben mit Verſchwendung ſeines Vermögens und

Hintanſetzung ſeines Studi iuridici rölig ergab. Dieſe Sache
ſetzte Hru . Franzen in ſolche Unordnung / daß er auch ſeine Juris¬
prudenz faſt ganz pernachlaſſigen muſie : gleich reol durfte er ſeine
Stubengeſellſchafft nicht aufgeben, wegen des Verſprechens der
Stuttgardiſckhen Freunde des Caliſii , die He zogliche geheime und
Regierungs⸗Rathe waren , und Hrn . Franzen einſiens verſor¬
gen wollten . Er hielte alſo bis zu Ende aus , auſſer daß er dabey
die Abendſtunden faſt alle Tage dem Hrn . Homann widmete .

Nach vermennt geendigtem curſu juris giengen die zween Stuben¬
purſche nach Stuttgard zuruck , logirten bey den C aliſchiſchen Freun¬
den und ſollten beyde mit Aemtern verſehen werden . Allein aueinma
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einmal reſolvirte ſich Caliſius ein Medicus zu werden , und Herr
Franz muſte wieder mit ihm nach Halle , wo ſie noch 2 Jahre ver¬

blieben , und faſt nichts anders thaten als chymiſtren und alchymi¬
ſiren . Sie wurden dabey mit Leuten bekannt , die die allerdun¬

kelſten Meynungen hatten , darunter auch einige ſich fuͤr Roſen¬
kreutzer ausgaben. Die iuriſtiſche Bibliothek des Caliſii verwandelte
ſich in eine von cabbaliſtiſchen , magiſchen , theoſophiſchen und al¬

chymiſchen Buͤchern zuſammen geſetzte ; und es kam immer ein

Studioſus Juris zu ihnen , der nichts anders ſuchte und ſtudierte ,
als per magiam diuinam mit GOtt emen geheimen Umgang zu
haben , alles Collegien - Laufen des Hrn . Franzens verachtete ,
Hrn . Franzen und andere Leute mit ihrer irdiſchen Weieheit fuͤr
Narren und Thoren hielte , und einsmals tod imBette gefunden
wurde . Hr . Franz hatte nun in allen bey 9 Jabren auf Univerſi¬

taͤten uaebracht , wobey er die eren 4 Jahre ein Stirxendium aus

dem Hobeniohiſchen Stift zu Behringen genoſſen ; und es endigte
ſich dieſewepte gcademiſche Periode , aber noch trauriger , denn

die vorige . Er fuͤhrte den Caͤliſius krank aus Halle nach Stutt —
gardt zuruͤck, wiewol deſſen Krankheit mehr eine Melancholie ge —

weſen , um welcher willen er ihn nachher in die Schweitz zu einem

daſigen Medico , der ein Geheimniß fuͤr dergleichen Patienten vor —

gab , begleitete . Nach vollendeter Kur brachte er ihnzuruͤck nach

Stuttgard und Duͤnkelſpuͤbl, wo einer ſeiner Anverwandten ,
Hr . Hofrath von Viſcher , Kaiſerl . Subdelegirter Commiſſarius
war , bey welcher Gelegenheit Hr. Franz ſich etwas in der iuriſti¬
ſchen Praxi umzuſehen trachtete . 1730 wurde er vom Hrn . D .

Homann nach Nuͤrnberg eingeladen , daß er ihm ſeine hauf an¬
gewachſene Correſpondenz beſtreiten ſollte . Solches geſchahe auf
eine kurze Zeit , und er eilte nach Duͤnkelſpühlzuruͤck. Hier wurde

veſtgeſtellet , daß er den Caliſius nach Ungarn zu ſemem Hn . Vet —

tern , dem Baron Caliſius von Caliſch begleiten und alsdann ſeine
Vefoͤrderung daſelbſt bey einem Kaiſerl . Regimende als Auditeur ,
oder in Stuttgard als Secretaͤr bey dem Grafen von Gravenitz
finden wuͤrde . Man wartete nur auf Briefe vom gedachten Va —
ron , welcher ſehr ſtark beguͤttertund ein evangeliſcher Landſtand
in Ungarn iſt . Doch muſte er nochn nach Nurnberg , wo
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er dem D . Homann ſo lange in der Correſpondenz zu Huͤlfe kam ,
bis die wirkliche Abreiſe aus Duͤnkelſpuͤhl angieng. Es folgte auch

die Ordre von obgedachtem Hrn . von Viſcher nach Nurnberg ;
aber der Brief wurde ihm 5 Wochen in dem Homaͤnniſchen Hauſe
und vielleicht vom Hrn . D . Homann ſelbſt aufgehalten , und die

Gelegenheit nach Ungarn war verſaͤumt . Endlich wurde D. Ho¬
mann krank , ſtarb im Nov . 1730 , und krafft ſeines Teſtamentes
wurde Hr . Franz ein Miterbe an ſeiner ganzen Verlaſſenſchafft .
Das Teſtament lautete nemlich alſo : daß Hr . Franz und Hr .
Joh . Geo . Ebersberger ſeine geographiſche Handlung und Werke
mit dem bisherigen Ruhm fortſetzen und dabey ſich Homaͤnniſche
Erben heiſen ſollten . . Bey der Direction dieſer Officin nun war

Hrn . Franzens Maxime , das Copiren ſo viel als moͤglich zu ver —

meiden und lauter Original - Zeichnungen zu liefern . Was nun

von 1730 - 1715 verrichtet worden , davon ſoll eine eigne Hiſtorie
der Homaͤnniſchen Handlung geſchrieben werden . . Die Cosmo¬

graphiſche Geſellſchafft , wovon Hr . Franz Urheber iſt , iſt etwas

verſchiedenes und bluͤhet ietzo zu: Goͤttngen : ihre Abſicht iſt die

Staats - und matbematiſche . Geographie zu verbeſſern , wovon :

das Buch der Cosmographiſchen Nachrichten und Sammlungen
eine Probe gibt . Wie ſehr ſich ſonſt dieter Gelehrte um die Geo¬

graphie verdient gemacht , iſt weltkuͤndig . Vor einigen Jahren :
bekam er von dem letzt verſtorbenen Prinzen von Oranien den Titel
als Rath und Geographus , welchen letztern er auch von dem

Fraͤnkiſchen Kreis erhielte . Er iſt auch ein Mitglied der deutſchen
Geſellſchafft in Goͤttingen . Noch 1754 wurde er als Koͤn. Groß —
britaniſcher Rath und . Profeſſor nach Goͤttingen beruffen ,als wo —

hin er bereits 175 abgegangen . Seine Schriften ſind : :

Homaͤnniſcher Bericht von Verfertigung groſſer Weltkugeln .
1746 . Iſt auch franzoͤſiſch verfaſſet und ausgegeben worden .

Homaͤnniſche Vorſchlaͤge von den nöͤthigen Verbeſſerungen der

Weltbeſchreibungs⸗Wiſſenſchafft und einer diesfalls bey den

Homaͤnniſchen zu errichtenden neuen Academie . Nuͤrnb . 1747 . 4 .
Gedanken von einem Reiſe⸗Atlas und der Nothwendigkeit eines

Staats⸗Geographus , bey Gelegenheit der Abreiſe T. Hrn .
Prof . Tob . Mayer aus Nuͤrnberg nach Göttingen . 1751 . 8 n

le .
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Die Nothwendigkeit eines iu errichtenden Letrbegrifes der mathe —

matiſchen Geographie bey der Cosmographlichen Geſellſchafft ,
dey Gelegenheit der Antritts⸗Rede Hrn. Prof . Lowitz zur ma¬

thematiſchen Profeſſion in Nuͤrnberg . 1751 . 4 .

Der deutſche Staats - Geographus mit allen ſeinen Verrichtun¬

gen , hoͤchſten und hohen Herren , Fuͤrſten und Staͤnden im

deutſchen Reiche nach den Grundſaͤtzen der Cosmographiſchen
Geſellſchafft vorgeſchlagen . Frankf . und Leipzig . 1753 . 4 . Die

ate Beylage davon von Meſſung und Mappuung iſt von Hrn .

Prof . Lowitz .
Avertiſſement touchant la publication d ' un Grand Atlas des Car¬

tes geographiques de toute Allemagne , dreſſé par les heri¬

tiers du feu Geographe Homann à Nuremberg .

Frauenburger ( Johann Gerbard ) ein beruͤhmter JCtus

zu Altdorf , erblickte die Welt zuerſt in Nürnberg den 17 Nov .

1589 . Sein Vatter war Gerhard , Buͤrger und Genannter

des groͤſſern Raths : die Mutter hies Cathar . Hermaͤnnin . Er

ſtudierte in Altdorf , woſelbſt er in die berufene Crypto⸗ Socinia¬
niſche Geſellſchafkt durch Peuſchels erregte Scrupel und Leſun

Socinianiſcher Buͤcher iſt geflochten , und in derſelben feyerli

zum Bruder aufgenommen worden . Dies beweiſt nicht nur Zelt¬
ner , ſondern wir erſehen auch aus ſeinem Stammbuch , welches

wir bey Handen haben , Denkmale der Freundſchafft mit Ruaro ,

Vogeln u . a. m . Doch er machte ſich bald dieſes Fehlers loß ,

gieng nach Baſel , wurde daſelbſt 1517 Doctor , und 1618 ( nicht

1616 , wie J . J. Baier in der Nachricht von Altdorf ſagt, ) Pro¬

feſſor Juris Extraord . in Altdorf , weil man nemlich nicht nur

mit ſeiner Gelehrſamkeit , ſondern auch mit ſeiner Wiederkehr zur

reinen Lehre vollkommen zufrieden war . Er her rathete alſo 1618

den 20 Apr . Mar . Catharina , M. Ge . Pulmare , Profeſſ . Claſ¬

ſici daſelbſt , Tochter , wurde ſo weiter 1621 Ordingrius , und

1625 noch anbey Conſulent in Nuͤrnberg . Cinmal betleidete er

die Rectors⸗Wuͤrde ; und da er das Decanat ſciner Facultat zum

zweytenmale fuͤhrte, ſtarb er ſchnellen Todes den 5 Cct . 1030 ,

nachdem er ſchon ſeit 2 Jahren oͤſſters hypochondriſche Anfalle ge¬
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habt hat . Als ſeine erſte Frau Todes verfahren , hat er ſich den
16 Febr . 1624 zu Nuͤrnberg zum andernmale verehlicht mit Su¬
ſanna , Steph . Geigers , eines Nuͤrnbergiſchen Kaufmanns , Toch—
ter welche nach ſeinem Tod 1635 Hrn . Job . Cph . Dietherrn ,
Stadt⸗Haubtmann zu Altdorf , zur Ehe genommen und 1665 ge —
ſtorben . Unter andern Kindern wollen wir folgender aus der zwey¬
ten Ehe gedenken : 1) Joh . Carl Frauenburger , war der Rechte
Doctorande , Hoch- Wild - Rheingraͤfl . Rath und Ober - Amt¬
mann zu Grumbach , hat 1655 in Altdorf pro Lic . diſputirt de jure

T ẽęe og .. retractus . 2) Ge . Chriſtoph , hat ſich den Stu —
dien gewidmet, , iſt aber im 18ten Jahr ſ. A. des Verſtandes be¬
raubt worden , und endlich in dieſem Zuſtand den 4 Jun . 1680

geſtorben . 3) Maria Magd . hat Hrn . D. Mor . Hoffmann ge¬
heyrathet . Man ruͤhmte unſern ſeel . Frauenburger , nicht nur

als einen guten Juriſten , ſondern auch als einen treflichen Poeten ;
und ſind uns von ihm folgende Schrifften bekannt worden :
Hiſtoria de Virginio , filiam ſuam interficiente , ex Liuii Dec . I .

libr . III . carmine heroico deſeripta . Alt . 1612 . 4 .
Germaniae tempeſtas A. 1611 atque 1612 , heroico uerſu de¬

ſcripta . 4 .

Diſp . inaug . ad L. Quisquis , Cod . ad L . Iul . vai . Pall . 1617 .
de legatis . Alt . 1617 .
- cont . juris uniuerſi quaeſtiones . 1618 .
de donationibus . 1620 .

de teſtamentis ordinandis . 1620 .
de uſuftructu . 1620 .

ad L . 6 . de R . I . 1622 .
ad L . 8 . de R . I . 1622 .

ad L . Contractus 23 de R . I . 1624 .
de mutuo . 1624 .
de conſuetudinibus feudalibus . 1625 .
de emtione et uenditione . 1625 .
de monarchia . 1625 .
de mercatura . 1626 .

de ſeruitutibus praediorum . 1626 ,
- de teſtamentis . 1626 .
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Diſp . de conditione indebiti . 1626 .

de crimine laeſae maieſtatis . 1626 .

de furtis . 1627 .
de iniuriis . 1627 .
de impenſis in genere . 1627 .
de electione . 1628 .

de iurisdictione camerae . Nor . 1628 .

. cont . controuerſas quaeſtiones ex belli materia . 1628 .
— de magiſtratu . 1629 .
. cont . ſyllogum miſcellaneorum iuris . 1629 .
de defenſionis priuatae materia . 1629 .

Tr . de magiſtratu . 1629 .

Diſp . de tyrannidis eſſentia . 1629 .
de iure foederum . 1630 .

de bello . 1530 .

de appellationibus . 1620 .

Man ſehe : Parent . Hect . Poemeri . Fr . W , d. Om¬

Bmiſc . Zeltn . hiſt . Crypto - Socin . Alt . p. 216 - 219 .

Freher ( Marquard ) ein ICtus aus einer gar beruͤhmten

Familie , die ſich eigentlich Fröer ſchrieb , war gebohren zu Augs¬

burg den 5 Jan . 1912 . ( Das 81 . ſetzt 1541 , welches auch mit

ſeiner Grabſchrifft uͤberkommt ; ſiehe Trechſels Joh . Kirchhof p .

136 . ) Sein Vatter , Hieronymus , war ein einziger Sohn des

beruͤhmten Medici , Marg . Frehers , und wurde vom K. Carl

dem Visas zum Patricius in Augsburg gemacht . Seine Mut¬

ter war Magdal . Remin , aus der gleichfalls beruͤhmten Patri —

cien⸗Fa milie daſelböſt . Schon 1574 wurde er Studierens wegen

nach Tubingen geſchickt und zu D . Melch . Volmar , dem beruͤhm¬

ten Pöuelogen , in die Koſt gethan , wobey er Joh . Dilbaum zum

Lehrmeiſter hatte . 1558 gieng er mit bemeldtem Volmaren, deſ —

ſen Sohn , und Jonas Schaller nach Genev , von dar reiſte er nach

Italien , und wurde den 17 Febr . 1563 zu Bologna zum Doctor

der Rechre gemacht . Da er zuruͤck nach Augsburg kam , verhey¬

rachete er ſich 1864 mit Felititas / Ant . Meinharts , eines Patri¬

ci , Tochter. 1566 wurde er Advocat an dem Kammer- Gericht zu
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Speper , und 1572 ſchlug er ein angebottenes Ehren⸗Aimt in ſei¬
ner Vatterſtadt mit Beſcheidenheit aus , kam aber an deſſen Statt
und bald darauf nach Anſpach , wo er Fuͤrſtl. Rath und Adrocat
wurde . 157 graſſirte die Peſt in Anſpach , und es zog deswegen
Freher nach Nurnberg , und diente daſelbſt dem Hrn . Marggra¬
fen noch 8 Jahr gegen ein Salarium von 100 Thl . erhielte aber
auch zugleich in Nürnberg die Conſulenten - Stelle gegen ein Ge¬
halt von 500 fl . und reiſte deswegen 1576 nach Augsburg , um ſein
Buͤrger - Recht aufzugeben . 1585 wurde er von dem Pfalzgrafen
Joh . Caſimir nach Neumarkt erfordert und daſelbſt zum Kanzler
gemacht , und 1589 vom beſagten Fuͤrſten mit Vermehrung ſeines
angeerbten Wappens geadelt . In eben dieſem Jahre gab er we¬
gen Verlaͤumdungen ſeine Kanzler - Wuͤrde frepwillig auf , und
gieng nach Amberg . Daſelbſt lebte er anderthalb Jahre in Ruhe ,
und genoß von Nuͤrnberg aus ein Salarium von 180 Thl . 172
begab er ſich bey entſtandenen Unruhen in Amberg wieder voͤllig
nach Nuͤrnberg , kam in ſeine vorige Bedienung und wohnte in
dem beruͤhmten Haus zumguͤldnen Schild . 1595 gieng er mit
dem Hrn , Senator Ge. Volkamer als Geſandter auf den Reichs¬
tag nach Speyer , beſuchte dabey wegen podagriſcher Umſtaͤnde
das Schwalbacher Bad , und ſtarb endlich zu Nuͤrnberg den 22
Jun . 1501 . Mit ſeiner obbemeldten Gemahlin , die nach ihm
den 3 Oct . 1604 entſchlaffen , zeugte er folgende Kinder : 1) Mar¬
quarden , den beruͤhmten ICtum und Ptalologen , der gar vieles
geſchrieben hat , aber nicht unter unſre Nuͤrnberger gehoͤrt , weil
er noch in Augsburg gebohren und in Pfalziſchen Dienſten zu Hei¬
delberg geſtorben iſt . 2 ) Paul , von dem wir alſobald handeln .
3) Magdalena , welche an Wilh . Ebhrenreiter von Hofreith ,
Pfaͤlziſchen Pfleger zu Ruͤeden , vermaͤhlt wurde . 4 ) Suſanna ,
welche auch einen Pfaͤlziſchen Pfleger zu Heinburg , Gabr . Lingels¬
heim , geheyrathet. FJ) Urſula , welche ein Franl further Patricius,
Joh . Adolph von Glauburg , genommen . Unter die Verdienſte
unſers Marg . Frehers iſt im ubrigen vornemlich zu zaͤbhlen, daß er
die Nuͤrnbergiſchen Stadt⸗-⸗Geſetze verbeſſert und mit Anmerkun¬
gen erlaͤutert hat .

Siehe Fr . und Koeleri hiſtoria codicis iuris ſtatut . Nor . S. XVII .

Ireher



Freher⸗ 477

Freher ( Paul ) ein ITtus , des vorigen Sohn , iſt ge¬
bohren zu Augsburg am Tage Wolfgang 1521 . 158 iſt er von

ſeinem Vacter nach Amberg in die Kloſter - Schule geſchickt wor¬

den , wofelbſt er unter M . Matthi . Plato die erſten Gruͤnde ge—
lege har . 1586 gieng er nach Heidelberg ,Jura zu' ſtudieren. 1550
that er eine Reiſe nach Italien , ſtudierte noch fleiſig zu Bologna
und Padua , und nachdem er wieder nach Heidelberg zuruͤckgekeh—
ret , iſt er daſelbſt 1557 im Monat Dec . zum Doctor gemacht
worden . 1395 wurde er Advocat in Nuͤrnberg , practicirte 30

Jahre mit Ruhm und ſtarb endlich den 11 Febr . 1625 . Er war

zuerſt verheyrathet mit Eſther Behmin aus Nuͤrnberg , die ihm
unter anderm einen Sohn gebohren , Hieron . Marquard , der in

Altdorf ſtudiert hat , ſodann in Kriegsdienſte gegangen und 1622

zu Hersbruck geſtorben iſt . Aus der andern Ehe mit Magdalena ,
einer Tochter des groſſen Phil . Camerarui , und Wittwe des Pfäl¬
ziſchen Raths Joh . Heinr . Eſthii , erzeugte er Soͤhne , Philipp ,
Paul , Marquard , Joachim , Andreas und Johann , von wel¬

chen er die 4 erſten .1624 mit einem Hofmeiſter, Leonh . Buchfel¬
der nach Gener geſchickt hat : es iſt uns aber von allen dieſen .
Söhnen , den Paul ausgenommen , nichts bekannt . .

Freher ( Paulder iuͤngere ) des vorigen Sohn, ein Me —
dicus , gebohren zu . Nurnberg den 5 Febr . 1611 . Er ſtudierte , wie
wir erſt ſchon bey ſeinem Vatter gemeldet , zuerſt zu Genev , that
ſchoͤne Reiſen , und kam endlich nach Altdorf , woſelbſt er nicht
nur 1039 die Doctor - Wuͤrde angenommen mit . einer Inaug .
Diſp . de febte tertiana intermittente ; ſondern er iſt auch noch die¬

ſes Jahr in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg aufgenommen
worden , wo er mit Ruhm gelebt und practicirt hat , bis er als
Senior Collegii 1682 den 27 Apr . den Weg alles Fleiſches ge¬
gangen iſt . Er hat mit groſſer Muͤhe in einer Zeit von 12 Jahren
das beruͤhmte Werk verfertiget , welches nach ſeinem Tod ſein

Same ac Joach . Freher , dem Druck uͤberlaſſen hat , unter

m. Titel : :

Tliea . ¬
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Theatrum uirorum eruditione clarorum etc . Nor . 1688 . fol . Mit

Backen
en der Gelehrten . Gehoͤrt bereits unter die ſeltnen

uͤcher , weil wegen verlohrner Kupferblatten keine neue Auf —
lage zu erhalten war . Cſti . Tbomaſius hat in den luſtigen Mo —
naths⸗Geſpraͤchen P . II . p . 248 dies Werk ſcharf angepackt ,
und die beruͤhmten Nuͤrnbergiſchen Medici , Gottfr . Thowaſtus
und M . F. Lochner haben es dagegen vertheidiget und eine
Fortſetzung vorgehabt , die aber unterblieben iſt . Siehe Cat .
Bibl . Rinck . n . 712 .

Im uͤbrigen ſiehe x ' , d . Om .

Sreher (Carl Joachim ) auch ein Medicus , des vorigen
ruders , weis nicht welchen , Sohn , kam auf die Welt den

29 Aug . 168 . Er hat zu Baſel / woſelbſt er aufſer Zweifel ſtu —
diert , die hoͤchſte Wuͤrde in der Arzneykunſt angenommen mit ei —
ner Diſp . de melancholia hypochondr . 1679 wurde er in das
Nuͤrnbergiſche Collegium Medicum recipiret und har dies Zeitliche
den 6 Nov . 1690 wieder verlaſſen . Das erſtbemeldte Theatrum
uirorum eruditione clarorum ſeines Vetters , welches er erblich
uͤberkommen , hat er in Ordnung gebracht , und mit Beyhulfe an¬
derer Gelehrten vermehrt an das Licht geſtellet . Siehe die kurze
Vorrede zu dieſem I heatro .

Freiesleben ( Chriſtian Heinrich ) ein beruͤhmter IJCtus ,
iſt gebohren zu Glaucha den 2 Jun . 169%f . Er war aus einer vor¬
nehmen Familie , deren alter Adel - Stand ſeinem Hrn . Bruder
Joh . Friedr . Edlen von Freiesleben , Graff . Reuſſiſchen Rath
und Vice⸗Kanzlern , aufs neue beſtättiget worden iſt , indem er
zugleich von K. Carl dem VI in den deſſen Erb⸗Königreichen ,
Furſtenthuͤmern und Landen uralten Adel und Ritter⸗Stand ge¬
ſetzet wurde . Sein Herr Vatter war Johann Friedrich , beyder
Rechten Doctor , der zuerſt Graff . Schoͤnburgiſcher Rath und
Amtmann zu Glaucha und Penig geweſen , darauf aber in Alten¬
burgiſchen Dienſten geſtorben iſt . Die Fr . Mutter war Doroth .
Suſ . Schumanmn . Seines Hrn . Vatters Mutter war eine
leibliche Schweſter des groſſen Frepherrns von Leibnitz . Die

erſten
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erſten Lehrer , die ihn anzufuͤhren kriegten , waren M. Pilz ,
Ruͤhlmann und Weber . Noch ehe er die Univerſitaͤten betrat ,

hatte er das Gluͤck und die Ehre , ſeinen Hrn . Groß⸗Oncle , be¬

ſagten Hrn. Baron von Leibnitz, oͤffters zu ſprechen , mit demſelben
einen Briefwechſel aufzurichten und zu unterhalten : eine Ehre ,
deren tauſend andere groſſeMaͤnner theilhafftig geweſen zu ſeyn
ſich wuͤnſcheten. 1713 bezog er len die Umrerſiccn Leipzig , ge¬

noſſe in der Weltweisheit die Anfuͤhrung D . Andr . Ruͤdigers , in

der Geſchichte D. Burch . Menkens , und in der Rechtsgelahrt¬
heit D . Schachers , D . Barths und anderer mehr . Er wurde

auch in etlichen Jahren durch ſeinen hoͤchſt ruͤhmlichen Fleis ſo voll¬

kommen , daß er ſich 1710 nach Altenburg begab , ſich zur Praxi
luͤcklich anſchickte und 1721 auch wirklich die Stelle eines Fuͤrſtl .

degierungs⸗Adrocaten mit Wuͤrde und Verdienſt bekleiden

konnte . Abeine die Gerichts⸗Stuben waren fuͤr die Ausbreitung
ſeiner weitlauftigen Gelehrſamkeit ein zu enges Feld : er gieng alſo
1722 wieder nach Leipzig , wurde daſelbſt noch in dieſem Denengiſter , und gleich etliche Wochen darauf der Rechte Doctor zu

Erfurt , wo er ſeine Jnaug . Diſp . ohne Beyſtand ſtattlich verthei¬

digte . Nach einer kleinen doch nuͤtzlichen Reiſe durch den Ober¬

und Nieder - Saͤchſiſchen Kreis ſieng er in Leipzig an , die Philo¬
ſophie und Rechte zu lehren , und zwar mit ſolchem Beyfall , daß
er beneidet wurde . Die mit den Vorleſungen getriebene gericht¬
liche Praxit rerurſachte , daß er 1728 abermal den Lehrſtubl mit

der Gerichte⸗Stube verwechſelte und zu Gera Graͤfl. Reuß⸗Plaui¬
ſcber gemein ſchaßßclicherRegierungs - und Conſiſtorial - Advocat
auch Gerichts⸗Director ber verſchredenen vom Adel wurde . Al —

lein er blieb auch hier nicht lange , ſondern wurde 1730 von der

Republick Nuenberg zum ordentlichen Profeſſor der Rechte nach
Altdorf berufen . Dies neue Amt verwaltete er abermal mit noch
gruͤnendem Befall , fuhrie zweymal das Decanat ſeiner Fa¬
cultät , und perorirte mit einer ſo maͤnnlichen Wohlredenheit und

in ſo unvergleichlicher Schreibart , daß man wuͤnſchet, es moͤch¬
ten ſeine bey verſchiedenen Gelegenheiten gehaltene Reden durch
den Druck der Vergeſſenkeit entriſſen werden . Vey ſeinem im¬

mermehr wachſenden Ruhme ſuchte man ihn in verſchiedene and er¬

29 4 weinge
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weitige Dienſte zu ziehen : er ſchlug aber ſolang alle Vocationen
aus , bis er endlich 1738 den 8 Det . von dem Hrn . Marggrafen

zu Brandenburg⸗Culmbach zum wirklichen Regierungs⸗Nath und

Hofgerichts⸗Aſſeſſor aufgefordert wurde , nachdem er vorher ſchon
den 19 May von gedachten Hrn . Marggrafens Durchl . ein De¬

tcret zum Aſſeſſorat des Kaiſerl . Landgerichts Vurggrafthums
Nuͤrnberg erhalten , welches auch 1741 den 11 Febr . von des

Hrn . Maͤrggrafens zu Onolzbach Durchl . beſtaͤttiget und ſo fort
der ſeel. Herr Doctor zum gemeinſchaͤfftlichenRath gemacht wor¬

den . Leider blieb er auch in dieſem anſehnlichen Poſten nicht lan¬

b
ſondern hat zu allgemeinem Bedauern 1741 den 23 Jun . dies

eitliche mit dem Ewigen verwechſelt . Er war vermaͤhlt 1) mit

gfr . Johanna Maria , Hrn . Eſti . Baſelers , Kaufmanns in

eipzig / Tochter , welche den 4 Aug . 1730 zu Altdorf geſtorben
iſt . 2 ) mit Fr . Marg . Barbara , Hrn . Joh . Cyph. Zeisleins ,
eines Anſpachiſchen Raths Wittwe , und Hrn. Sophon . Mur¬

rens , gleichfalls Anſpachiſchen Rathes , Tochter , die noch in

Altdorflebt , und von ihrem letzten Gemahl folgende Kinder hat :
1 ) Hrn . Georg Heinrich , der Rechte Candidaten . 2 ) Igfr .
Eliſ . Doroth . Friderica . 3) Hrn . Joh . Herrmann Friedrich
der Rechte Beflieſſenen . Die treflichen Schrifften unſers ſeel.
Hrn . Regierung⸗Rathes ſind folgende :
Diſſ . philoſ . inaug . de emendatione eruditionis , et prudentia

circa eam . Lipſ . 1722 .

—iurid . inaug . de difficultate iurisprudentiae hodiemae ex re¬

tentis in ſtatu monarchico doctrinis , quae ad ſtatum reipubli¬
cae ariſtocratico - democraticae aptae erant , oriunda . Erf .

1722 .

Progr . de iurisprudentia axiomatica uera et falſa . Lipſ . 1723 .

Unpartheyiſches Bedenken , wie der ſtatus controuerſiae in der

rage , von der nothwendigen Verbindung der praxeos cum the¬

oria iuris , muͤſſe formiret werden . Leipz . 1720 .

Einleitung zur buͤrgerlichen deutſchen Rechtsgelahrtheit . Altenb .
1726 . 8 .

Diſſ .de iure fiſci Landſaſſiorum . Lipſ. 1726 .

Progr .
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Progr . inaug . de ratiocinatione ex argumento legis . Alt . 1730 . 4 .

Progr . diſputationibus aliquot de habitu philo Ophiae Tribonia¬

neae in Inftitutis publice proponendis praemiſſunm .

Diſpp . duae de hab . philoſ . I ribon . in Inſtit . Alt . 1732 .

Volumen Deciſionum et Reſponſorum . Nor . 1734 . 4 .

Diſſ . de interpretatione ſtatutorum ex iure communi . Alt . 1735 .

Man ſehe gedruckt zu Onolzbach in fol . In dem GL ſind
die Schrifften des unſrigen mit Chriſtoph Heinr . Freiesle¬
ben ſeinen vermiſchet worden .

Freigius oder Freige ( Johann Thomas ) ein kreſicher

Philologe Philoſophe und Ctus , war von Freyburg in Bris¬

D
gebürtig / woſelbſt ſein Vatter, Nicolaus , beyder Rechten

öckor war . Seine Mutter hies Urſula Armbroſterin . In dem

Gymnaſio zu Freyburg hatte er die beruͤhmten Maͤnner , Ur . Za¬

ſius und Heinr . Glareanus , in Frankreich aber den Pet . Ramus ,

u Lehrern , welchen letztern er auch in der Philoſophie eifrig nach¬

olgte und streng vertheidigte . Daß er auch und wie er zu Baſel
ſtudiert , hat M . Cph. Angerer in dem Gedicht zu des Freigii ſche¬

matiſmis trium artium angeführt . Etwann iſt er auch in Baſel

der Rechte Doctor geworden , welches er nach der Aufſchrifft auf

ſeinen Büchern geweſen iſt . Er lehrte zuerſt in Freyburg / und

dann in Baſel : weil es ihm aber bey dem Studieren und der rae

miſtiſchen Philoſophie gar widerwaͤrtig gieng wollte er ſich auf

den Ackerbau und die Buchdruckerey legen . Indem er ſich hiezu

entſchloß , erhielte er 1576 auf Hier . Wolfens Rath und Recom¬

mendation an Val . Erythrai Stelle das Reckorat und die Juri¬
ſtiſche Profeſſion an dem Gymnaſio zu Altdorf , wo er auch 1876

am Andr . Tag von dem Prokanzler , Phil . Camerarius , in Bey¬
ſeyn der Herren Curatoren und Scholarchen von Nürnberg vor¬

geſtellet worden iſt . In dieſem Amte bat er mit groſſem Veyfall

nicht nur die Rechte und Inſtitutionen , ſondern auch die Poeten

und Geſchichtſchreiber erklaret . Alleine weil er von dem hochmuͤ¬
thigen Eſti . Franken , der nach Altdorf kam , und als ein biſſiger

Ariſtotelicus die Ramiſten ſchimpfte , fuͤr den Kopf geſtoſſen wur¬

de / und noch aus einer Urſache , ( vermuthlich des Neclorats we¬

24 4 . 2 gen /
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gen , welches er 5 Jahre gefuͤhret , und nun 1581 ablegen muſte

weil es durch die erhaltenen academiſchen Privilegig tahrlich a
wechſeln anfeng , oder etwann weil ſeine uͤbrigen Collegen Ariſto¬
telici waren , und mit ihm als einem Ramiſten vielleicht nicht ganz

harmonirten, ) dankte er ab , und gieng 1582 nach Baſel . An¬

faͤnglich hatte er Hofnung bey dem Marggrafen von Vaden an

den Hof zu kommen , und verſahe indeſſen zu Baſel die Stelle

eines Buͤcher⸗Correctors ; denn er ſagte ſelbſt ; ſe totum amatae

et cultae a ſe typographiae deuouiſſe . Wie ſeine Hofnung mit

Baden fehl ſchlug/ hielte er in Baſel um die Profeſſion der Ethik

an , ſtarb aber den 16 Jan . 1583 an der Peſt , da er , welches nicht

iedermann bekannt iſt / kaum das 43ſte Jahr ſ. A. erreicht hat , daß

er alſo 1539 zu Ende / oder 1540 zu Anfang ware gebohren wor¬

den . Adami Gg er habe vor ſeinem Tod 3 Kinder an der Peſt
verlohren , und kaum 8 Tage nach ſeinem Tod ſeyen ihm 2 Soͤhne

nachgefolget , welches auch Grynaus in Epp . ad lulium ab Apino
editis p . 75 beſtaͤttiget: Zeltner aber , den wir bald citiren wol¬

len , ſagt , er haͤtte ſeinen Vatter und eine Tochter kurz vor ſeinem

Tod eingebuͤſſet ; welches letztere uns um ſo viel unwahrſcheinli¬
cher duͤnkt , weil ſein Vatter als Rathsherr in Ulm ſchon 1550

eſdorben on ſoll . ( Siehe GI . ) Ein Sohn von ihm, auch
Hopann homas , hielt 1581 zu Altdorf dieDankſagungs⸗Rede
in dem Examen . So wie er eines choleriſchen und veraͤnderlichen

Temperamentes war , ſo behaͤlt er inzwiſchen doch den Ruhm der

beſten Gelehrſamkeit , wovon folgende Schrifften , die noch im¬

mer ſehr geachtet werden , ein Zeugnitz geben :

Carmen SH οονο in exceptionem Principis Ferdinandi , Exarchi

Auſtriae . Baſil . 1667 . 4 .

Eri Noi U liber triſtium . Iſt ein poetiſches Werk und eines

von ſeinen erſten .
Trium artium logicarum , grammaticae , dialecticae et thetoricae

ſchematiſmi . Baſ . 1568 . 8.

Paraleipomeng in hiſtoriam Aeqilii et Ferroni ad a . usque 1569 .
Baſil . 8 .

Metho¬
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Merhodica actionis iuris repetitio ad ordinem ITriboniani I . C .

inſtituta . Bal . 1569 . 8.

Partitiones iuris utriusque . Baſ . 1771 .

I . L . Viuis dialogi XII cum notis Freigii . Norib . 1571 . 8 .

P . Rami liber de militia C . Iul . Caeſaris cum praef . I . T . Freigii .
Baſ . 1574 . 8 .

P . Rami liber de moribus ueterum Gallorum , cum praef . I . T . .

Freigii . Baſ . 1574 . 8.

P. Rami praelectiones in Cicer . oratt . octo conſulares una cum

ipſius uita per Io . Th . Freigium collecta . Baſ . 1575 . 4 .

Ciceronianus , in quo ex Cic . monumentis ratio inſtituendi lo¬

cos communes demonſtrata et eloquentia cum philoſophia con¬

juncta deſcripta eſt libris X . Baſ . 1575 . 8 . it . 1579 .

Rectoratus Io . Th . Freigii etc . eidem demandatus . Cui ſubiecta

eſt typica delineatio et G hi ipſius Gymnaſii praele¬

ctionum Nor . 1577 . 4.

Orationes in Gymnaſio Altorf . partim a Rectore I. T . Freigio re¬

citatae , partim adoleſcentibus recitandae traditae . Nor . 1578 .

g . Sind eben das , was das vorige iſt , gehen aber noch wei¬

ter und enthalten ſeine Reden von 1577 und 1578 .

Panegyres Altorfianae una cum natali academiae Alt . 1580 cele¬

brato . Alt . 1581 . 8. Begreifen wieder die vorigen Reden in

ch, wozu noch ſeine Reden und Programmata bis auf 1581

amen .

Quaeſtiones phyſicae . Baſ . 1576 . 8. 7 079 .

Qaeſtiones logicae et ethicae . Baſ . 1576 . 8 .

Quaeſtiones lIuſtinianeae . Baſ . 1578 8. —

Paul . Cruſius de epochis ſ. aeris temporum et imperiorum . Bal .

1578 . 8 .

Zaſius , h. e . commentarii in pandectas iuris ciu . olim ab VIr .

Zaſio diffuſe tractati multisque apodicticis aucti : quibus ac¬

ceſſerunt et textus Florentinus , infinitae diſtinctiones , axi¬

omata , ſyllogiſmi et alia , cum germ . uerborum interpre¬

tatione . 1579 .

Q 3 Gram ¬
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Stammatica graeca ad uſum puerorum in epit . redacta . Nor .

1580 . L.

Rhetorica in vſum ſchol . Alt . Nor . 1580 . 8. 1594 .
Poetica in uſum ſchol . Alt . 15 80 . 8 .

Logica in uſum ſchol . Alt . 1580 . 8 .

De Mart . Forbiſſeri , Angli , nauigatione etc . hiſt . translata .

1580 . 8.

Hiſtoriae ſynopſis . Baſ . 1 580 . 8 .

Hiſtoria de bello Africano , quo Sebaſt . Portug . R. periit 1578 etc .
Nor . 1581 . 8 .

ö

Paedagogus , h . e . ratio primorum artium fundamentorum pueris
facillime tradendorum . Baſ . 1582 . 8 .

De logica ICtorum libri duo . Baſ . 1582 . 8.

Colloquia . Nor . 1582 . 8 .

Moſaicus , ſ. hiſtoria patriarcharum et Moſis . Baſ . 1582 . 8 .

( Quaeſtiones geometticae et ſtereometricae in Euclidis et Rami

co SHõꝙννντ. Baſ . 178 3. 8.

Paratitla , ſ . ſynopſis pandectarum . Baſ . 1783 . 8.

Quaeſtiones oeconomicae et politicae , cum aliis commentationi¬

bus . Baſ . 1591 . 8 .

Tabulae in Virgilium . Roſtoch . 1613 . 4 .

prodromus problematicus uiridarii ethici . Baſ . 1619 . 8.
Orationes Cic . perpetuis notis logicis , arithmeticis , politicis ,

hiſtoricis , illuſtratae .

De ortu et familia Kegum Afticae .

Orat . de laude et authoritate politicae doctrinae .

Idea boni et perfecti ICti , ſo in Reuſneri eynoſura iuris ſtehet .
dynopſis grammaticae ebraeae . Dieſer Grammatik wird nir¬

gends gedacht als in heod . Eberti eulog . p . 32 .

Man ſehe Ad . Fr . Omeiſ . glor . acad . Alt . I . C. Zeltn .

erud . correct . p . 207 219 , wo ſein Streit mit dem boͤ¬

ſen Cſti . Franken gar ſchoͤn erzaͤhlet , und von ſeinen letzten
Umſtaͤnden die beſte Nachricht gegeben wird . Doppelm .

Freund ( Johann Georg ) ein Medicus und gebohrner
Nuͤruberger , kam auf die Welt den 14 Jul . 1077 . Er udieni
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in Altdorf , war vornemlich D . Joh . Mor . Hoffmanns Zuhörer ,
diſputirte 1798 den 10 Jun . pro Gradu de ſemine maſculino in¬

ſtatu ſano et praeternat . conſtituto , und erhielte ſofort die Doctor¬

wuͤrde . Von Altdorf gieng er auſſer allem Zweiſel auf Reiſen ,
und wurde ſodann 1700 in das Collegium der Nuͤrnbergiſchen¬
Phyſicorum aufgenommen . Er ſtarb 1731 und iſt den 17 Sept . .
begraben worden .

Fridell ( Johann ) ein Profeſſor der Poeſie an der Spi¬
taler⸗Schule zu Nuͤrnberg , lebte zu Anfang des roten Saͤculi ,
war ein gar gelehrter Mann , und Leonh . Culmanvus Präcepfor .
Er mag zu Leipzig Magiſter geworden und von daraus nach Nuͤrn¬

berg recommendirt worden ſeyn . Dies ſchluͤſſen wir aus den .

Worten Culmanns , der in der Dedication ſeines Buͤchleins , an

crux expediat , uel noceat , inſtructio conſolatoria ( Nuͤrnb .

1500 . 8. ) alſo ſchreibt : Deinde celebri et perpetba memoria

dignus Iobannes Fridell , qui et pius et doctus , titulo , auctoritate

et teſtimonio ſuae probatae uitae et eruditionis , a celebri acad .

Lypſica , donatus , profeſſor olim poetices in ſchola apud Nori¬

dergenſes frequentiſſima Sp. Sancti , cuius auditor tum eram etc .

Was dies fuͤr eine Profeſſion an der Spitaler⸗Schule geweſen ,
iſt ungewiß . Zeltner ſagt : dieweil es ungewiß waͤre , ob er dem

Heinr . Groninger ( der auch Profeſſor daſelbſt war , ſiehe unten

im G. ) im Ainte gefolget , ſo getraue er ſich nichts zu beſtimmen ,
ia er haͤtte vermuthet , es ſeye dieſer Fridell etwann nur der 12

Knaben ease erna wenn nicht Culmann ſelbſt , wo er

dieſes Amtes Erwaͤhnung gethan , dieſer letztern Redensart ſich

bedienet , und alſo fieiſig das Amt eines Profeſſors und Praͤce¬

Here
der 12 Knaben , welches hernach zu Culmanns Zeiten Veit

tittelhut verwaltet , unterſchieden . Uns duͤnkt am wahrſchein¬

lichſten , es ſeyen bey der zu Anfang des töten Saculi in Nurn¬
berg vorgehabten Schul - Einrichtung und Verbeſſerung verſchie¬
dene gelebrte Maͤnner berufen worden , die auſſer den Rectoren

der Schule als Profeſſores gelehrt haben . Zeltner ſelbſt ift dieſer

Meynung nicht aͤbhold , wovon ſein Leben Sehald. Heydens p . 7

d , nachzuſchlagen iſt , als woraus wir eben die gegen we eduche
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Nachrichten geſchoͤpft haben . Ubrigens ſollten wir faſt glauben ,
unſer Fridell waͤre

pebtongt vonwelchem in Trechſels Joh . Kirch¬
hof p . Joi dies Grabmal ſtebt : A . D . 1343 aufm 24 Aug . ver¬

ſchied der terber in Chriſto Johannes Fridel , d . Got . g . ſey ,
Amen . Einem Sohn von ihm , Georgen , und deſſen Stiefvat¬
tern , Wolfg . Cph . Reck ( von dem ſiehe Trechſeln p. 623 . und
Hirſch . mill . IV . n . 992 . ) hat Culmann das obangefuͤhrte Buͤch¬
lein dedicirt , und dieſer Georg iſt es auſſer Zweifel , der beym
Trechſel p . 178 Spitalmeiſter bey dem H. Creutz genennt wird.

Friderici ( Johann ) ein Medicus und gelebrter Nord¬
haͤuſer, deſſen aber Kindervatter in Nordhuſa illuſtri nicht ge¬
denkt . Er war gebohren 1630 , diſputirte zu Heidelberg pro
Gradu de uenenis , wurde 1657 in das Collegium Medicum zu
Nuͤrnberg aufgenommen , und ſtarb wieder 1087 .

5 Sriſch Johann Leonhart ) ein gelehrter Theologe , iſt auf
dieſe Welt gebohren worden zu Nuͤrnberg den 24 Nov . 1604 .
Sein Vatter war M . Jobſt , Pred . bey St . Clara und Senior
der Kirche zum H. Geiſt . Die Mutter war Apollonia Haͤnin¬
gin . 1619 wurde er nach Altdorf geſchickt , ſiudierte daſelbſt zu¬

erſt in den Klaſſen , dann wurde er 1621 Student , und hatte auſ¬
ſer ſeinen 2Inſpectorn auf dem Alumneo / Schaſſern und Marci ,
zu Lehrern Nöslern , Queccius , und Koben . Er hat es unter

andern in der griechiichen Sprache ſo weit gebracht , daß er ſelbige
o fertig als deutſch redete , und am liebſten in derſelben einen
Aufſatz machte . 1523 wurde er Bacularius , lies ſich im diſpu¬
dien und peroriren hoͤren, und erhielte ſodann 1625 die Magiſter¬
Wurde , worauf er ſich eifrigſt der Theologie widmete , und des¬

wegen Koͤnig, Marci und Crineſius hoͤrte. 162 “ gieng er nach
Tübingen , beſuchte daſelbſt Lut . Oſiandern , Thummen , Pre¬
gitzern und Reuling . 1627 begab er ſich nach Strasburg , hielte
ſich aber nur etliche Monat daſelbſt auf , weil er zuruͤck in ſein Vat¬
kerland gefordert wurde . Hieſelbſt machte er ſich gar bald beliebt ,
wurde deswegen als Pfarr⸗Vicarius nach Guſtenfelden gethan ,
und 1627 dazu ordinibt . 1628 im Jenner erhielte er die Notſelbſt /
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felbſt , muſte auf ihr in den Kriegs⸗Laͤufen viel aueſtehen , wurde

aber ſogleich im Febr . in quartam claſſem ſcholae ſelectioris , wie

man ſie nennte , zu St . Egidien nach Nuͤrnberg gethan , wo er

1630 mit ſamt ſeinen Scholaren in die andere Klaſſe iſt promo¬

virt worden , weil er ſelbige ſo weit gebracht , daß ſie mehr fuͤr
Secundaner als Quartaner zu achten waren . 1632 wurde er Ca¬

plan im neuen Spital und Prediger bey St . Claren , 1540 Pa¬
ſtor bey St . Jacob , 1641 in der Frauen⸗Kirche und endlich 1549

aſtor bey St . Egidien , allwo er auch im 46ſten Jahre ſeines
Peldent, Altes als Senior des ganzen Miniſterii den 30 Nov .
16 3 ſeelig in dem Herrn entſchlaßſen iſt , nachdem ihn zuvor der

Schlag auf der Kanzel geruͤhret hat . Schon in ſeinen geraumen

Fella hat er das Weimariſche Bibelwerk , den Text mit den

rklarunzen , 31mal ganz durchgeleſen , uͤberhaubt aber den Ruff
der beſten Amts⸗Treue hinterlaſſen . 1630 hat er ſich zum erſten¬
male verberrathet mit Catharina , Cph . Langens , Kaufmanns
in Nuͤrnberg , Tochter ; dieſe hat ihme unter andern gebobren 1)

dann
Chriſtoph , der Rechte Licentiaten , zuerſt Sulzbachiſchen ge¬

eimen Secretaͤr , Fiſcal und Umgelder , dann Regiſtrator in

Nuͤrnberg , und zuletzt Bayreuthiſchen Verwalter zu Schnabel¬
weid , der 1653 zu Altdorf eine Rede gehalten , die gedruckt wurde ,
betitelt : Hilaria ueterum e diuerſis auctoribus in orationem di¬

geſta , in 4 . deſſen Sohn , Joh . Leonh . Friſch der beruͤmte

Schulmann war , von dem wir das gangbare franzoͤſiſche Lexicon
haben , den wir uns aber nicht zueignen oder mit Recht fuͤr einen

Nürnberger halten konnen , weil er den 19 Merz 1666 zu Sulz¬
bach gebohren , und nicht in unſern Dienſten geweſen , ſondern
nur 1690 eine ganz kurze Zeit in dem Cirkel der Candidaten ange¬

troffen wird , und eine Pfarrſtelle in Nuͤrnberg ausgeſchlagen
hat . ( Siebe GL . ) 2 ) Fr . Maria Catharina , die zuerſt M .

ob . Conr . Heden , Paſtorn zu Lauf F dann M . Heinr . Arn .

tockfieth , Paſtorn zu Bayersdorf , zur Che hatte , und un —

ten einen Platz in unſerm Gelehrten - Lexicon im S gerelnnen
wird . 3 ) Fr . Cliſabeth , welche Joh . Verloren Verwal¬
tern des Kloſtere Frauen - Aurach und Bergwerks - Factoren
n Navla , geehlichet . Von edge Dentmalen des Fuenenrr unzer
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unſers ſeel . Predigers wiſſen wir nichts anzuzeigen als folgen¬
de Leichpredigten :
Auf Hrn . Carl Seyfr . Holzſchuhern . Nuͤrnb . 1638 . 4 .

— — Euſtach . Carl Holzſchuhern , Senat . und Baumeiſtern .
Nuͤrnb. 1639 . 4 .

— - Siegm . Gabr. Holzſchuhern , Senat . und Loſungern ꝛc.

Nuͤrnb . 1643 . 4 .

Siehe L. gehalten von M. Sam . Spoͤrl , gedruckt in Sulz¬
bach 1673 . 4 . und Bmſc .

Friſner ( Andreas ) ein Gelehrter von Wohnſiedel , lebte

im Iten Saͤculo , war ein Sohn Joh . Friſners , des iuͤngern ,
Rathherrns zu Wohnſiedel „hat in Leipzig ſtudiert , und iſt da¬

ſelbſt Magiſter geworden . Er gab von 144 . 1478 einen Corre¬

ctor bey dem Buchdrucker Joh . Senſenſchmid in Nurnberg ab ,
und hat mit demſelben verſchiedene Buͤcher gedruckt , insbeſondere
aber die hiſtoriam Lombardicam fratris lacobi , die 1476 in

Nurnberg heraus kam , mit vieler Muͤbe und accuratem Fleis ver¬

beſſert , wovon , ſo wie von den Buͤchern , die er mit dem Sen¬
ſenſchmid herausgegeben , nachzuſehen iſt J . P . Roederi Catal .

libr . ſaec . XV . Norimb . impreſſorum , wo aber auſſer Zweifel die

Jahrzahl falſch iſt , wenn von 1487 noch des Kempis Buch de

mit . Chriſti von Friſner und Senſenſchmid angegeben wird .
Auch hat er in Nuͤrnberg ſelbſt eine eigne Druckerey angeſtellet ,
die er hernach nach Leipzig tranſportiren laſſen , wohin er als Pro¬
feſſor der Theologie kam , und allda bey der Univerſitaͤt Rector
Magnificus wurde . Von Leipzig reiſte er nach Rom und wurde

von dem Pabſt , Julius II , als Papae et Sedis Apoſtolicae prima¬
rius ordinarius erwaͤhlet . Zu Rom errichtete er 1504 ein Teſta¬
ment , worinnen er ein ſchoͤnes Legat nach Wohnſiedel geſtifftet ,
deſſen Abnutzung die Deſcendenten der Frisneriſchen und Pachelb —
liſchen Familien , ſo ſich dem Studieren wiedmen , annoch ge¬

nieſſen . In demſelbigen legirte erauch zur Bibliotheck inWohn¬
ſiedel unter andern Buͤchern die obbeſagte hiſtoriam Lombardi¬

cam . Seine Druckerey aber vermachte er dem Prediger⸗Convent .
in Leipzig :

.
Siehe
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Siehe Erh . Reuſchens Nachricht von den Buchdruckern in

Nuͤrnberg in Erneſti wohleingerichteter Druckerey , als

woſelbſt Io . Se . Pertſchii Origines Bonſidel . citirt werden ,
wo P . II . c . 24 . p. of q . von Friſners Leben und Teſta¬
mente nach der Laͤnge gehandelt wird .

Fritz ( Wilhelm ) ein Neben Nuͤrnberger , hat in Alt¬
dorf ſtudiert , und 1683 eine Rede daſelbſt gehalten de ſtella ma¬

gorum duce , welche mit Omeiſens Einladung in 4gedruckt iſt .
1684 wurde er Magiſter und diſputirte den 7 Jun . inaug . unter

Sturmen de ignis grauitate et actuali , etiam in aere grauiore ,
rauitatione argumentis pariter et experimentis demonſtrata .

Wo er hierauf hingekommen iſt , wiſſen wir nicht .

Frörher oder Froͤrer ( Joachim ) ein Geiſtlicher und ge¬
bohrner Nuͤrnberger , deſſen Vatter , Johann , Diaconus bey
St . Egidien war . Er wurde Magiſter und war anfangs unge¬

fehr 1589 Diaconus in Weiſſenburg , ar alen ene in der

Lehre vom Abendmal nicht gefallen , denn er ſoll ein eifriger Luthe¬
raner , oder nach damaliger Redensart Flacianer , geweſen ſeyn .
Weil er nun auf ſeiner Meynung veſt blieb und ſie beſtig verthei¬
digte , wurde er 1195 dimittirt , und hielte ſich einige Zeit in

Nuͤrnberg auf , bis er , wie wir glauben 1897 und nicht 1598 wie

Hr . Hirſch ſagt , zum Diaconat bey St . Laurenzen gelangte , wo

er aber ſchon 1599 den 25 Dec . wieder geſtorben iſt . Ein Sohn
von ihm , Leonhard , ſtarb als Pfarrer zu Heroldsberg . Im
Druck gieng aus von ihm :
Leichpredigt auf Hn . Andr . Imhof , 1597 deu 23 Dec . bey St .

Laurenzen gehalten . In 4 .

Siehe Ulirſch . dipt . Bmſc .

Froͤrnteich ( Johann Jacob ) ein Geiſtlicher und gebohe¬
ner Nuͤrnberger , kam 1667 in den Cirkel der Candidaten , und

1675 als Geiſtlicher in die Suden , wo er 1083 nicht allein we¬

gen Weigeliſcher Irrthuͤmer als vornemlich wegen duſerſter Me¬

lancholie ab⸗ und zur Ruhe geſetzet worden iſt . Er hat Simonis
Rrr 2 Petri
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Petri Urſprung , Leben , Wandel ꝛc. ſo zu Nuͤrnberg 167 ) in 8 .

gedruckt worden , zuſammen getragen , woruͤber die Candidaten

predigen muſten , wie Dan . Wuͤlſer in der dazu gemachten
Vorrede meldet .

Froͤrnteich ( Benedict Jacob ) ein Nuͤrnberger und ver¬

muthlich ein Sohn des vorigen , ſtudierte in Altdorf , woſelbſt er

1705 unter J . M . Langen de forti uenatore Nimrodo diſputirt
hat . 1708 gieng er in das Seminarium der Candidaten zu Nuͤrn¬

berg , und 1716 wurde er Diaconus zu Pappenheim . Ein meh¬
rers iſt bis dato nicht von ihm bekannt worden , als daß er Urheber
folgender Buͤcher iſt :

Sieben Paßions - Predigten uͤber Jeſ . 43 , 24 . 25 . Weiſenburg .
1718 . 4 .

Catechetiſche Epiſtel⸗Predigt . Nuͤrnb . 1719 . 12 .

Abend⸗Gedancken uͤber das Wort Adam , auf ſechs und dreyſi¬
gerley unterſchiedliche Arten erklaͤret , nach der Ebraͤer Weiſe ,

welche Notaricon genennt wird . Weiſenb . 1719 , 4 .

Kranken-Pfalter . Weiſenb . 1720 . 8 .

Fronmuͤller ( Conrad ) ein Theologe nnd treflicher Ebraͤer ,
wurde gebohren zu Mittel⸗Viſchbach bey Schwaͤbiſch⸗Hall ( nicht

zu Mittel⸗Diſchach bey Nuͤrnberg , wie in GL ſteht, ) den 20

Dec . 1609 . Sein Vatter war M. Chriſtoph , Lymburgiſcher
Pfarrer daſelbſt , von Augsburg gebürtig , und die Mutter eine

ochter M. Cph . Huͤbers , Paſtors zu Stöckenburg und Thal¬
heim bey Halle , eines Jubelprieſters . Er legte die Gruͤnde ſeiner
Studien zu Schwabiſch - Hall , Geilsdorf und im Gymnaſio zu

Hälfe g Nachdem informirte er in Nürnberg in fuͤrnehmen
daͤuſern, gieng 1533 nach Altdorf , wo er vornemlich ein Schuͤ¬

ler des beruͤhmten Dan . Schwenters war . 1635 wurde er Wolf¬
ſteiniſcher Pfarrer zu Pyrbaum , 1547 Fuͤrſtl . Hofprediger bey

der Pfalz⸗Graͤfin Sophia Agnes zu Hilpoltſtein , 1673 Nuͤrnber¬

giſcher Pfarrer zu Lonerſtadt , und 1658 Paſtor zu Poppenreut ,
als woſelbſt er 1681 den 8 Aug . im 72 Jahr ſ . A. geſtorben iſt .
Seine Frau war Anna Barbara , eine Tochter des

bed eectors
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Rectors in Nurnberg / Jobann Wogels , und ein Kind von ihm ,
Maria , hat 1679 Zachar . Schinidt , Pigarrern zu Odeuſdos gehey —
rathet . Von den groͤſten Philologen , Arnolden , Wagenſeilen ,
und dergleichen , wurde er wegen ſerner gar nettenebraͤlſchen Schreib
art bewundert . Es wurde auch von ihm zum Druck befoͤrdert :

Explorator chriſtianus , oder geiſtlicher Kundſchaffter der wahren
Christen ꝛc. Onolzb . 1552 . 4 . Sind 18 Predigten uͤber den

15 Pſalm , die er am Hof zu Hilpoltſtein gehalten .
De diuerſis ſententiis Rabbinorum , in quibus ſibi inuicem con¬

tradicunt , II epiſtolae ebraice ſcriptae , una exploratoria , alte¬

ra reſponſoria ad R . Henoch Ben Leui . Inſerta eſt etiam epi¬
ſtola ipſius huius Rabbi , una cum uerſione ſingularum epiſto¬
larum et epiftola commendatitia Cph . Arnoldi . Alt . 1679 . 4 .

Siehe Fabricii hiſt . biblioth . Fabric . P . V . p . 326 . ( , wo

ihm noch eine Diſp . zugeeignet wird , die erſt ſein U- Enkel
gehalten hat . Hirſch . min . iub . p . 88 . “

Fronmuller ( Johann Chriſtoph ) ein Geiſtlicher und

Sohn des vorigen , wurde gebohren zu Pyrbaum den 31 May
1643 . Die erſten Gruͤnde der lateiniſchen Sprache lernte er bey
ſeinem Vatter , kam 1653 in die Sebalder - Schule nach Nuͤrn¬

berg , wo er unter Dietleins, , Augenſteins und ſeines Großvat¬
ters „ Vogels , Anweiſung & und ein halb Jahr zubrachte , bis

er 1660 in das Auditorium befoͤrdert wurde , wo er wieder 4 Jah¬
re die Vorleſungen der grundgelehrten Maͤnner , Dilherrns , Wuͤl¬

fers , Beers und Arnolds horte . 1664 gieng er nach Straßburg
und profitirte von Job . Fauſten , Jac . Schallern und Balt . Schei¬
den . Auf ſeiner Rüͤckreiſe 106 gieng er aber Baſel , Tuͤbingen
und Nuͤrnberg nach Alidorf , wo er Jahre ſeine Studia mit

moͤglichſtem Eifer fortſetzte , und nicht nur die lermonis natiui

candore prae eloquentiae purpuriſſo ( welche Rede auch mit Cph .
Molitors Einladung zu Altdorf in 4 gedruckt worden, ) perorirte ,

ſondern auch unter Felwingern diſputirte . 1669 gieng er in den

Candidaten - Cietel nach Nurnberg / wurde 1873 brönmter Vica¬
rius zu Lonerſtadt , 1674 zu Velden und baid darauf Diaconus

am letzten Ort . 1889 bekain er den Ruff zaun Digtonat nach

Altdorf und 1591 nach St . Sebald in Nurnberg wo er bis

Rrr 3 . zur
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zur vorderſten Stelle des Schaffers fortrüͤckte 1719 aber den
7 May in Gott entſchlief . Er war verheyrathet mit KunigundaGeigerin von kauf , undhinterlies aus 8 Kindern folgende zweye :1) . Fr . Mar . Magdalena , Hn . Nah Henneus , HeßbergiſchenPfakrer zu Schnodſenbach , Thediebſte . 2 ) Hr . M. Ge . Fron¬
muͤller , der als Paſtor in Graͤfenberg 1750 den 20 Sept . geſtor¬ben iſt . Auſſer obiger Rede iſt noch eine Abdankungs⸗Nede beyBeerdigung Hr . Cyh . Ludw . Gugels , Pflegers zuVelden ꝛc. vonihm an die Leichpredigt angedrückt .

Siehe Hirſch . min . jub . Hirſch . dipt . und Bmſc .

Sronmuͤller ( Johann Chriſtoph ) ein lebender gelehrter
Geiſtlicher , Enkel des vorigen und Sohn des erwahnten M .
Georg , ( deſſen Leben in Hirlch . min . iub . befindlich iſt, ) iſt ge¬bohren den 25 Febr . 1710 zu Ruͤckersdorf , woſelbſt ſein HerrVatter damals Pfarrer war . Nachdem er eine Weile zu Hauſe
unſerwieſen worden , hat er des Hr . Rector Meinels in Sulzbachund nach dieſem Hn . Rect . Geigers in Nuͤrnberg Unterweiſunggenoſſen , hat ferner die Vorleſungen der Profeſſoren des Nuͤrn¬
bergiſchen Auditorü mit Fleis angehoͤret , und iſt 178 nach Alt¬
dorf gegangen . Schwarz , Müller „ Koͤhler , Feuerlein , Zeltner ,Beruhold und Baier waren hier ſeine dehrer . Er zeigte auch bald
eine Geſchicklichkeit , nicht nur durch oͤffters Opponiren , ſondern
auch daß er unter Hrn . Feuerlein 17 30 die ſchoͤne Diſp. de Bernh .
Nieuwemyt argumento pro diuinitate ſeript . C ruͤhmlich verthei¬
digte . 1731 bewarb er ſich um die Magiſter⸗Wuͤrde , diſputirte
unter Schwarzen maugürqlter de aerare et ftatura militari uete¬
rum , und wurde das folgende Jahr darauf crert . 1733 wieſeer ſich auch auf dem obern Katheder und habilitirte ſich mit einerDiſp . de controuerſia , utrum dlentur actiones per ſe honeſtae
ac turpes . Nach einiger Zeit wurde er ſeinem Hn . Vatter , als
nunmehrigem Staͤdtpfarrern zu Graͤfenberg , als Vicarius zuge¬geben , bis er 17 50 bey ſeines Hn . Vatters Tod das Paſtoratallda ſelbſe crhielte , worauf er ſich mit Igf . Eliſabetha Jacobina ,
San Heinr . Tob . Bittners , geweſenen Stadtpfarrers in Lauf ,ochter vereblichet hat .

Fcoſch
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Froſch oder Rana ( Johann “ ein um die Kirchen - Re —
formation treulich verdienter Mann , war von Bamberg gebuͤrtig
und zuerſt ein Carmeliter Moͤnch . Nachdem er zu Thoulouſe das
Baculariat in der Theologie erlangt hatte , wurde er 1914 unter
dem Vorſitz D . Carlſtadts und unter dem Decanat Wenz . Lin¬
kens zu Wittenberg ad lecturam libri III et IV ſententiarum Loni .
bardi zugelaſſen , 15 16 aber erhielte er unter dem Vorſitz D. Lu¬
thers und unter dem Decanar D. Lupins die Licentiaten⸗Wuͤrde
in der Theologie . 151 : wurde er im Carmeliter - Kloſter zu St .
Anna in Augsburg zum Prior des Convents erwaͤhlet , da daun
Luther , als er ſich 1518 zu Augsburg vor dem Cardinal Caietano
verantworten muſte , bey dieſem Froſchen logirte und ſehr wobl
bewirthet wurde . Als aber Luther von dannen nach Sachſen
fluͤchtig gieng , leiſtete erihm bis nach Wittenberg Geſellſchafft und

nahm den 22 Nov . unter ſeinem Decanat die Doctor⸗Wuͤrde an ,
die ihm Carlſtadt ertheilte . Hierauf berufte ihn der Rath zu

Augsburg 1522 nebſt Urb . Regio zu einem evangeliſchen Predi¬
ger in der Kirche zu St . Anna , daer dann die Wahrheit des
Evangelii frey bekannte , und nach der Hand den catholiſchen
Hymnum , salue Regina etc . alſo veraͤnderte , daß er das , was
im Pabſtthum auf die Maria gezogen wurde , Chriſto zueignete .
1525 am H. Chriſttage theilte er das H. Abendmal bey St . Anna
nebſt dem Regio in zweyerley Geſtalt aus , und 1527 diſputirte er
in Geſellſchafft gedachten Regi und Mich . Cellarii oͤffentlich mit
den Wiedertaͤufern . 1730 muſte er nebſt den uͤbrigen evangeli¬
ſchen Lehrern auf dem daſigen Reichstag die Stadt meiden, wurde
aber doch 1531 nebſt Steph . Agricola und einigen andern veriag¬
ten wieder dahin beruffen und zu St . Anna geſtellt . Weil aber
Mich . Cellarius zu gleicher Zeit wieder angekommen war , und

unſer Froſch mit ihm , wegen der Zwingeliſchen Lehre vom H.
Abendmal , keine Gemeinſchafft haben wollte , wurde er nebſt
Steph . Agricola 1531 wieder enklaſſen . Er begab ſich ſodann
nach Nürnberg , und wurde noch im bemeldcen Jahr , da eben
die Gaſſen⸗Haubtleute um St . Jacobs⸗Kirche und im Goſten¬
hof um einen evangeliſchen Prediger nach St . Jacob anhielten ,
von einem L. Magiſtrat zum erſten Prediger dahin beſtellt , chesed .
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Juchs .

ches Amt er in den Mittags⸗Predigten und zwar allein obne Col¬
legen verrichtete . 1533 kam er an Schleupners Stelle zur Praͤ¬dicatur oder dem Paſtorat nach St . Sebald , war Probſtverwe¬
ſer dabey , wie Hausdorf im Leben Spenglers ſagt , bekleidete
dieſe neue Stelle aber nur etliche Wochen , indem er noch in die¬
ſem Jahr im Herrn ſeclig verſtorben iſt . In Kappens Nachleſe
nuͤtzlicher Reſorm . Urkunden ſteht um aten Tleil p. 623 laq .
Salue Regina a D. Io . Froſch , Carmelita , Auguftae caſtigatum .

1524 .

Siehe Hirſch . dipt .

Fuchs ( Anton ) ein Medicus , ſoll ein Italiaͤner und im
Jun . 1539 gebohren geweſen ſeyn . Er kam nach Nuͤrnberg , wur¬

de 174 als Medicus angenommen , und ſtarb wieder den 3 Nov .
1798 . Er hatte zwey Weiber , die erſte , Magdalena , ſtarb den
1 Jul . 1890 ; die andere hies Margaretha . In Trechſels Joh .
Kirchhof ſteht p . 953 ſein Grabmal .

Fuchs ( Johann Georg ) ein verdienter Schulmann und
gelehrter Profeſſor in Nuͤrnberg , woſelbſt er den 3 Nov . 1635 an
des Tages Licht kam . Sein Vatter hies Conrad , und ſeine
Mutter . Ueſula Lämmermaͤnnin . Die erſte ehre hat ihm gegeben
Joh . Frobenius , College in der Spitaler⸗Schule , von welchem
er zu Duͤrren , Wiedern und Zannern indie obern Klaſſen fortge¬
ruͤcket iſt , wobey er ſich elend behelfen , und mit dem Singen auf
der Gaſſen unter andern einen Pfennig erſpahren muſte , den er
z Privat⸗Informationen und einem Buch anwenden koͤnnte.
Endlich kam er doch ad bectiones publicas , hoͤrte Dilherrn , Wuͤl¬
ſern und Beeren bey dritibalb Jahren , und bezog ſodann 1653die Unwerſitat Alcdorf . Er trich s Jahre bey Felwingern , Treu —
en , Duͤrren und Molitorn die Philoſophie und Humaniora ,
nahm 1679 mit beſonderm Lobe die Magiſter - Wuͤrde an , und
hörte ietzt erſt die Theologen , Weinmannen , Reinharten und
Duͤrren . 155 begab er ſich nach Jena , und profttirte nicht nur
vom Gerharden , Chemnitzen , Niemannen , Muſaͤo , Bechman¬
nen und Feiſchmuthen , ſondern hatte auch ſelbſt verſchiedene Un¬

tergebne ,
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tergebne , denen er Humaniora und Philoſophie docirte. Er waͤre

gerne länger auf auswaͤrtigen Univerſitaͤten geblieben ; alleine der
Mangel der Mittel noͤthigte ihn nach einer kleinen Neben - Reiſe
heim zu kehren , da er ohnedem bereits 9 Jahre auf wbt ahten zugebracht . In Nurnberg begab er ſich ſogleich in die Zahl
der Candidaten des Predigt - Amtes , und that Privat⸗Collegia
auf . 1660 ſande ihn Gott nach Venedig , woſelbſt er der evan¬

geliſchen Gemeine als Prediger diente , und Zeit ſeines a uebrigen
Aufenthalts in Italien visle vortreſtiche Staͤdte und Merewüͤrbig¬
keiten zu ſeben kriegte . Als bey feiner Ruͤckkelr ſich nicht gleich
eine anſtandige Vacanz in Nuͤrnberg zeigte , that er 1 % eme

Reije über Frankfurth , Maynz , Coblenz , Bonn und Cöln
nach Arnßeim mund Utrecht , von dannen nac Au fierden , Har —
lem , Leiden , Haag , Delikt , Rotterdam , Dordrecht , und an —
dere Orte , die er mit ihren Seltenbeiten genau beſchauet , kehrte
noch ſelbiges Jahr zurück und hielte wieder Collegig , bis er 1674
die Rector - Stelle an dem Gymnaſio bey St . Egidien erhielte .
Dieſes Amtverwaltete er in die 30 Jahre ruͤhmlichſt und eifrigſt ,
und verwechſelte es 1704 mit der Profeſſion der Ebr . Sprache im
Auditorio , die er den 18 Jun . mit einer Rede angetretten , wor¬
inn er bewieſen , ebraica lingua beatos etiam coeli ciues in futuro
aeuo collocuturos eſſe , wozu er in einem Programma in form .

at . eingeladen hat . Noch in dieſem Jahr erbielte er ein neues
Rectorak, und zwar zu St . Laurenzen , bekleidete nun ſeine ge¬
doppelte Station bis ins gte Jahr und ſtaͤrb endlich , nachdem er

see Schüler im Rath , als Doctores in alen Facultalen , Pro¬
feſſores und dergleichen geſeben , mit groſſen Verdienſten den 3

Ian . 1713 . Verheyrathet hat er ſich 1654 mit Fr . Mar . Hele¬
na / rerwittibten Honin , und gebohrnen Roſenwirthin , von de¬
ren er folgende Kinder hinterlies : ) Hrn . M . Wolfg . Jacob ,
der 174 àls Diaconus Senior bey St . Cgidien geſtorden iſt .
2 ) Fr . Anng Maria , die an Hrn . M . Aug . Alberti , nach mali¬

gen Schaffer bey St . Lauren zen verherrathet war . 3 ) Anna He¬
ſena , die Hr . Wolfg . Jac . Muller , vormaliger Procuracor am

Stadt⸗ und Ehe⸗Gericht in Nuͤrnberg , der hernach in Bapreu¬
thiſchen Dienſten geſtorben , zur Frau genommen .ö

S3 Juch ſin
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Juchſin ( Anna Rupertina) eine gelehrte Dame , die den

19 Dec . 1677 zu Elbingen in Pohlniſch⸗Preußen gebohren war .

Wir rechnen ſie unter dieNuͤrnbergerinnen , weil ſie ſich nicht nur

in ihrer Jugend zu Nürnberg aufgehalten , ſondern weil auch ihr
Hr . Vatter , Johann von Pleitner , der zuerſt in Pohlniſchen und

chwediſchen Kriegs - Dienſten war , zuletzt des L. Fraͤnkiſchen
Kreiſes und der Stadt Nuͤrnberg uͤber dero Regiment zu Fuß wi¬

der die Tuͤrken beſtallter Oberſter geweſen , der als ein kapferer

Zis 1654 in dem blutigen Treffen bey St . Gotthart geblieben iſt .
ie Fr . Mutter war Eva von Baͤnken aus Holland . Unſere Fr.

Fuchſin begab ſich nach ihrer Eltern Tod nach Weingarten in die

falz zu ihrem Oncle , dem Ober⸗Amtmann von Pleitner , mu¬

e aber bey entſtandenem Krieg wieder zuruͤck nach Nuͤrnberg ge¬

hen . Sie wurde indeſſen ſehr wohl erzogen , und bekam abſon¬
derlich in der deutſchen Poeſie eine ſolche Fertigkeit , daß ſie einen

recht netten Vers ſchreiben koͤnnen . Bey anwachſenden Jahren
kam ſie an des Pfalz⸗Grafens zu Zwepbruͤcken Hof in Dienſte ,
und wurde bey Adolph Johanns Durchl . Gemahlin Hof⸗ - Dame ;
hernach aber hat ſichs gefuͤget, daß ſie 1635 an Hrn . Ge . Cph .
Fuchſen , damaligen Rector , nachmaligen Stadtpredigern zu
Sulzbach iſt verheyrathet worden . Sie ſtarb den 23 Nov . 1722 .

Auſſer verſchiedenen erbaulichen Liedern , die ſie verfertiget , und

den verſchiedenen Gedichten , die von ihr in der Blumenleſe des

Hrn . Rect . Munzens ſtehen , hat ſie noch unter dem Namen
Daphne geſchrieben :
Aufgedeckten Spiegel wunderbahrer GOttes Regierung an dem

Hiob . Sulzb . 1714 . 8 .

Poectiſcher Gedanken Schatz , ter Theil . Sulzb . 1720 . Beypdes
iſt unter dem Titel :

Poetiſche Schrifften , zu Nürnberg und Altd . 1725 in 8. von

Friedr . Roihſcholzen nebſt ihrer Lebensbeſchreibung wieder her —
ausgegeben worden .

Siehe von ihr : Wetz . und GL . Sie muß nicht mit einer

andern Daphne , der Fr . Barb . Jul . Penzlin , die im

Pegnitz⸗Orden war , ( Amar . p. 348 . ) vermiſcht werden.
Fuͤrer
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Jürer ( Chriſtoph III ) ein gelehrter und weitgereiſter
Nuͤrnbergiſcher Rathsherr aus dem altadelichen Geſchlechte der

Herren Fürer von Haimendorf , war gebohren in Nuͤrnberg den

4 Dec . 1541 . Sein Herr Vatter war Chriſtoph II . Senator ,
und ſeine Fr . Mutter , Clara Tetzlin . Es nahm bey einem ſchoͤ¬
nen Coͤrper ſein ſchoͤner Geiſt bey Zeiten zu , und er wurde nach
Strasburg geſchickt , wo er in der lateiniſchen und vornemlich der

grie biſchen Literatur , als wozu ser gar groſſe Luſt hatte , aber

auch in den Wiſſenſchafkten ſich unterrichten lies . 1562 unter

nabe er ſchon eine Reiſe nach Italien , und hat zuPadua , Bo —

loann , Mayland , Siena und Rom ſich mit den beruͤhmteſten
Männeen bekannt gemacht , und zu Rom den ddauretum , zu May¬
land aber den Cardanum gehört . Von Italien gieng er nach

Sicilien , und von dar nach Praltha , wo er Kriegs⸗Dlenſte that
und ſich wider den Feind der Chriſtenheit ſehr tapfer in ſeinen iun¬

gen Jahren erwieſen hat . Nachdem er ſich wieder nach Venedig
begeden , wurde er mit einem Saͤchſiſchen iungen Cavalier , Ale¬

xander von Schulenburg , eins , eine Reiſe in den Orient zu ma¬

chen ; und ſiehe , ſie haben auch wirklich Egypten , Arabien , Sy¬

rien , und das gelobte Land durchreiſt , an die meiſten Inſeln auf
dem Archipelagus und an klein Aſien angelanget . 1566 kam un¬

ſer Fuͤrer wieder nach Venedig und beſchloß eine neue Reiſe . Er

gieng nach Ungarn und diente abermal wider den Erbfeind , und

kam endlich durch Poblen und Boͤhmen nach Hauſe . Hier wurde

er jeiner Verdienſte wegen 15720 Rathsherr , und ſtieg in dem

Rath ſoweit , daß er endlich des altern geheimen Raths vorder¬

ſter doſunger und Reichs - Schultheis , dann auch Oberſter Kriegs¬
Haubtmann und des Hochl . Frantiſchen Kreiſes Kriegs⸗Rath
wurde . Vom Kaiſer Rudolph dem l ! iſt er ohne ſein Verlangen

zum Ritter gemacht worden , 1571 iſt er bey der Grundlegung
des Collegii in Altdorf geweſen ; war Cuſtos der Nuͤrnbergiſchen
Bibliothek bis an ſeinen Tod , und iſt endlich den 21 Nov . 1610

in vollen Verdienſten von dem Schauplatz dieſer Welt abgegan¬

gen . Ernſt Soner hat ihm in Altdorf eine ſchoͤne Lob - und Trauer¬

Rede gehalten . Er war zweymal vermahlt , 1) mit einer Maria
Ss s 2 Oertlin
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Oertlin von Gruͤnsberg, 2) mit einer Suſanna Hallerin von
Hallerſtein und zeugte mit beyden 15 Kinder , worunter ein Sohn ,
Chriſtoph IV , auch vorderſter Loſunger und Reichs - Schultheis
geworden , Jo Jahre zu Rath gegangen , dabey ein grundgelehr¬
ter und um Altdorf hoͤchſtverdienter Mann geweſen iſt , von wel¬
chem 255

Fr . und Acta ſaecul. acad . Alt . Seine Reiſen hat er
ſelbſt beſchrieben , welche Beſchreibung beſonders eachtet wird ,
ſich auch ſchon rar zu machen anfaͤngt ; ſie hat den Titel :
Itinerarium Aegypti , Arabiae , Lalaeſtinae , Syriae , aliarum¬

que regionum orientalium . Addita eſt Oratio funebris Ern .
Soneri cum programmate Scip . Gentilis et carmina exſequia¬
lia , cum auctario aliorum eiusdem honori nuncupatorum .
Nor . 1620 . 4. Dieſe Neisbeſchreibung iſt mit einer Vorrede
von den beruͤhmten JCtis , Ge . Richter und Ge . Rem beglei¬
tet , deren erſter ſie dus dem deutſchen Aufſatz Ex h. Fuͤrers auf
Verlangen ſeiner Soͤhne ins Lateiniſche überſetzt kat . Sie
kam auch deutſch heraus Nuͤrnb . 16 in 4 . abermal mit Rich¬
ters Vorrede .

Man ſehe nach : Om . Fabricii bibl . Fabric . T . V . p . 208 .
und Bied . Das GL . gibt in der alten ſowol als der
neueſten Ausgabe ganz falſche Nachrichten .

Fuͤrer ( Jacob ) des vorigen ſuͤngſter Bruder , war ge¬
bohren in Nürnberg den 11 Aug . 1550 . Er wurde bey Zeiten
uͤber ſein Alter gelehrt , machte in der Jurisprudenz und lateini¬
ſchen Beredſamkeitbewunderrewürdigen Fortgang, reiſie Deutſch¬
land , Frankreich und Italien durch , und erhielte ron den Italia¬
nern nomen ingenioſi Germani , ſo wie er auch in der italiantſchen ,
franzoͤſiſchen und ſpanitchen Sprache eine gute Liſſenſchaßt er¬

Veen, Er jog mit dem Katterl . Abgeſandten Herrn Barlbol .
ezen im Jabr 1787 nach Conſtantinopel , iſt daſelbſt , ebe er

leine vorgehabte Reiſe nach Cgrpten und Palaſting unternehmen
koͤnnen , noch in dieſem Jahr den 13 Dec . an der Peſt geſtorben ,
und liegt zu Pera begraben . Soner in der bemeloͤten Rede auf
ſeinen Bruder , irrt ſich , wenn er ſagt , er waͤre ſchon 1585 noch
Conſtantinopel abgereiſt , und al ſo erſt nach 2 Jahren baer ge¬

ſtorben ,
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ſtorben / da er ſelbſt den Character des Kaiſerlichen Geſandten an
der Ottomanniſchen Pforte uͤbernebmen ſollen . Seine Conſtan¬
tinopolitaniſche Reiſe iſt gus den Briefen an ſeinen Bruder be¬
ſcheieben , und an die erwaͤhnte deutſche Ausgabe der Reisbeſchrei¬
bung ſeines Bruders angedruckt worden . Om . Bied . Fabricii
bibl . Fabric . T . V . p . 209 .

Fuͤrer ( Chriſtoph Y ) Chriſtoph des IV Sohn , geboh¬
ren den 11 Jun . 1507 , Er ſtudierte in Altdorf , woſelbſt er 162
eine Rede hielte unter dem Titel , amor patriae cum ſuis laudibus
et praemiis deſeriptus , die auch in G. P . Harsdoͤrfers Lob⸗ und
Trauer⸗Rede auf dieſen unſern Chriſtoph gedruckt iſt . So !
auch ein Epitaphium , welches er auf ſeinen Bruder Chriſtop
Jacob gemacht , eben daſelbſt befindlich. Nachdem er auf Reiſen
geweſen , heyrathete er 1632 eine Helena Barbara Pfinzingin von
Henfeufeld , und wurde Stadt-Gerichts⸗ Aſſeſſor in ſeiner Vat¬
terſtadt , ſtarb aber in der anmutleigſten Bluͤthe ſeines Lebens den
23 Sept . 1639 . Seine Gemablin blieb ay Jahre im Witwen¬
ſtande und ſtarb in dem 5oſten Jahr ihres A. 1695 .

Siehe Bmlc . Bied .

Fuͤrer ( Johann Leonhart ) Johann Moritz Fuͤrers von

Haimendorf Sohn , iſt auf die Welt gebohren worden den 5
Sept . 1615 . Er wurde von Haus - Praͤteptoren und dem Rector
M . Ge . Schroͤder bey St . Laurenzen wohl unterwieſen , und

gieng 1533 auf das bersimte Gymnaſium nach Genf , wo er un¬
ter dem Jac . Gotefeed 633 zu unterſchiedlichen malen öffentlich
perorirte . Nach einer Reiſe , auf welcher er die ſogenannte groſſeTour
vorgenommen , kam er nach Groningen um ſeine iuriſtiſche
Studien daſelbſt fortzu etzen , und diſputirte mit groſſem Beyfall
1638 und 160 unter dem beruͤhmten JCto D . Johann Stein¬
berger , einmal de iurisdictione , das anderemal de territorio eius¬

que iure , das deit - emal aber uͤber eme ſelbſt verfertigte ſchone
Probe ſeines Fleiſſes , welche den Titel hat : Notae hiſtorico —

politico- iuridicae ad inſigne Q. Mutii Scaeuolae dictum l . 2. S. 43 .
fl . d. O. I . Lurpe eſt Patricio , et Nobili , et cauſas oranti , ius ,

885 3 in
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in quo uerſatur , ignorare . Nachdem er in ſeiner Vatterſtadt
verſchiedene anſehnliche Aemter bekleidet , wurde er endlich 1679
Siadt⸗ und Bann ⸗ Richter , und ſtarb den 1 April 1482 .
Vermähle hat er ſich zweymal 1) mit Doroth. Sob ing Poͤmerin ,
und 2) mit Anna Eliſabetha Schluſſelfelderin von Kirchenſitten —
bach . Siehe Bied . und L .

Juͤrer ( Chriſtoph VI ) Chriſtoph des V Sohn , war ge¬
bobren 1634 den 3 April . Er ſchrieb eine Rede de geniis , welche
er in dem Auditorio publ . zu Nuͤrnberg gehalten : und da er in
Altdorf ſtudierte , hat er als Auctor under D . Ludwellen 1695 de

Priuilegiis diſputirt . 1560 kam er in den Rach , ward 1664 alter
Burgermeiſter , 1672 Kaſten⸗Herr , 17 Kriegs⸗Herr , 1682
Septemvir , 1689 dritter oberſter Haubtmann oder Triumvir „
dann auch wirklicher Kayſerl . Rath , hochfüͤrſil. Pfalz⸗Sulzbachi¬
ſcher geheimer Rath , und des hochl . Fraͤnkiſchen Kreiſes Kriegs¬
Rath , und ſtarb endlich den 22 Febr . 16 %. Bey ſeiner Gelehr —
ſamkeit iſt er in Erfindung der Medaillen ſehr gluͤcklich und ſinn¬
reich

Gelpclen
Vermaͤhlt war er mit Anna Lucia Löſſelholzin

von Colberg.
Siehe Bmſc . Bied . L .

Fuͤrer ( Carl Gottlieb) des vorigen Bruder , erblickte die
Welt den 29 Nov . 1635 . Er ſchrieb und hielte auch in dem Egi¬
diſchen Auditorio eine Oration de vera religione defendenda ,
gieng nach Altdorf , und diſputirte daſelbſt init Rubin die reſcri —

Ptis moratoriis , und zwar 1558 unſer D Cregels Berptand . Er
that ſchoͤne Reizen , und hatte die Ehre in Orleans zun Conſeiler
der deutſchen Nation ertieſet zu werden . A. 1 % kam er in den
Rath zu Nurnberg , und ruckte darinnen ſo weir fort , daf er end¬
lich die hoͤchſte Ebren - S telle eines andern Loſungers bekleidete .
Nachdem er mit ſeiner Gemablin , Suianna Sibypfa Loͤffelholzin
von Colberg 10 Kinder erzeuget , ſtarb er den 27 Aug . 1708 .

Siehe Bied . L .

Fuͤrer Chriſtoph VII ) Chriſtoph des VI Sohn , ſtehet
bilig unter den Staats⸗Mäaͤnnern , Gelehrten und Dichtern oben

an ,
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an , indem Nuͤrnberg kaum ſeines gleichen gehabt hat . Seine
Geburt erfreute die vornehmen Eltern den 11 Jul . 1503 . Seine

erſten Lehrer waren , Joh . Weinreich , M . Niſſel , Mich. Duͤrr ,
M . Burger und M . Joh . Ge. Fuchs , bey welchen er in Huma¬
nioribus , auch in der Theologie ungemein zugenommen . Erkam

ſo weit , daß er 1678 in dem Gymnaſio mit zwo gehaltenen Re¬
den de ethica , und contra ambitionem , Abſchied nehmen konnte .
Er beſuchte nun die Vorleſungen Wuͤlfers , Beerens und Ar¬

nolds , und nahm auch in dein Egidiſchen Auditorio den 27 Jan .
1679 unter groſſem Befall Abſchied mit einer Rede , de familiis

Regum Galliae , cum uoto carminice concepto , pro pace Ger¬

manos inter et Gallos reſtabilienda Sogleich bezog er nun Alt¬

dorf , ohngeachtet er noch nicht 15 Jahr erreicht hatte , und hoͤrte
Sturmen , Roͤtenbecken , Omeiſen , Wagenſeilen und Geigern ,
trieb auch anbey die franzöſiſche , italiaͤniſche ‚engliſche und ſpani¬
ſche Sprachen . Er zeigte ſich auch bald mit offentlichen Proben ,
und diſputirte 1) 1550 unter Omeiſen de quaeſtione an ſine

, crimine , claſliarii in puluerem tormentarium in¬

iicere ignem poſlint , ut una cum naui diſrumpantur , ne in hoſti —

um manus deueniant . 2) 1681 als Auctor unter D. Geigern ,
de praxi criminali legis Corneliae de ſicariis . 3) 1682 unter

Sturmen de origine cometarum . Im Jahr 1680 wurde er un¬

ter dem Namen Lilidor in die Pegneſiſche Blumen - Geſellſchafft
aufgenommen , weil er ſchon in ſeinem 16 und 17 ten Jahr die

ſchoͤnſten Gedichte verfertigte , daß ihn auch der Herr Neumeier
allen damals lebenden Narnbergiſchen Poeten weit vorzog . Nach¬

dem er 1582 zum Abichied eine Rede de peregrinatione utiliter in¬

ſtituenda , gehalten , und von der Juriſtiſchen Facultät an ſtatt
der von ihm geſuchten Erlaubniß , ohne Beyſtand zu diſputiren ,
ein hoͤchſt rühmliches Zeugniß ſeiner erlangten Geſchicklich reit
uͤbeckommen , verlies er Altdorf , und begab ſich auf Reiten , war

zwenmal in Frankreich , gieng nach Holland „Engeland, Italien ,
Oeſterreich , Ungarn , und ſahe den groͤſten Theil Deutichblan des.
Won dieſen Reiſen waͤre viel zu ſagen ; wir wollen aber nur eines

einzigen Umſtandes gedenken. Unſer Herr von Furer hute die

Gnade , der Schwediſchen Koͤnigin Chriſting in Rom aufzuwar —
ten :
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ten ; und als ſelbige von ſeiner ſranzoͤſiſck en Poeſie etwas zu ſehenverlangte , ſo hat er ihr ein ſehr neites auf ihre Perſon verfertigtesGedicht überreicht , und iſt nicht nur damals ehr gnadig aufge¬kommen worden , ſondern erhielt auch , da er Abſchied nahm , diebeſonders gnadige Antwort von ihr : Adieu , Monſieur , retournésdien tot , et ſoycs de mes amis . 1550 kam er in den Rath , woer durch ſo viele hohe und wichtige Functionen endlich bis zu derhoͤchſten Regiments⸗ - Wuͤrde eines Caſiellans geſtiegen , und diedam verknüpften Digmtalen erhalten hat ; vorher aber wurdeer ſchon Pfalz⸗Sulzbachiſcher Braunſchweig - Wolfenbuͤtteli¬ſcher , Churfüͤrſtl . Maynziſcher geheimer , und Roͤmiſch⸗Kaiſerli¬cher wirklicher Rath . Er hat ſich in vielen anſehnlichen Deputa¬tionen zum hoͤchſt⸗erſprieslichen Nutzen des Varterlandes gebrau¬chen laſſen , und war anbey in der Religion ſo veſt gegruͤndet undgelehrt , daß er den bekannten D. Peterſen gruͤndlich zu widerle¬gen und beſtraffen im Stande war und mußte Peterſen ſelbſt be¬kennen , daß er ihm viele Einwuͤrfe gemacht habe : wie denn auchPeterſen ein weitlaͤuftiges Carmen heroicum auf unſern gelehrtenHerrn Caſtellan verfertiget , welches an der Leichpredigt befindlichiſt . Im Jahr 1709 hat ihn der Pegneſiſche Orden zu ſeinem Vor¬ſteher erkieſer , welche Stelle er auch zur Ehre der Geſellſchafft mitVergnügen big an ſein Ende bekleidete . Ueber den Bau der ſchoͤ¬nen neuen Egidier - Kirche hat er die Direction gefuͤhrt, und ſel¬bige auch unt einem auf eigne Koſten geſtiffteten Altar gerieret .Sein Briefwechſel, den er mit Cburfucien , Furſen , Ckasen ,Mimſtern und Gelehrten geführt , verdtanct auch , wemaſtens miteinem Wort , gedacht zu werden und leinen Vorzug rermch retnoch das Zutrauen , welches der groſſe Prinz Eugemus auf ihngeſetzer hat . Er ſtarb endlich den 3 May 17 32 , nachdem er feinrubmvolles Leben nicht gar auf 69 Jahr gebracht Fat . Vermah¬let war er 1) mit Frl . Sulanna Mar . Pebanmin von Schwarz¬buch , 2 ) mit Frl . Mar . Barb . Pomerin von Diepoltsdorf , underzeugte in gedoppelter Ehe 7 Kinder . Er lebt in ſeinen ſchoͤnenund gelehrten Schrifften , welche auſſer den erfundenen Medaiben ,Oovon verſchiedene in des ſeel . Hn . Pred. Negeleins 1 helauro nu¬miſmatum befindlich , mehrere andere aber hernach herausgekom¬
Ver¬

men, ) folgende ſind :
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cVermiſchter Gedichte Kranz . Nuͤrnb . 1682 . 8. Sind ohne ſein

Vorwiſſen auf Veranſtaltung ſeines Hrn . Vatters von einem

guten Freund geſammlet und zum Druck befoͤrdert , auch am

Ende noch beygefuͤgt worden , die ungluͤckliche Dido , oder der

ungetreue Aeneas .

Die bekriegte undſtriumphierende Donau ,in Londen eingefuͤhrt und
vorgeſtellt ꝛc. Nuͤrnb . 8 .

Geiſtliche Gewiſſens⸗ - Ruhe, oder Antwort auf die Frage : Ob

und wie einer bey der evangeliſchen Religion ruhig und ſicher

ſterben koͤnne / in deutſcher Poeſie nach unpartheyiſcher Ueberle¬

ung entworfen . Nuͤrnb . 1698 . 4 . und Coburg 1706 . 43. Cin

Jeſult Sim . Mayr hat ſeine Cathboliſche Gegen - Reime entge¬

gen geſetzt , und iſt ſodann von Hn . Senior Louer in Argsbulg

widerlegt worden . .

Chriſtliche Veſta und irdiſche Flora . 1702 . 8 . Hierinnen iſt

unter andern die wohlgerathene Ueberſetzung des von dem Hrn .

Goitſched und andern belobten Cinna befindlich.
Pomona , oder aufgeſammlete Früchte der Einſamkeit . 1726 . 8 .

Noch viele andere dergleichen reife und gute Gedanken ſind in

latein ' ſcher , franzöͤſiſcher und deutſcher Sprache , in gebundner

und ungebundner Rede im MScte vorbanden ; wovon die Ge¬

meinmachung ſchon der ſeel . Herr Omeis gewunſchen hat . Was

aber ſonſt noch von kleinen Gedichten einzeln gedruckt ſeyn mochte ,

iſt alles in obige Schrifften eingedrückt .
Man ſehe : Om . L . Amar .

Juͤrer ( Anton Ulrich ) des vorigen einziger und wuͤrdiger

Sohn von der andern Gemahlin , kam den 4 Jun . 1713 auf die

Welt , und wurde vom Herrn Herzog Anton Ulrich von Braun¬

ſchweig⸗Wolfenbuͤttel , der damals in Nurnberg war , und ſich

zur Pathen⸗Stelle ſelbſt nädigſt angebotten , in eigner Perſon
aus der Taufe gehoben . Zuerſt wurde er von Haus⸗Praͤcep foren ,

Herrn M . Regenfuß und Hrn . Zachar . Handler unterwieſen ;

dann waren in dem Gymnaſio Spoͤrl , Wuͤrfel und Hartlieb ſei¬

ne Lehrer , bis er die Herren Profeſſores in dem Auduorio beſudne.
Gleichwie noch der ſeel. Heer Pred . Herdegen an seiner Unterwei¬

Ttt ſung
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ſung arbeitete , ſo hat auch ſein Herr Vatter die Inſtitutiones Ju¬
ris in den Abendſtunden nach und nach zwey bis dreymal mit ihm
durch gegangen , ihm von den Pandecten das noͤthigſte bekannt ge¬
macht , und in der Politik und dem oͤffentlichen Rechte einen Geund
bey ihm gelegt . A. 1730 gieng er mit dein nun ſeel . Hen .D. Joh .
Moritz Fichtner , damaligen Licentiaten , nach Leiden , hoͤrte Vi¬
triariu nn, Sſhhuulting und andere beruͤhmte Profeſſores daſelbſt ,
ſahe ſich in ganz Holland um , gieng nach Frankreich , und wuͤrde
ſo weiter ſeine Reiſe nach Italien fortgeſetzet haben , wo nicht die
traurige Staffette von dem Tod ſeines Hrn . Vatters dazwiſchen
gekommen ware . Er kam alſo r73rin ſein Vatterland zuruͤck und
vermählte ſich 1735 mit einer Frl . Maria Hel . Kreſſin , des noch
lebenden hochverdienten Zeren Stadt und Bann⸗ Richters ,
Joh . Eph . Kreſſeus von Kreſſenſtein , Tochter . 1738 wurde er
zum Aſſeſſor und Schoͤpfen an den Muͤrnbergiſchen Loͤblichen Ge¬
richten erwaͤhlt , in welcher anſehnlichen Stelle er ſich noch befin¬
det . Gleichwie er 1728 wegen ſeiner Geſchicklichkeit in deutſcher
und lateiniſcher Poeſie , wovon verſchiedene ſchoͤne Proben vor¬
handen ſind , zum Mitglied des Blumen⸗Ordens unter dem Na¬
men Lilidor II erwaͤhlt wurde ; ſo iſt er auch ſeit 751 , als ſeit dem
Tod des beruͤhmten Herrn Prof . Schwarzens , gedachten Br¬
dens Praͤſes .

Siehe Amar . Bied .

Fuͤrſt ( Johann ) ein wohlbekannter Nuͤrnbergiſcher Buch¬
und Kunſt⸗Haͤndler , hat im vorigen Saͤculo gelebt , und zu dem
groſſen Siebmacheriſchen Wappenbuche den dritten , vierten ,
fünften Theil , und zu dieſem letzten einen Anhang . gemacht , wel¬
che 1657 , 1657 und 1658 in Nürnberg herausgekommen ſind .
Nach ihm hat es Rud . Job . Helmer mit dem ten Theil und ei —
nem Anhang vermehrt , und 170 % unter dem Titel , Erneuert
verbeſſertes Wappenbuch , herausgegeben . Seine Tochter , Mag¬
dalena , die dieſen Helmer zum ꝛten Manne hatte und eine groſſe
Kunſtlerin im Zeichnen und Malen war , hat dieſes Wappenbuch
kunſtmaͤſig und praͤchtig gemalt , welches Exemplar in die Koͤn.
Vibliotheck nach Berlin gekommen iſt , vorher aber hat ſie den

Hortum



Fuͤrwerger. Funccius . 503

Hortum Fyſtettenſem Besleri illuminirt , wovon in der Kaiſerli —

chen und Nuͤrnbergiſchen Bibliotheck ein Exemplar gewieſen wird .

Siehe Doppelm . p . 210 . not . u . und p . 270 .

Fuͤrwerger ( Martin ) ein Doctor Juris , der zu Altdorf
ſtudiert , daſelbſt pro Lic . 1728 eine ſchoͤne Diſp . de caullis in foro

Norimb . non appellabilibus priuilegiatis gehalten , und ſodann
die Doctor - Wuͤrde erlangt hat , kam 173o in das Collegium der

Nuͤrnbergiſchen Herren Advocaten , gieng aber vor nicht gar lan¬

ger Zeit von Nurnberg weg , und ſoll ſich zu Elberfeld im Herzog¬
thum Bergen aufhalten .

Junccius oder im deutſchen Funk ( Jobann ) ein ſehr ge¬
lebrter aber unglücklicher Mann , wurde gebohren in der Nuͤrn —

bergiſchen Vorſtadt Woͤhrd den ? , oder wie andere wollen , den

25 Febr . 1818 . Wo und von wem er ſeine Wiſſnſchafft erler¬

net , iſt uns unbekannt , wobl aber bekannt , daß er Magiſter ge¬

worden , Pfarrer in Woͤhrd geweſen , und zwar nach der wahr¬

ſcheinlichſten Rechnung eine kurze Zeit von 1845 1748 . Er war

nicht nur ein Eydam , ſondern auch ein eifriger Anhaͤnger und ſtren¬

ger Vercheidiger Andr . Oſtanders , weswegen er auch bey dem In¬
terims⸗Streit ſein Amt verlies und nach Preuſſen gieng , wohin er ,

wie er ſelbſt ſagt , Vocation hatte . Daß er , wie im GL . und

bey mehrern ſieht , ſeines Amtes ware entſetzetworden , iſt nicht zu

beweiſen . Er gieng aber 18 as mit ſeiner Schwieger⸗Mutter von

Nüenderg weg , und ſein Schwieger Vatter folgte ihm bald nach .

In Preuſſen machte er ſich bepdem Marggraf Albrecht ſo beliebt ,

daß er gleich anfanglich nach Litthauen geſchicket wurde , um da¬

ſeloſt in der Kirche eiwas anzuordnen . Da er nach etlichen Wo¬
beck zurück kann , wurde er Paſtor in der Altſiadt zu Königsberg ,

wo er faſt bis 15 Monate geſtanden , und von wannen er mit dem

Herzog als Reise - Prediger zur Lerche des Koͤnigs in Pohlen, Sieg¬
mund , geben muſte . Indem nun Oſtander von Nurnberg antam ,

würde Fank Hofprediger und Perzogi . Beichiratter , und Oſtan¬

der bekam ſeine Parochte . Daß Fun ( nach Oſianders Tod wie¬
der Paſtor geworden und es bis an ſein Ende geblieben , wie im GL .

Tit 2 ſteht /
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ſteht / iſt falſch ; vielmehr quittirte er den geiſtlichen Stand voͤllig,
wurde ein Staats⸗Mann und Hofrath des Herzogs , wodurch er

ſich ſeinen ungluͤcklichen Tod zugezogen hat . Ohngeachtet er nem¬

lich 1556 die Oſiandriſchen Meynungen fahren und ſich eines beſſern

belehren laſſen , auch bey ſeinem Fuͤrſten alles im allen eam ſo
wurde er doch 1555 angeklaget , in das Gefaͤngniß geſchmiſſen und

ihm auf dem oͤffentlichen Markt zu Koͤnigsberg den 25 Oct . der

Kopf abgeſchlagen . Die Urſache dieſer Verurtheilung wird von

verſchiedenen Leuten verſchieden angegeben . Mit dem Thuano ſa¬

gen die meiſten , er habe dem Herzog boͤſe Rathſchlaͤge gegeben ,
und ihn zu bereden geſucht , als ob er keinen treuen Mann unter den

Preuſſen haͤtte , er ſich alſo lieber zu ſeinen Landesleuten den Deut¬

chen begeben ſolle . Andere melden , er wuͤre ein Friedens⸗Stoͤrer
geweſen und habe ſchaͤdliche Neuerungen angefangen . Leutinger
berichtet ? er waͤre ein Verraͤther gewiſſer Heimlichkeiten geweſen ,
welche die Preuſſiſchen Staͤnde verborgen baben wollten. Rentſch
im Brandenb . Cedern⸗OHayn meynt , man haͤtte die Urſache ſeiner
Verdammung gar nicht erfabren . Und noch andere glauben , er

wire blos aus Neid und Haß des Preußiſchen Adels verurtheilt
worden , weswegen denn auch der Herzog bey ſeinem Tod geſeuf¬

zet und ſehr geweinet haben ſoll . Daß er ſich in Sachen
gernischet,

die er haͤtte ſollen liegen laſſen , bezeigt er ſelbſt mit dem bekannten

Verſe , den er noch vor ſeiner Enthaubtung hat hoͤren laſſen :

Diſce meo exe vplo mandato munere fungi ,
Et fuge ceu peſtem rAνι² πνινννπνννπν,Euανi .

Unter ſeinen Schrifften wird die Chronologie beſondees hoch —
eſchaͤtzet ; die wir denn , nebſt dem was uns noch von ihm be¬

annt worden iſt , hiemit anzeigen :
0

Ein Geſpraͤch aus den Colloquiis des hochgelehrten Hn . D. Er . Ro¬

terodami welches inßeld zweyer Menſchen Sterben ꝛc. den ar¬

men einfältigen Chriſten zu gut verdeutſcht durch Joh . Funken ,

1744 . Iſt dedicirt Frauen Urſula , Hn . M . Exaſ . Aichlers ,
Diac . Sebald . den er ſeinen ſondern guten Freund und Bruder

gennt , Hausfrauen .
Chrono¬
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Chronologia , h . e . mmum temporum et annorum ab initio mun¬

di usque ad reſurrectionem D. N. I . C . computatio ete . Item

Commentariorum liber unus . Norib . 1545 . fol. Dies Werk

iſt 15 2 bis auf selbiges Jahr fortgeſetzet zu Koͤnigsberg mit X
Libris Commentariorum edirt worden . Es ſoll auch zu Baſel

1554 zum Vorſchein gekommen ſeyn . Wieder hat es der Verf.
bis auf 15651 vermehrt , von welchem Jahr auch eine Baſeler

Edition vorhanden iſt . Endlich aber iſt es von andern conti¬

nuirt und zu Wittenberg 1570 % 1578 und 1602 gedruckt wor¬

den . In der Vorrede oder Dedication an Marggraf Albrecht

zu der Ausgabe von 152 , die an den folgenden Editionen auch

befindlich iſt , hat er verſchiedene ſeiner Lebens - Umſtaͤnde ſelbſt

angezeigt , die wir fleiſig allbier angemerkt haben .

Zwo neue Schrifften . Eine D . M . Luthers , in welcher er anzeigt

Grund und Urſach aller Handlung , ſo ſich anfaͤnglich zwiſchen

ihm und dem Pabſtum verlauffen hat . Die andere , Ph . Me¬

lanchthons „ in welcher er lehrt , wie Gott ſein chriſtl . Kir¬

chen allezeit wunderbarlich wider alle Liſt des Teuffels erhalten

hab ꝛc. Aus dem Latein verteuſcht durch Joh . Funck . 1545 .
8.

Ein Sermon über der Leiche des Ehrw . Hn . D . M . Lulhers zu

Wittenb . gethan von Ph . Mel . aus dem Latein uͤberſetzt durch

M . Joh . Funck . 1546 . 4 .

ö

Der 137 Pfalm gepredigt und ausgelegt durch Joh . Funcken .
Koͤnigsb. 1549 . 8 .

Der 22 Pſalm , eine Weiſſagung in Geſangs weiß geſtellt c . Zu

Ebren der Duechl . Hochgeb . Fuͤrſtin und Fraülen Frl .

Inna Sophia , Marggr . zu Brandenb . Koͤnigsberg 1550 . 4 .

( I . F. f . ) heiſt auſſer Zweifel : Ioh . Funk fecit , indem er dieſer

Herzogin auch den vorhergehenden Pſalm dedicirt .

M . Joh . Funkens ehriſtl . Gebethe nach der Predigt von Advent

an bis Oſtern . Witt . 1563 . 8 . Iſt eine Vermuthung , daß un¬

ſer Funk der Verfaſſer , und dieſes etwann eine neue Außage iſt .

Gruͤndliche Erklaͤrung der Offenbahrung Joh . herausgegeben
durch Mich . Sachſen . Frankf . am M . 15 . 4 . Der Abt Fab¬

ricius zweifelte , ob dieſes Buch gedruckt ſeye; unſer ſeel . Schwarz
Ttt 3 aber
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aber bat es geſeben , und Hr . D . Feuerlein in Göttingen beſitzt
es . Vogt zaͤhlt es unter die raren Bucher . 5

Vita Vitt f heodori ſo ſchon Adami zu ſeben gewunſchen hat , und
nirgends angetroften wird , woraus deſſen Seltenheit zu beur¬
theilen iſt . Es ſoll in Nürnberg gedruckt ſeyn .

Auslegung des ꝛten Theils des Ften Kap . Daniels .
Erklarung des sten und 1zten Pfalms .
Erklarung des 45ſten Pſalms .
Bericht vom Oſiandriſchen Streit .
Sendſchreiben an D. Joach . Morlinum , wegen der Oſtandriſchen

Controrers , ſo in den Act . Boruſſ . l . II . ſtebt .
Brieſwechſel mit dem Fuͤrſtl . Rath Caſp . von Noſtitz , ſo in den

Preuß . Zehenden 1 Theil befindlich .
N

Widerlegung des Flacii , ſo in den Unſch . Nachr . ſteht.
Vita A. Oſiandri , welches er zu ſchreiben verſprochen , von dem man

aber nicht weis , ob es zu Stand und zum Vorſchein gekommen.
Opus , quo fata eccleſiae chriſt . ex apocal . Ioh . aliisque Sc . S. ua¬

ticiniis cum hiſtoria eceleſ . collatis exponere inſtituit . Iſt ein
gar sauberes deutſches MS coin fol . welches in der Alid . Uni —
verſ . Bibliothek befindlich iſt , und von welchem wir ganz ſicher
glauben , daß es ein Avtographon ſepe . Es ſchluſt ſich alſo :
Vollendet zu Nuͤrnberg mit ſonderlicher Huͤlfe Gottes am an —
dern Tag Aug. des 1547 Jahrs . Cine neue Hand bat dazu
geſchrieben : prouocat auctor paſlim ad Chronologiam ſuam et

Cap . XXIII nomen agnati ſui , quod in hoc VScto litora de¬
letum eſt , expreſſerat .

Man hat nachzuſehen : Geſneri bibliotb . Chytraei Saxon .
p . J . Ad . Fr . Fabricii bibl . Fabric . T . II . p . 11 qq .
wo er den Funken von der Verchuldigung reitet , als ob er
ein Piag : arius waͤre und nicht er , ſendern Lſial der die
Chronologie gemacht hae . Om . Schuu . progr . 12 .
Hirſch in der Geſch . des Nürnb . Interims p . b , wofſclbſt
die Nachricht iſt , daß Oſiander cher ais , Funck ron Nürn —
berg weggegangen ſeye , wovon wir das Ceschef eil bel dub¬
tet haben , und zwar nach Funckens eigner Dedicalton
zu ſeiner Chronologie .

.
Nuͤrn¬

— — —
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